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Hierzu drei Beilagen.

TagesruncSfehau.
Der Kaiser hat dem K r i e g s m i n ist e r v . Einem

das Schloß Hubertusftock als Sommeraufenthalt einge¬
räumt . ^

Das Zeppelinsche Luftschiff wurde gestern
beim HerauLholen aus der Halle am Höhenstener ernstlich
beschädigt, so- daß die geplante große Fahrt vorläufig ver¬
schoben werden mußte.

Eine Berliner offiziöse Korrespondenz schreibt:
„ Es ist dringend zu empfehlen , inbezug auf die Erfolge
unserer Luftschifffahrt die Phantasie zu
zügeln und auf dem sicheren Boden derGegen-
wartzubl e i b e n .

"

Großadmiral v . Köster schreibt über den Deut¬
schen F lo t te n v e r e i n : „ Wir beabsichtigen , unter
Wahrung unserer vollsten Unabhängigkeit , werbend und
anfklärend zu wirken für die Schaffung einer starken deut¬
schen Flotte .

"

Der bayrische Landwirtschaftsrat hat sich ganz snt-
tchieden geg-en die geplante Reichselektrizitäts¬
steuer ausgesprochen.

Im E u l e n b u r g - P r o z eß wurde gestern die Ver-
handlungsunfähigkcit des Fürsten festgestellt und die nächste
Sitzung auf heute anberaumst

Ein türkischer D iv i fi o n s g e n e ra l ging ln
Mazedonien zu den aufständischen Jung türken über.

In Smyrna sind aus Kleinasien 16000 türkische
Reservisten eingetroffcn . Sie . wurden in Regimenter
eingeteilt und für Albanien bestimmt . Ein Jrade des
Sultans ordnet weitere umfassende Mobili¬
sierungen an.

In Nordtirol ist ein heftiger Wettersturz einge¬
treten . Auf den Bergen liegt bis zu 2000 Meter Höhe dich¬
ter Neuschnee.

Lin nrues Mitzgescvick Lrppelins.
DieFahrtverfchoben.

Die große Freude , die bei dem gestrigen Aufstieg des
Grafen Zeppelin zur Dauerfahrt herrschte, mußte bald - er
allgemeinen Enttäuschung weichen ; Graf Zeppelin kehrte,
wie wir schon gestern Mitteilen konnten , bald hinter Kon¬
stanz wieder um , um nach Friedrichshafen zurückzusteuern.
Was den Grafen zu diesem Entschlüsse, der ihm gewiß sehr
schwer geworden ist, bewogen hast wird in folgendem Tele¬
gramm aus Friedrichshafen , 13. Juli , mitgeteilt:

Es waren d r e i G r ü n d e , die den Grafen gestern zum
Abbruchder Fernfahrt bewogen . Zunächst die rela¬
tiv geringe Tragkraft seines Schiffes infolge der
sehr hohen Temperatur , bei der die Füllung erfolgt war.
Ferner die am Spätnachmittag wieder sich bemerkbar ma¬
chende Neigung zu Gewitter bildungen, und endlich
die Störung , die durch das Abspringen eines
SchraubenfIügels an der Kühlung erfolgte , die aber
schon nach einer Stunde noch in der Luft beseitigt war . Sehr
bemerkenswert war es , wie das mit 200 Kilogramm Heber -

lastung aufgelassene Luftschiff sich nur durch ferne Steuer¬
flächen zu erheben vermochte, sobald cs in Gang kam. Es ist
jetzt eine Nachfüllung des Ballons vorgcnommen , und die
Auffahrt kann jederzeit im Laufe des Tages erfolgen . Wir
begleiteten das Luftschiff in einein starken Mercedes -Renn¬
wagen und können bereits konstatieren , daß es sehr schwer
hält , in einem solchen zu folgen , wenn die Straßen nicht sehr
gerade und leer sind. .

Graf Zeppelin befand sich gestern vormittag inst den
nntfahrenden Kommissaren in der BaLonha -lle und ; Zartere
nur eine ' geringe Besserung des ganz scheutzlrchen Wetters
ab , um dann abzufahren . Es regnete wie. mrt Kübeln ber
einem verhältnismäßig 'hohen Barometerstand . Man war
ganz unglücklich, da der launige Wettergott diesmal die
ganzen Anstalten störte . Vorgestern durchlief : das Luft¬
schiff die dreißig Kilometer lauge Strecke bis zur Reichenau,
wo es umkehrte, ' in 35 Minuten . Man kann daraus
Schlüsse über die Tauer der Fahrt zu den einzelnen Etappen
recht gut ziehen , weil es auf jener Fahrt so gut wie wind¬
still in der horizontalen Richtung war und nur vertikale
Luftströmungen störten . „ . . ,

Aus Friedrichshafen wurde der „ Franks . Zt -g . des
weiteren telegraphiert : ^ -

lieber der großen Fahrt des Ze-ppelinschen Luftschiffes
maltet ein U n st e r n . Sie ist heute aus un -bestimmte
Zeit verschoben worden , vielleicht nur um einige

Stunden oder Tage , vielleicht aber auch auf längere Zeit,
denn bei dem abermaligen Versuch, die große Fahrt anzu¬
treten , geriet heute vormittag um Ulli Uhr das Luftschiff
beim Aufstieg Längsseite an Längsseite gegen die
Halle und erIitt Beschädigungen, die zwar
nichts Wesentliches zerstörten , aber doch die Weit er-
fahrt unmöglich machten , weil das Luftschiff natür¬
lich gerade für den Antritt seiner großen Reife in allen
Teilen durchaus intakt sein soll. Heute früh wurde plötzlich
bekannt , nachdem schon in der Nacht das falsche Gerücht ge¬
gangen war , daß Graf Zeppelin um drei Uhr morgens ab-
reisen wolle, die Fahrt werde um neun Uhr vormittags be¬
ginnen . Wer von dieser Kunde rechtzeitig erfuhr , begab
sich eiligst nach Manzell , wohin auch die Luftschiffahrtsteil¬
nehmer bereits aufgebrochen waren . Es war regnerisches
Wetter mit böigem Wind.

Es war zunächst äußerlich noch alles ruhig in der Bucht
von Manzell . Zuschauerschlffc hatten sich heute nicht cin-
gcfunden , nur die Motorboote des Grafen Zeppelin fuhren
hin und her von der schwimmenden zu der alten festen Halle
am Ufer und zu dem Werkstatt -Hause. Die Zuschauer am
Ufer , unter denen wir auch den Abgeordneten Friedrich
Nauman u sahen , Vertrieben sich- die Zeit mit einer Be¬
sichtigung der wenigen Häuser Manzells , der königlichen
Domäne , die dort einen regen Landwirtschaftsbetrieb hat,
und der Zeppelins -chcn Kantine , wo alle möglichen Leute
gegen den Regen Schutz suchten. Berichterstatter , Arbeiter
aus der Zeppelinschen Anstalt , die zeitweise an der Feld¬
schmiede zu tun hatten , Anfichtskartenverkäuferinnen,
Bootsführer und was sonst noch dort draußen weilte.
Um fffll Uhr sah man , wie das Luftschiff rückwärts
aus der Halle geschoben wurde . Es ging , alles
ziemlich glatt . Ein Motorboot erhielt vom Luftschiff
her das Seit zugeworfen und begann das Fahrzeug an
der Halle vorbeizuziehen . Das Luftschiff stellte sich un¬
gefähr längsseits west-östlich, neben die Halle , die Pro¬
peller begannen zu arbeiten , und ein schüchternes Durra¬
rufen wollte gerade laut werden , als das Luftschiff , sei
es durch Winddruck, fei es durch eine Fehlsteue-
rung, tängsseit gegen die Halle gedrückt wurde . Es gab
ein kurzes , krachendes Geräusch, und als es
gelang , durch die Hilfe der Motorboote das Luftschiff von
der Halte weiter abzuschleppen , zeigte sich , daß vorn an
der Spitze der zweiten Abteilung des in 17 einzelne Kam¬
mern gegliederten Luftfchiffkörpers die äußere Stoffhülle
eine mehrere Raummeter große Lücke aufwies , von der
die Letnwandfetzen herabhingen . Der darunter liegende
Ballon war nicht beschädigt , sondern lag mit prallem Wust
in seinem Netz und in dem Gitterwerk des Aluminiumge --
rüstes . Aber ein anderer Umstand zeigte sich bedenklicher.
Die linksseitige vordere Höhen st euerung war näm¬
lich in ihrem Gestänge zusammengedrückt und ver¬
schoben, so daß sie untauglich zum Manövrieren geworden
war . Außerdem wollte man noch wahrgenommen haben,
daß auch an dem vorderen Motor die linke Flügel¬
schraube beschädigt sei. Genau ließ sich das von
meinem Standpunkte aus am Ufer trotz des Fernglases
nicht feststellen . Immerhin waren Liese Schäden wohl
bestimmend für die Luftschiffsteitnng , von dem Plan der
Auffahrt abzustehen . Das Schiff ging wieder auf das
Wasser zurück und wurde vom Motorboot in Schlepp ge¬
nommen , allmählich wieder zu dem schwimmenden Floß
herangeführt und dann auf dem schwimmenden Floß in
die Halle hineinbugsiert . Um 12 Uhr war das Fahrzeug
wiederum in seinem Gehäuse . — Mittlerweile hatte der
Dampfer „Königin Charlotte " an der Halle angelegt,
wohl , um einzelne Gäste nach Friedrichshafen zurückzu--
führen.

Es ist natürlich sehr bedauerlich , daß die Fahrt , für
die alles aufs Gründlichste vorbereitet war , Nun an sol¬
chen kleinen , widrigen Umständen zunächst ein Hindernis
gefunden hat . Es ist gut , daß man es mit dem Grafen
Zeppelin zu tun hat , der trotz der früheren jahrelangen,
viel größeren Widrigkeiten sich dennoch niemals hat ent¬
mutigen lassen , und von dem man erwarten darf ,

'
daß

-er auch jetzt in aller Bälde den Schaden heilen und sein
Unternehmen trotz alledem znm guten Ende führen wird?

Der Gasverlust, den das Luftschiff bei seinem An¬
prall gegen die Halle erlitten hat , ist bei näherer Prüfung
größer, als man anfangs meinte . Von den 17 Ballons,
aus denen sich das Luftschiff zusanrmensetzt, haben zwei das
Gas verloren , nämlich die Abteilung an der Spitze und eine
Abteilung in der Mitte des Körpers . Dadurch und durch die
anderen Reparaturen des Gestänges und der Stoffhülle wird
soviel Wartezeit notwendig , daß mittlerweile die gesamte
Gasfüllung stark schwinden dürfte , und daß also für die
große Fahrt eine völlig neue Gasfüllung für das ganze
Luftschiff nötig werden wird . Dadurch berechne sich die not¬
wendige Pause bis zur Wiederaufnahme der großen Fahrt
auf e t w a d r e i W o ch e n.

Die R e i ch s k o m m i s s i o n reist inzwischen ab . Geh.
Oberregiernngsrat Lewald hat bereits den Etappendienst
der Automobile vorläufig abbestellt , und auch Len übrigen

behördlichen Stellen mitgeteilt , daß bis auf weiteres die ge¬
troffenen Vorkehrungen aufgeschoben werden können . Graf
Zeppelin persönlich ist nicht im mindesten
entmutigt. Nicht seine Problemlösung ist erschüttert,
sondern es handelt sich lediglich um ungünstige Vorkomm¬
nisse mechanischer Art , die bei einem solchen neuen Unterneh¬
men , das noch in seinen Anfängen steht, fast unvermeidlich
erscheinen,

>»

Von den amtlich Teilnehmenden wird der Un¬
fall nicht als Beweis gegen die Zuverlässigkeit des Zeppelin¬
schen L -ystems betrachtet . Man wundere sich im Gegenteil,
daß der Körper des Luftschiffes derartig widerstandsfähig ist,
daß durch den Zufpmmenstoß nur die hervortretenden Teile
beschädigt wurden . Allseitig wird von Fachleuten bekundet,
daß die bisherigen Ergebnisse durchaus keine Enttäuschung
bedeuten . Ein Teilnehmer an der vorgestrigen Fahrt , K a -
pitän Mischke vom Reichsmarineamt, äußerte
sich : „Die Festigkeit des ganzen Organismus ist imponie¬
rend ; während der Fahrt sind nur die Erschütterungen durch
den Gang der Propeller fühlbar . Das ist die einzige Emp¬
findung , durch welche die Vorstellung der mechanischen Vor¬
wärtsbewegung erzeugt wird , sonst könnte man sich völlig
schwebend betrachten . Zeppelins Personal ist vorzüglich ge¬
schult. Bei der gestrigen Nachmittagsfahrt nach Konstanz
kegte sich das Luftschiff mit dem Höhensteuer glatt in die
Höhe , und wir fuhren in herrlicher Fahrt bei leichtem Gegen¬
winde nach Konstanz . Dank der ausgezeichneten , neuerdings
verbesserten Scitenstener und durch leichtes Ruderlegen
konnte das Luftschiff vorzüglich im Kurse gehalten werden,
woraus sich für die Lenkbarkeit die Ueberzeugung der
unbedingten Sicherheit ergab . Das während der
gestrigen Fahrt beschädigte Schaufelrad der Kühlvorrichtung
konnte in der Gondel , also bei voller Fahrt , wieder proviso¬
risch instand gesetzt werden , und wir kamen ' mit einer be¬
triebsfertigen und wieder in Bewegung gesetzten Kühlvor¬
richtung in der Halle an .

" Er betrachte den neuen Unfall als
ein u nw e s e n t l i ch e s I n t e r m e z z o , das auf je¬
dem Seeschiff gelegentlich eintreten k,ö n n e.
De r Unfall habe mit dem System Zeppelins
nichtdas Gering st ezu tun.

Inwiefern haben fiO clieveMngun-
gen äes Erfolges im Kriege feit IS71

verändert?
Ueber diese bedeutsame Frage veröffentlicht in den

neuesten vom Großen General st ab herausgege¬
benen Vierteljahrsheften für Truppenfüh¬
rung und Heereskunde der General der Infanterie
z . D . vonBlume eine umfassende Untersuchung . In den
37 Jahren ungestörten Friedens , in denen wir nicht Gele¬
genheit hatten , die Schlagkraft unseres Heeres praktisch zu
erproben , hat das Kriegswesen eine ungeahnte Umwandlung
erfahren . Wenn auch die Grundzüge der Strategie dadurch
nicht beeinflußt werden konnten , so haben doch , neben der
Umgestaltung des taktischen Bildes der Zukunftsschlacht , vor
allem die allgemeinen Verhältnisse sich in sehr wesentlichen
Momenten geändert gegen die Bedingungen , unter denen
wir unseren letzten großen Krieg ausfochten . Damals waren
es Heere mit minder starken Wehrverfassungen , mit denen
wir die Klinge kreuzten ; heute sind alle Festlandsmächte
längst zu jener Heeresform übergegangen , die Preußen vor
nahezu hundert Jahren als erster Staat durchführte , und in
einem Ringen der Zukunft werden wir Heeren gcgcnüber-
stehen, die gleich unserem aus dem Kern der ganzen Nation
gebildet sind. Zugleich ist die ziffernmäßige Stärke der
Strertkräfte gegen früher ungeheuer gewachsen, im
August 1870 belief sich zwar die Verpflcgungsstärke der deut¬
schen Gesamtmacht auf 1 183 389 Köpfe , aber an Streitbaren
(außer Offizieren ) zählte das deutsche Feldheer bei Beginn
des Krieges doch nur 462 300 Infanteristen und 56 800 Ka¬
valleristen nebst 1584 Geschützen, hinter denen allerdings die
zunächst im Lande zurückblcibenden Besatzungs - und Ersatz¬
truppen mit 962 890 streitbaren Mannschaften und 462 be¬
spannten Geschützenstanden . Heute würde im Kriegsfall die
aus neunzehn Jahrgängen zusammengesetzte Gesamtstreit¬
macht die Bildung eines Kriegsheeres von 4 f̂f Millionen
militärisch geschulter Mannschaften ermöglichen , und bei an¬
deren Mächten sind die Zahlen in verwandtem Maße gewach¬
sen. Die gewaltige Vermehrung der Streitermassen verän¬
dert die alten Bewegungsbedingungen der kleineren Heere
in bedeutsamem Maße , die Raumverhältnisse erfahren eine
entscheidende Erweiterung , und dazu tritt nun eine Entwicke¬
lung auf dem Gebiete der Kriegsmittel , das Fortschreiten der
Waffeistcchnik, die Verstärkung der Zerstörungsmittel , mit
denen eine fortschreitende Kultur sich gegen gewaltsame Ein¬
griffe wappnet . Das bringt eine Veränderung der Kampf¬
intensität mit sich. „Mit der Stärke der Machtmittel , die im
Kriegsfälle aufeinander stoßenffst unvermeidlich eine Stei-
gerung des gewaltsamen Charakters und der
Folgewirkungen des Krieges verbunden . Daran vermag



auch der Kulturfortschritt nichts zu ändern . Ist er doch viel¬
mehr eine wesentliche Ursache der gesteigerten kriegerischen
Machtentfaltung der Staaten , indem die höhere Kultur nach
stärkerem Schutz verlangt , wie diese andererseits auch die Voll¬
kommensten Vernichtungswerkzeuge liefert . Ein - humanitä¬
rer Gewinn ergibt sich gleichwohl daraus , er be¬
steht in der Erschwerung des Entschlusses zum
Kriege . Aus geringfügigen Ursachen werden Kul¬
turstaaten , namentlich benachbarte , indem sie die allgemeineW-ehrpflichr angenommen haben , nicht mehr Krieg gegen¬einander führen .

" Aus der sehr bedeutenden Vervollkomm¬
nung der Feuerwaffen , dis in größerer Schußweite , Treff¬
sicherheit , Rasanz und Lädegeschwindigkeit , sowie in ge¬
steigerter Wirkung am Ziel und fast gänzlich geschwundener
Rauchentwicklung vor der Mündung bestehen , ergeben sichvor allem folgende neue Ge f e ch t s e r s ch e inun g eu
„Beide Parteien suchen sich vor dem Gefecht und in dessen
Werlaus den Blicken des Gegners nach Möglichkeit zu ent¬
ziehen . Es entsteht die von Teilnehmern an Kämpfen
dev neuesten Zeit oft geschilderte „Leere des Schlachtfel¬
des" , die den Führern die Beurteilung der Lage , die
Entschließungen und richtiges Handeln erschwert , dadurch!
Zeitverluste verursacht und auch aus die Kämpfer einen
beklemmenden Eindruck macht . Die Schwierigkeiten der
Erkennung des Feindes werden indes vermutlich durch
Benutzung der Lustschisfahrt vermindert werden . Einige
Hilfe gewährt schon jetzt die Vervollkommnung der Fern¬
rohre . — Das Gefecht beginnt auf weite Entfernungen;
in entsprechend großem Abstande vom Feinde muß daher
die Entwicklung znm Gefecht stattfinden . Auch! hieraus
ergibt sich eine Verlängerung der Gefechtsdauer , West die
Raumabstände , in denen die Entscheidungen fallen , sich
nicht in gleichem Maße erweitert haben . —- Die In¬
fanterie ist nach wie vor die Hauptwaffe . Bei Tage
führt sie den Kampf nahezu ausschließlich mit der Teuer¬
waffe , Erfolg und Mißerfolg in ihm sind im wesentlichen
das '

Ergebnis der physischen und moralischen Wirkungen
des Feuers , Entscheidungen durch das Bajonett bei Tage
seltene Ausnahmen . Der Sturmlauf heimst fast immer
nur die reifen Früchte des Feuergefechtes ein ." Es würde
zu weit führen , hier im einzelnen wiederzugeben , was
General von Blume weiterhin u . a . über den wachsenden
Einfluß der höheren Führer , über die vermehrte Anwen¬
dung der F -eldbesestigungskunst , über die häufigere Be¬
nutzung der nächtlichen Dunkelheit zu Angriffszwecken , über
die gesteigerte . Wirkung des Artilleriefeuers , über die
größere Selbständigkeit der Kavallerie , wie über den all¬
gemeinen Charakter der Zukunstsschlacht aus führt ; wir
können hier nur Noch einige besonders interessante Ein¬
zelheiten herausheben . Zunächst erscheint die bisherige
Annahme , daß die blutigen Gefechts Verluste mit
der Vervollkommnung der Waffen nicht M --, sondern ab¬
nehmen , nach den neuesten Nachrichten über die Verluste
im oft,astatischen Kriegst mindestens in ihrer Allgemein¬
gültigkeit zweifelhaft . Denn es ergibt sich daraus , daß
die durchschnittlichen Verluste an Toten und Verwundeten
in den vier großen Schlachten dieses Krieges sich bei den
Japanern auf '20,4 Prozent , bei den Russen auf 16,7
Prozent beliefen , während sie bei den Deutschen in den
18 großen Schlachten des Krieges von 1870/71 nur 7Proz.
der Streiter betrugen . Nun dauerten freilich ! die vier
Schlachten 1904/05 im ganzen 40 Tage , die 18 des Krieges
1870/71 nur 27 Tagest Berechnet man den . Durchschnitts-
Verlust »am einzelnen Schlachttage , so stellt sich heraus,
daß , er für die Russen 1,7 Prozent , für die Japaner 2
Prozent , für die Deutschen aber 4,7 Prozent be¬
trug . In der 14tägigen Schlacht von Mulden verloren die
sen 19,3 Prozent der Streiter , in der eintägigen von Mars
la Tour -Vionville erkauften die Deutschen ihren Sieg mit
ein em Verlust von 22 Prozent . Bei allen .Per gleichen dieser
Art ist zu berücksichtigen, daß die Schlachten von 1870/71
reine Feldschlachten waren , und daß die Deutschen im

. zwei¬
ten Teile des Krieges ihre Siege mit verhältnismätzig . ge¬
ringeren Verlusten erfochten , daß dagegen die Schlachten
von 1904/06 in -schweren Positionskämpfen ' bestanden , in
denen gegen Verluste ungewöhnlich unempfindliche An¬
greifer gegen sehr standhafte Verteidiger fochten . Einzelne
Truppenteile Haben 1904/05 in den nicht selten auf nächste
EntfernunaMWüstrten Kämpfen in kurzer Zeit . sehr schwere
Verluste erWW ^ Das ist aber auch in allen früheren .

Krie¬
gen vorgekommen . Ein Verlust von 90 Prozent , wie ihn
dis japanische Brigade Nambn in der Schlacht bei Mukiden
in kurzer Zeit erlitt , steht allerdings - irr der Geschichte Wohl
einzig da . Indes verlor beispielsweise auch 1870 das preu¬
ßische Infanterie -Regiment Nr . 16 in einem kaum halbstün¬
digen Angriff bei Mars la Tour 68 Prozent . Von aktueller
Bedeutung ist, was der Verfasser über den Einfluß der
Luftschiffahrt sagt , die nicht nur für die Schlachten¬
taktik , sondern auch für die Leitung der Operationen , für
die Strategie , von außerordentlicher Bedeutung sein wird.
„ Wo der Feldherr bisher im Dunkeln tastete , wird er nicht
immer , aber oftmals die Verhältnisse bei Freund und
Feind , wie die Figuren auf einem Schachbrett , vor Augen
haben . Und wir dürfen uns nicht verhehlen , daß den
größeren Nutzen hieraus die Defensive ziehen wird , da! die
Ueberlegenheit der Offensive wesentlich ans dem Moment
der lieber raschun-g , ans der Unsicherheit beruht,
in die der Verteidiger durch die Abhängig¬
keit vom Handeln des Gegners versetzt wird -. Das Gleich¬
gewicht wird erst wieder hergest-ellt werden , wenn es ge¬
lingt , die Luftschisfahrt dahin zu vervollkommnen , daß es
durch sie möglich wird , vernichtende Wirkungen von oben
gegen materielle Schutzwehren zu erzielen , sodatz der frischen
Tatkraft der Triumph über dis tote Materie -erleichtert
wird .

" Zum Schluß sei eine Schätzung der unmittelbaren
Kosten der Kriegführung wisderg -egeb-en , die in¬
folge der Vermehrung der Streitkräfte und der Vervoll¬
kommnung - der Streitmittel eine solche Höhe erreichen , daß
sie mit denen früherer Kriege kaum noch in Vergleich- ge¬
stellt werden können . Sie beliefen sich in dem zwischen
Rußland und Japan 1904/05 geführten Kriege für erstere
Macht nach amtlicher Angabe auf 4608 Millionen Mark,und werden für Japan auf 2424 Mill . Mark berechnet . Für
Deutschland

. .
wird man die Jahreskosten eines mit voller

Macht zu . führenden Krieges , ungerechnet -den Wert der
Naturalleistungen , zu denen das aLnd im Kriegsfälle ver¬
pflichtet ist mit sechs Milliarden M k. nrcht Zu hochveranschlagen.

polMsÄrrr Tagesbericht.
veutl«,es Heia».

„Ungeheure" Mchrforderungen.
Mit den „ guten Quellen "

, aus denen das Zentrum,' seit es Minderheits -Partei geworden ist, seine Informationen
bezieht , ist es nicht znm besten bestellt. Das führende 'Par¬
teiblatt , die „ Köln . Volösztg . "

, erwies sich -bekanntlich
schlecht unterrichtet in Sachen der neuen Steuervorla -gen.
Nicht anders dürfte es sein mit der Meldung der „ Märt.
Volksztg .

"
, des katholischen Provinzblattes für Branden¬

burg , daß -eine neue Militärvorlage mit „ -ganz- ungeheuren,
in der Aus -landspolitik begründeten " Mehrsord -ernngen
schon im nächsten oder im daraus folgenden Winter , jeden¬
falls -vor Ablauf des Sextennats dem Reichstag unterbreitet
werden würde . Von einer Seite , die als unterrichtet gelten
darf -, hören wir , daß von '

solchem Projekt bisher an keiner
einzigen leitenden Stelle in der Heeresverwaltung -die Rede
gewesen ist. Die Darstellung , man wolle , bevor man die
Entscheidung trifft, . erst ' die Ergebnisse der diesjährigen
Kais er Manöver abwarten , verrate eine völlige Un¬
kenntnis der Voraussetzungen zur Ausarbeitung einer neuen
Militärvorlage . Zu „ ungeheuren Mehr -forderungen"
gäben nicht die Erfahrungen bei Kriegs-
Übungen zweier Armeekorps den Maßstab . Die „ Märt.
Volksztg .

" scheint des weiteren die Sache so darstellen zu
wollen , als ob der preußische Kriegsminister v. Einem den«
Drängen des Großen Generalstabes widerstrebe und des¬
halb durch einen gefügigeren General -ersetzt werden würde,
etwa durch Generalleutnant Gallwitz oder
Generalmajor v . L o ch o w . Es hatte doch näher ge¬
legen , den Generalleutnant Sixt von Arnim zu nen¬
nen , der für den erkrankten Herrn v . Einem den letzten
Militäretat im Reichstage vertrat . Indessen , täuscht nicht
alles , dann hat die Zentrumspresse die ganze Geschichte ab¬
geleitet von der beinahe selbstverständlichen Wahrscheinlich¬
keit , daß noch vor Ablauf des Sextennats die Mittel gefor¬dert werden zur Schaffung einer L uft s -chi f f s lot te
und Erweiterung der Luftschiffer - Spezial-
truppe. Um „ ungeheure " Ansprüche kann e-s sich dabei
natürlich , nicht handeln , ebensowenig würde es aus diesem
Anlaß eines Drängens des Generalstabs gegenüber dem
preußischen Kriegsminister bedürfen . Auch -das Zentrum
würde bis znm letzten Mann dieser Militärvorlage zn-
stimmen.

Von der Justizreform.
Wenn es dem Staatssekretär des Reichsjnstizamts Dr.

Nie herding gelingt , die Vorschläge zur Reform der
Strafrechtspflege dem Reichstage bald nach Zusammentritt
im Herbste züzustellen , so wird dann auch bald über die Ju¬
stizvorlage beraten werden . Bei der Beschleunigung , die die
Vorarbeiten gefunden haben , ist es ziemlich sicher , dost der
Staatssekretär seine Zusage in dieser Richtung wird halten
können . Der Gesetzentwurf wird auch einen Ab¬
schnitt erhalten , der sich auf den Ausführungsbeginn der
neuen Bestimmungen , wenn sie vom Reichstage angenommen
sind, beziehen soll. Und zwar sollen alle schwebenden oder
anhängig gemachten Strafsachen und Zivilpro¬
zesse, deren Behandlung oder Ergebnis durch die neuen
Vorschriften irgendwie berührt würde , bis in die letzte In¬
stanz nach den bisherigen Gepflogenheiten der Rechtspflege
zu Ende geführt werden . Dasselbe gilt für Berufungssachem

Ein Albumblatt des Reichskanzlers.
Die Zeitungen teilen folgendes hübsche Albumblatt des

Reichskanzlers mit 1 „ M ein O p t iiniLmus ist nichts
anderes , als Vertrauen in . den guten G eist
desdeutschen,Volkes . Bülow .

"

Meineidsprozeß Eulcnburg.
Gestern versammelten sich die Prozeß -beteiligten , der

Gerichtshof , die Geschworenen , der Oberstaatsanwalt und
-die Verteidig -er wiederum im K- nferenzsaale der Cha¬
rt t s . Als medizinische Sachverständige waren zugegen
Geheimer Medizinalrat Professor Kraus , Oberarzt Privat¬
dozent Steyrer und Geri -chtsarzt Dr . Hoffm-ann . Die
Merzte bekundeten übereinstimmend , daß sie -den Angeklag¬
ten untersucht hätten . Das Fieber habe etwas nachgelas¬
sen, dagegen sei -das rechte Bein stärker angeschwoll-en . Es
sei neun Zentimeter dicker als das linke . Die Aerzt -e legten
eine Photographie des Beines vor und bekundeten über¬
einstimmend , -der Angeklagte sei nicht v er hand¬
lungsfähig und noch weniger transportfähig , dagegen
sei alle Aussicht vorhanden , daß der Angeklagte morgen ver¬
handlungsfähig - sei und wohl auch in den Konferenzsaal ' -ge¬
tragen werden könne. Der Gerichtshof beschloß -daher , dis
Verhandlung bis Donnerstag (heute ) lOtz ». Uhr vormittags
zu vertagen und den Versuch zu machen, die Verhand¬
lung fortzu -setzen — Der Kultusminister soll um
die Erlaubnis -ersucht werden , den Konferenzsaal , in dem
die kurze Sitzung stattsinden soll, zum dauernden
Krankenzimmer Eulenburgs h-erzng -pben , s-odaß
er nicht transportiert zu werden braucht . Der Direktor der
Charit ^ hat dies bereits genehmigt.

Jsenbiel und Eulenburg.
Die lange Dauer der gegen den Fürsten Eulenburg geführten

Häuptverhandlung wird im Publikum vielfach mit der Annahmeerklärt, Oberstaatsanwalt Jsenbiel habe sich , als eines der vielen
Opfer Eulenburgischer Komödiantenknnst, für den jetzt Angeklag¬ten so stark engagiert, daß er die Anklage nun nicht mit dem
nötigen Nachdruck vertreten könne oder wenigstens ebenso sehr
für sich selbst , für die Haltbarkeit seiner früheren Auffassung plä¬
diere, wie gegen Eulenburg . Dieser Glaube konnte nur entstehen,weil authentischeund ausführliche Berichte über die Verhandlun¬
gen nicht veröffentlicht werden. Wenn auch nur die Aussagedes Untersuchungsrichters in ihrem Gesamtinhalte
bekannt geworden wäre, hätte sie jeden Zweifel daran zerstreut,
daß der Oberstaatsanwalt , seit er die TLuschungsversuche des
Eulenburggrüppchens durchschaut, mit der Energie vorgegangen
ist , zu der ihn sein Amt verpflichtet. Landgerichtsrat Schmidt, der
die Untersuchung geführt hat und mehr als sechs Wochen lang
olle Fäden in seiner Hand gehabt hat, sagte unter seinem Eid , der
Oberstaatsanwalt habe Eulenburgs Verhaftung viel früher ge¬wollt, als sie vollzogenwurde, und habe dem Untersuchungsrichter
sogar mit einer Beschwerde gedroht. „Ich ließ mich aber nicht
drängen," fuhr er fort . „Zwar hatte ich nach den langen und
wiederholten Verhören , deren ich den Zeugen Ernst und Riedl
unterzog, nicht mehr den geringsten Zweifel an der Glaubwürdig-
digkeit ihrer Angaben, die ich ganz detailliert ma-Mn ließ und

deren Einzelheiten ich nachprüfen konnte und nachgeprüst habe.- I
Diese Einzelheiten sind so , daß sich das natürliche Schamgefühl
gegen die Wiedergabe sträubt . Eine der Schwierigkeiten in die¬
sem Prozeß ist ja überhaupt, daß der wahre Sachverhalt cius Uy-- standsrücksichten dem Publikum nie mitgeteilt werden kann unddie Zeitungsl -eser deshalb gar nicht erfahren, welche scheußlich
zotige Reden und bestialische Handlungen festgestellt sind . Roch -
der beeil ) eten Aussage des Untersuchungsrich¬
ters ist erwiesen, daß Eulenburgs schmutziger Verkehrmit Jakob Ernst viele Jahre ' lang gedauert hat, das:beide oft zusammen im Bett gelegen haben, daß homosexuelle
Handlungen „ Hunderte von Malen" vorgekommen M
in verschiedenen Städten , auch zum Beispiel auf der Reise!
nach Oldenburg, wohin Eulenburg als preußischer Ge-
sandter ging ! Schmidt sagte sich : „Ich muß, bevor ich Zur Ver¬
haftung schreite , die Zeugen erst dem Fürsten g-egenüberstellen ; s/
unmöglich es scheint , könnte mindestens einer von ihnen doch da-
bei zusammenbrechen." Der preuß . Untersuchungsrichter fährt mit
den bayer. Fischern nach Liebenberg. Der Fürst spielt wieder de»
Kranken, liegt in seinem Schloß im Bett und versucht alle Kniffe
und Pfiffe , um die Gefahr noch einmal abzuwenden . Trotz¬
dem ist der Eindruck so tief , daß der Untersuchungsrichter
unter seinem Eid bekunden muß : „Das Ergebnis der Kon¬
frontierung hat mich in meiner Ueberzeugung so gestärkt, s,
überwältigend gegen den Fürsten gezeugt , daß ich die Ver¬
haftung nicht länger aufschieben durste , wenn ich nicht Pflicht,
widrig handeln wollte . Ich habe zuerst der Fürstin , dan»
dem Fürsten selbst die Mitteilung gemacht, daß die Verhetz -
tung unumgänglich geworden sei.

" Landgerichtsrat Schnitz
hat , außer in Liebenberg , die Zeugen in Berlin , Münch,,
und Starnberg sehr oft und eingehend vernommen , alle le¬
genden und Lokalitäten selbst angesehen und Photographie «,
lassen, und mit Hilfe dieser Photographien und einer Skizz ^
die er auf eine Tafel gezeichnet hatte , den Geschworene,-
nachgewiesen, daß jede einzelne Angabe Ernsts und RiÄ -
durch den A u g e n s ch e i n b e st ä t i g t worden sei. Ui ,
die unantastbare Glaubwürdigkeit dieser Zeugen treten als« ,
nicht nur die bayerischen Oberlandesgerichtsräte Meyer mi- i
Fehle (der dem Riedl , obwohl er ihn wegen Raufboldereie/
vielfach verurteilt hat und Won ihm durch ein dummes A ^rede beleidigt worden ist, im Punkt der Ehrlichkeit das best i
Zeugnis gibt ) , die Münchener Schöffen , zwei gebildete Mäu- k
ner , der Bürgermeister und andere Honoratioren von Star «- /
berg ein , sondern mit ' größter Entschiedenheit auch der preu¬
ßische Untersuchungsrichter , der an ihre Bekundungen miiU
begreiflichem Mißtrauen herangegangen war , durch dild
Wucht der Wahrheit aber überwältigt wurde . Dabei ist nicht k
zu vergessen, daß Schmidt den Brief gefunden hatte , in dm s
Eulenburg den Ernst zum Meineid zu verleiten suchte uni»
ihn beschwor, über die „ verjährten Sachen" nichts zu»
sagen . .

Das war an sich freilich schon Beweis genug . Danach L
muß die Verdächtigung , der Chef der Staatsanwaltschaft am»
Landgericht I könne in dieser Sache an anderes denken, als > '
an die Wahrung des Rechtes und an die Pflicht , ein Verbre - ,
chen gebührend zu ahnden , als haltlos zurückgewiesen wer- t
den . Ein Beamter , der in solcher Situation sich von Erwä - ! ,
gungen seines persönlichen Vorteils leiten ließe und nach d-
einer seinen früheren Irrtum halbwegs deckenden Pose I
suchte, wäre nicht würdig , an der Stelle zu stehen, an die I
Herr Dr . Jsenbiel nach einem Leben ehrenvoller Pflichte «- t
füllung gelangt ist. ^

LüNNsMUOes . E
Die olympischen Spiele in London. -

London, 14. Juli . Bei der gestrigen Eröffnung det
olympischen Spiele durch den König war das gewaltige Sta¬
dium , obschün unzweifelhaft nahezu vierzigtausend Zuschauer
versammelt waren , anscheinend halb leer . So abschreckend >
hatten die bis unmittelbar vor der Eröffnung anhaltende« !
Regengüsse gewirkt . Diejenigen indessen, die der Unguns!
der Elemente getrotzt und zeitig ihre Plätze eingenommen
hatten , erklärten sich trotz mangelnden Sonnenscheins höchst
befriedigt und versicherten übereinstimmend , der Auf - und
Vorbeimarsch der Wettkämpfer von nah und fern mit ihren
Nationalflaggen vor der Königsloge sei allein öes Besuches
wert gewesen. Jede Gruppe war nach der Nationalität in k
ihre besondere , Tracht gekleidet , und wie eng- ^
lischen Kritiker wollten bei den einzelnen Grup¬
pen gewisse allgemeine Merkmale erkennen . So»
fand man die Finnen auffallend gleichmäßig , kurz und » ,
gedrungen , bei den Schweden bewunderte man die Haltung '
und den Gang , und bet den Italienern war man überrascht
über ihre Stärke . Man wunderte sich! nicht , die Amerikaner
durchweg so nervig und gespannt zu sehen , wie man sich
ihre Landsleute gewöhnlich ! vorstellt ; die Engländer saB
man mit Befriedigung fast ohne Ausnahme gut und schlank
gewachsen . Unter den Ungarn wurde eine ungewöhnliche
Mannigfaltigkeit -der Typen festgestellt , und bei den Deuw
scheu wurde als hervorstechende Eigenschaft
w uchti g e Kra s t bezeichnet . Besonders allgemeinen
Beifall fanden die skandinavischen Turner , und - bei den
Freiübungen säst noch mehr als am Gerät . Die Turnen
innen mit ihren

'
schmucken, weißen Anzügen und

'
kurzem

bis zum Knie reichenden Röckchen ernteten reichlich soviel
Anerkennung 'wie die Männer . -Das waren natürlich alst
gemeine Vorstellungen , die den Wettkämpfen zum Teil
vorhergingen und diese im übrigen tatsächlich - ganz übest
schatteten . Es war übrigens auch schwer, weil zugleich aus
verschiedenen Gebieten um den Preis gestritten ' wurde,
seine Aufmerksamkeit unverwandt auf Einzelheiten zu tickst r
ten . Das Stadion war zu überwältigend groß , und wer
nicht den Vorzug hätte , in der Königsloge zu sitzen, dem
entging vieles , weil in der riesigen Bahn die Streiter um
den Preis nur von besten Augen sestgehalten und beobachtet
werden konnten . Es ist keine Kleinigkeit , wenn um
Wette gelaufen , geschwommen und au -s dem Rad - -gefahren
wird , die Eindrücke auseinanderzuhalten . Fm ganzen M
man heute , daß das britische Königreich am ersten Ta .̂
gut ab-g-eschnitten hat . Abends war Empfang beim Lord
Mayor , und etwa 800 von den Gästen wurden dem Stadt¬
oberhaupt der City vorg -est-ellt , viele darunter anscheinend
ganz betroffen und verblüfft von der eigentü -mlichml
Mischung von mittelalterlichem Pomp und halb theatra¬
lischer moderner hausbackener Nüchternheit , die im Mau¬
sion House sich darbietet . Heute war die Witterung - etwas
gnädiger als am ersten Tage . Es regnete nur gegen Mittag
ein paar Stunden , und - am- Nachmittag spannte sich d«M'
und drohend ein bleifarbener Himmel über London , und- das
olympische Stadium aus.

Die Deutsche Turnerschaft entsandte eine aus¬
erlesene Mannschaft , von der 24 Vertreter an -dem Wett'
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' /treue der einzelnen Nationen teilnclMen werden . Die
Darbietungen dieser Schar werden . als Gesamtleistung
betrachtet und gewertet . <- ie wird Freiübungen,
ein Geineinturnen an drei Barren , Sprünge über
ein langgestelltcs ' Pferd , außerdem jeder der
24 Teilnehmer eine Kürübung am hohen Neck
turnen . Gewertet wird bei den in den Wettbewerb eintre-
tendcn Gruppen Auftreten und Marschieren der Abteilung,
Genauigkeit der Bewegungen und die Art der Ausführung
derselben durch die Gesamtheit der Teilnehmer : physiologi¬
sche und vernünftige Verbindung der Hebungen . Jede Ab¬
teilung wird von drei Kampfrichtern gewertet , die wie auch
die Turner keine Bernfsturner -- Turnlehrer — sein dürfen.

Aus Gründen der Zweckmäßigkeit hat man die am deut¬
schen Gruppenwettturnen teilnehmenden Turner aus nord¬
deutschen Vereinen gewählt , und zwar neun aus den Berliner
Vereinen , neun aus den Vereinen in Hamburg und Kiel und
sechs aus dem Turnklub Hannover . Die letztgenannten sind
folgende : 1 . Gasanstaltsbeamter Georg Bade , 2 . Gasanstalts¬
beamter Fritz Drave , 3 . Bankbeamter Rudi Behner , 4. Kauf¬
mann Fritz Hofmann , 6. Gasanstaltsbeamter Henry Sonder¬
geld, 6. Kaufmann E . Baumgarten.

Außerdem ist eine Gruppe von acht der tüchtigsten Tur¬
ner aus den verschiedensten Kreisen der Deutschen Turner¬
schaft gebildet worden , unter ihnen ein weiteres in manchem
Wettstreit bewährtes Mitglied des Turn - Klubs , der städti¬
sche Vermessungsbeamte Fritz Wolf aus Hannover , die im
Einzelwettturnen , wo also nur die Leistung des einzelnen
Turners gewertet wird , um den Sieg ringen sollen.

Schwere Gruücnkatastrophe im Rheinlandc . Aus Bor¬
beck im Landkreise Essen wird gemeldet : Auf der Zeche
Carolus Magnus ereignete sich gestern eine schwere Gruben-
erplosion . Es sind bereits zehn Tote geborgen.

Ein Geldschrank mit 180 000 Lire gestohlen. In der
Dienstag -Nacht brachen Diebe in die Möbelfabrik Paleari
e Aigli in Lissone bei Monza ein und schleppten den eiser¬
nen , über zwei Doppelzentner schweren Geldschrank fort.
Der Tresor , der 180 000 Lire in Wertpapieren und Geld
enthielt , . wurde erbrochen , geleert und mit großen Blut¬
lachen bedeckt auf dem Felde gefunden.

Ter „Hauptmann von Köpenick"
, Schuhmacher Vogt,

brachte nunmehr beim Landgericht Beuthen die Klage ge¬
gen das „Königshütter Tagebl .

" wegen unberechtigten Ab¬
drucks seiner Selbstbiographie ein . Die Erhebungen fan¬
den bereits statt.

Eine neue Flugmaschinc . „ Daily Chronicle " in Lon-
d o N M berickitet von einer aeroplanartigen Flugmaschine,
die vW einem gewissen Robert Mond , dem Sohne des Dr.
Mond , des Erfinders des Mondgases , ans Nicketstahl
gebaut wurde und mit der er demnächst Versuche machen
wird . Robert Mond erklärte einem Vertreter des ge¬
nannten Blattes , daß im Aervplan die Zukunft der
Flugmaschinen liege , denn mit Ballons wie dem Zep¬
pelin s ch e n könne ma 'n nicht gegen starke n W i,M>
steuern.

Nus Scm SrshhepL -glum.
Der Nachdruck unserer mit Korresponhenzzeichen versehenen Originalb ertHt»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriHM

^ ker lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets willkoau»«» .
Oldenburg, 16. Juli.

" Für die Neuwahlen zum ordentlichen Landtage des
Grosrherzogtilins , die Dienstag , den 13. Oktober stattsindcn,
werden zu W a h lk o m m i s s a r e n für die Leitung der
Wahl der Abgeordneten ernannt:

Für den Wahlkreis I:
Oberbürgermeister Tappenbeck, Oldenburg.

Für den Wahlkreis II:
Amtshauptmann Rabben, Delmenhorst.

Für den .Wahlkreis III:
Amtshauptmann Tenge, Brake.

Für den Wahlkreis I V:
Amtshauptmann Bartel, Varel.

Für den Wahlkreis V:
Amtshauptmann Drost , Jever.

Für den Wahlkreis Vn:
Amtshauptmann Mutze nbccher, Bant»

Für den Wahlkreis VI:
Amtshauptmann Kückens, Vechta.

. . Für den Wahlkreis VII:
Amtshauptmann Weber, Cloppenburg.

* Ordensverleihungen . Es haben verliehen erhalten : Das
Kommandeurkreuz des: Griechischen Erlöser -Ordens : der evan¬
gelische Militär -Oberpfarrer des Gardekorps von Berlin,
Goens, ein geborener Oldenburger ; das Ritterkreuz erster
Klasse des Sächsischen Albrechts-Ordens : der Major im Kriegs-
ministerium v . Düring, vordem Hauptmann und Chef der
10 . Kompagnie Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91.

* Gcncralmustcrung . Seit Anfang dieser Woche findet die
Generalmusterung der militärpflichtigen jungen Leute in dem
Landwehrbezirk I Oldenburg , dem der nördliche Teil des Her¬
zogtums unterstellt ist , durch den Kommandeur der 37 . Infante¬
rie -Brigade , Generalmajor von Maltzan , statt. Zurzeit ist die

Verband der
Obst- n. Gartenbauvereme

Oldenburgs.
Prämiierungs-
Bedingungen.
Der Verband der Obst- und

Gartenbauvereine iür das Her¬
zogtum beabsichtigt in diesem
Jahre in den Aemtern Elsfleth
und Brake eine Prämiierung
von Obst-Anlagen zu . veranstal¬
ten, unter folgenden Bedingun¬
gen:
1 - Berücksichtigt werden zunächst

nur Obstanlagen von Mitglie¬
dern der dem Verbände ange¬
schlossenen Obst- und Gartcn-
bauvereine:

2. Die Anlagen müssen minde¬
stens 5 Jahre alt sein und We¬
nigstens 25 Bäume in geschlos-siuer .. Pflanzung enthalten
«Hochstämme oder Halbstämmeoder Zwergbäumei?

3 . Die Anmeldungen zum Vreis-
bewerb haben bis spätestens 8.
August d . I . an den Geschäfts¬
führer , Landesobstgärtner
Herrmann , Oldenburg , zu er¬
folgen:

4 . Tie Prämiierung findet vor¬
aussichtlich zwischen dem 15.
und 31 . August statt:

5 . Als Prämien kommen zur
Verteilung : Geldvreisc, Ver¬
bandsmedaillen und Ehren¬
diplome:

6 Für die Prämiierung kommen'
vor allen Dingen in Betracht:
nj Gute und richtige Pflanz-

weise:
bj Passende Sortenwahl,-
ch Gute Pfleg e der Bäume.
Oldenbrok. Zu verkamen

2 lingekörte Bullen,
2 und 1 Jahr alt.

Eilert vo « Thule«.
Oberrege bei Elsfleth. Habe

zwei schwere farbige
Bullenkälber

zu verkaufen Franz Memers.

Aushebungs-Kommission in den Aemtern Brake und Butjadingen
tätig und wird nächste Woche im Amtsbezirk Varel und in Wil¬
helmshaven das Anshebuiigsgeschästvornehmen.

v . L . Ein Oclporträt von Franz Poppe ist hier während ,
der letzten sechs Wochen von dem Bildnisnialer Wilhelm
Kr icheIdorfs aus Celle geschaffen worden . Ter Künst¬
ler entstammt einer alten Malerfainilie ; seine Brüder , der
Stillebenmaler Hermann Gottlieb und der Heimatmaler
Carl , erfreuen sich

'
eines wohlgegründeten Rufes in der

Kllnstlerwelt . Wilhelm Kricheldorff malte Franz Poppe,
als den Senior der niedersächsischen Dichter und Schrift¬
steller , im Auftrag des „ L> ch ü t t i n g b u n d e s "

, einer
vor einem Jahre gegründeten Vereinigung niedersächsischer
Maler , Dichter und Bauküustler , die es sich zur Ausgabe
gesetzt hat , niedersächsischeArt und Kunst zu pflegen . Das
Bild soll vervielfältigt werden für das zweite Jahrbuch der
Vereinigung , den « ch ü t t i n g - Ka I e n d e r , den der be-
kannte hannoversche Heimatdichter Wilhelm Keetz im
Verlage von sponholtz in Hannover herausgibt , ein ausge¬
zeichnetes heimatliches Kalenderbuch in Poesie und Prosa,
und voll schöner Zeichnungen und Bilder . Gestern ist
das Porträt nach Hannover gesandt worden . Es ist ein
Bildnis im Sinne der großen Meister , scharf charakteri¬
siert , stark in der Farbe und kraftvoll in der Zeichnung.
Die imponierende Figur des Dargestclltcn lehnt vor sei¬
ner Bücherborte am Fenster , die rechte Hand in der Hosen¬
tasche, die Linke lässig die Zigarre haltend , im grünen
Hausrock und mit der gestickten Hausmütze auf dem macht¬
vollen Kopse. Die ganze Kraft legte der Künstler in die
lebensvollen Augen , die den Beschauer nicht loslassen,
und die mit einem Ansluge von geistesscharfer Ueberlegen-
heit einen seltsamen Gegensatz bilden zu dem langen,
Weißen Patriarchenbart , der dem Gesicht etwas Mildes
gibt . Die starke Farbigkeit des Bildes wird durch die
harmonische

"
Abstufung der Töne zu einer malerischen

Desskatesfe . Dem Künstler ist da ein Stück großzügiger
Charakteristik gelungen , das sich überall Airerkennung ver¬
schaffen wird . Im Januar plant er eine größere Aus¬
stellung feiner und seiner Brüder Bilder im A u g u st c um ;
dort wird dann auch das Poppe -Bild zu sehen sein . Wie
es heißt , hat er hier noch einige weitere Porträt -Ansträge
anszusühren.

* Schon wieder holländischer Besuch . Es wurde erst vor
kurzem mitgeteilt, daß holländische Landwirte unserem Lande einen
Besuch gemacht hätten, um hier in größeren landwirtschaftlichen
Betrieben Umschau zu halten , insonderheit, um die am Hunte-
Ems-Kanal liegenden Kolonien und großen Besitzungen des
Landcskulturfonds zu besichtigen . Zu demselben Zwecke
war gestern hier wieder eine größere Anzahl größerer hollän¬
discher Landwirte und Unternehmer hier anwesend.

* Turnlehrer a. D . Wachtendorff ff . Die Reihen der alten
Kombattanten des .Krieges von 1870/71 werden von dem
Tode in jedem Jahre mehr gelichtet . In diesen Tagen hat er
wieder einen alten Kämpfer jenes Krieges zur großen Armee
abberufen : Turnlehrer a . D . Wachtendorff ist plötzlich und
unerwartet gestorben . Nach beendeter Dienstzeit im hiesigen
Infanterieregiment , dem er zuletzt als Feldwebel der 10.
.Kompagnie angehörte , trat W . als Turnlehrer in städtische
Dienste . Ein nervöses Leiden zwang ihn , schon verhältnis¬
mäßig früh außer Dienst zu gehen . Ties Leiden hat ihn
nicht wieder verlassen und ist die Ursache seines plötzlichen
Todes geworden . Im Kreise der Kameraden wird man des
begeisterten Kämpfers von 1870 noch lange und gern geden¬
ken und sein beklagenswertes Ende betrauern.

* Der Vcterancn-Berein wird künftigen Sonntag im Vereins-
lokal (Grambcrg am Markts eine Versammlung abhalten, in der
über die Beteiligung am 50jnhrigcn Stiftungsfest der Unteroffi¬
zier-Vereinigung des 2 . Bataillons unseres Infanterie -Regiments
am 25 . und 26 . d . Bl . gesprochen werden soll . In Aussicht ge¬
nommen ist . am zweiten Festtage um 11 U> Uhr vormittags ge¬
schlossen mit Musik vom Markt aus zum Platz des Festappells zu
marschieren. — Ferner sollen in der nächsten Vcreinsuersamm-
lung Bestimmungen über den diesjährigen Vcteranen - Festappell
getroffen werden.

* Die Nachforschungen nach dem Sittlichkcitsverbrecher, der
am Sonnabend inBorbcck ein Verbrechen an einem 11jährigen
Mädchen verübte, sind bis jetzt noch ohne Eriolg geblieben.

* Wäsche wurde vorige Nacht in einem .Garten an der Kasta¬
nienallee und Margarethenstraße gestohlen. Ter Dieb scheint
aber gestört worden zu sein , denn von einer voll behängten Bleiche
nahm er nur einige Stücke mit.

* Wettervorhersage. Mäßige Südwinde , veränderlich: wenig
Wärmeänderung , Gewitterregen.

* Osternbnrg , 16 . Juli . Tie gestrige Vorstellung im Zirkus
Blumeufeld aui der Schützcnhofwiese, wozu Soldaten des
hiesigen Dragoner -Regiments Vorzugspreise hatten , verlief auf
das Glänzendste. In der heutigen Vercins-Fcstvorstellung, wozu
die Mitglieder aller hiesigen Vereine Sitzvlätze zu ermäßigten
Preisen erhalten , tritt das gesamte Künstlerpersonal auf und
wird von der Direktion alles ausgeboten werden, einen wirklichen
genußeichenAbend zu bereiten. Verkaufsstellen siche vorige Num¬
mer d. Bl.

§ Bank , 16. Juli . Tic Besitzung „ Nestauranjt zum

in

Westerburg.
Hausmann F . Wassermann

aselbst läßt wegen eingetretenen
iranduncMcks

Dienstag,
21 . Juli d . J . ,

nachm . 5 Uhr ans . :

§a . WÄ . -S.
Roggen
auf dem Halm,

A. H Slh.-S.

Hafer
auf dem Halm, sehr
zur Saatsrucht geeignet

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich in
Bruns Wirtshaus in Wester-
bucg. W . Glonstein, Nult.

2schl. Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze zu verkaufen.

Näh . Filiale Langcskraße20.

LeistuuMhige
BraWeschirr- Fabrik,

Dez . Magdeburg , offeriert zur
Einmachezeil
Tapse u. andere Waren
ladungeniveue zubilligstenPreisen

Geeignete
Vertreter gesucht.

Offerten unter L . lL . 123 an
Haaseusteiu k Bögler A.- G.,
Magdeburg.

Banker Hafe - n " des W . Schmidt wurde rm Zwangs-
versteigeruiigstermin für 74 000 Alk. an den Kantmen¬
pächter H . Schmidt verkauft.

§ Wilhelmshaven , 16. Juli . Ein Automobil von
hier legte in diesen Tagen die Strecke Wilhelmshaven-
Bremen in 2' Stunden 5 Min . zurück. — Hier ist ein
Mann wegen verschiedener S i t t l i ch k e i t s v e r -
brechen festgcnommen worden . Er ernährte sich durch
Kolportage . So kam er in viele Häuser und Hat sich bei
dieser Gelegenheit gegen Kinder vergangen.

44 Osnabrück/15 . Juli . Tie städtischen Kollegien be¬
schlossen die Errichtung von SchuIbaracken für Untec-
richtszwecke. -

Neueste vsehrlGten uns letzte
VepeMeu.

Kanadafahrt des englischen Thronfolgers.
London , 15. Juli . Ter Prinz von Wales ist heute

früh nach Portsmouth abgercist , von wo er sich an Bord des
neuen Kreuzers „ Jndomitable " nach Kanada einfchiffeu
wird . In Quebeck wird der englische Thronfolger zu den
Feierlichkeiten des dreihundertssihrigen Bestehens der
Stadt erwartet.

Deutsches Turnfest.
Frankfurt a . M . , 16. Juls . Zu Ehren der mit den

amerikanischen Turnern zum 11 . Deutschen Turnfest nach
Frankfurt a . M . gekommenen amerikanischen Riege ver¬
anstaltete . die Frankfurter Turn gemeinde unter äußerst
lebhafter Beteiligung gestern abend einen Festkommers.
Der Kommers gestaltete sich zu einer glänzenden Ver¬
brüderungsfeierlichkeit . >

Zum Unfall des Zcppclinschen Luftschiffes.
Friedrichshofen , 16. Juli . Die Bergung des Ballons

nach dem Unfall war infolge des stark einsetzenden sturmes
außerordentlich schwierig . Die Halle drehte sich beständig
um ihre eigene Ackffe, und so oft der Ballon einfahren wollte,
wurde er von der hin und her pendelnden Halle zurückgewor-
fcn . Es dauerte ungefähr eine Stunde , bis es gelang , mit
Hilfe des Motorbootes und der angestrengt arbeitenden
Mannschaft den Ballon in die Halle zu bringen . Der Graf
war von dem neuen Mißerfolg etwas deprimiert.

Zcchenunglück.
Essen , 16 . Juli , lieber das Unglück auf der Zeche „ Carolus

Magnus " wird noch berichtet: Gegen 4 Uhr nachmittags erfolgte
die Explosion der 475 Kilogramm Dynamit und richtete furchtbare
Zerstörungen an , so daß man erst nach Isbstnndiger nnunter-
brochener Arbeit einigermaßen Ueberblick über deii Umfang der
Katastrophe gewann . Tie Katastrophe forderte 11 Tote , 5
SchWerver WNUbest und 3 Leichtverletzte . Tie Verwundeten sind
sämtlich geborgen, Während von den Toten erst 8 zutage gefördert
werden konnten. An den Tod noch vieler besteht kein Zweifel, sie
sind jedenfalls durch den gewaltigen Luftdruck der Explosion ge¬
tötet worden. Tie 7 . Sohle , wo der Dtznamitschuppenexplodierte,
ist vollständigzerstört.

Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksainel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Adüicks. Druck und Verlag v»» V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtnrrge» in Oldenburgvon A. Schulz , Hof-Optiker.
! j Lha -ms- l Barometer

Monat ! ! Meter ! Pariser
! ! ! L»a u.

! LlN.
Lufttemperatur

Monail
15 . Juli 7 Uhr nm T , 2 .3 ! 763,8 28 . 2,6 15 . Juli-
16 . Juli 8 Uhr vm -s- Ilch ! 763,8 28 . 2,6 16. Juli

^ 15,4-j_ 8,7

mit Nebenstellen in Delmenhorst und Kant.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1808 . . . ^ 22,354,140 0
Im Monat Juni 1808 sind:

neue Einlagen gemacht . . .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt - .somit Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1808 .Bestand der .^ litiva (zinslich belegte Kapitalienund Kaffenbcstände) . . .

339,148 7k
246,018 9(

22,447,269 9k

23,948,546 5-

Alter Junge , sei so gut
^ ^ und borg mir eine Schachtel Fays Lodener Mineral-
^ ^ Pastillen — ich weiß ja , daß du nie ohne ein paar Schach-
- Ti teln ans Reisen gehst . Ich Hab mich ordentlich erkältet,
M W Hab aber leider vergessen , mich mit Fays echten Sodener

versorgen und kann erst morgen welche kaufen . Die
^ ^ kleinen Dinger tun wahre Wunder bei mir, sie räumen
^ ^ mit jeder Erkältung schleunigst auf und bekommen auch

Magen vortrefflich. Fays ächte Sodener kaust
für 85 Pfennig in allen Apotheken , Drogerien und

^ ^ Mineralwaffcrhandlungen , weise aber alle Nachahmungen
entschieden zurück.

Wegen Vornahme von Ptlastc-
rungsarbeiten wird der Prin-
zessinweg , von der Oüiicrskraßc
bis zur Brücke über die Haaren,
von Freitag , dem 17 . Juli d . I.
ab , bis weiter für den Verkehr
gesperrt/

Zn verl . ein Pserd , Lithaner
Fuchs-Wallach, 5 Jahre alt, zug¬
fest und fromm.

Wo ? sagt die Erped . d. Bl.

Für Liebhaber.
Ein junger 4jähriger
WGt - I »sx »sgs ! , "UW

sehr gut svrechend , zu verkaufen.
Preis 120 -.'Atz

E . Pestrup, Alexanderstr. 291.
Zubeychtigeu von3 —6Uhrnachm

Beckhausen. Sieskens Feld
rien sowie ein Teil des Steen
moors sind heute bereits ver
kraust.

Jaderberg , 15 . Juli 1908.
G. Klaus » Aukt.

Zn verk . ein noch mit neuer

Kinderwagen.
Nachzusr. Kaiicrstr . 13 . Sci-

tcncinqang. oben.
Huudsmühlen. Zu verkaufen

eine nahe am Kalben stehende
Queue. Dieür. Hilmer.

geschieht am sichersten,
am billigsten
durch

Wasserglas.
In vorzüglicher Qualität in der.

Trogenhandlnng von
Apotheker E. Sattler Nächst,

Zuh . : Apotheker ? h . WriM,
Haarenstr . 44 . Fernsvr. 365.

Mitglieddes Rabatt -Sparvereins
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Schuhwaren - Saison - Ausverkauf.
4 "MW

Ls Lvwiuell Mw MM : 1150 kM äivmk 8 <rÜnlL 'wai *Sir
in solr ^vai ' L n . Larvis , Ei » Darnsn , Heiden » nÄ ILinävi ' .

— Einige Preisbeisprele: —
Eleganter Damenstiesel, echt Boxcalf . . . jetzt S .93 Mk . IEleganter Herrenstiefel, echt Boxcalf . . . jetzt 7 .95 Mk.
Kinderstiefel , Nr . 18—26, inschwarzu. farbig, jetzt3 .50bis1 .40Mk . jEleganter Herrenstiefel, echt Chevr. , mit Lackkappe, jetztS Mk.

Osvi ». v . L .aiL § V 8 li ?a 88 v.
Bis S LILi» avsnüs geöffnet. "MI

WMmg.
Trotz der vielen Anfeindungen meiner Konkurrenz verkaufe nach wie vor meine
UW- erstklassigen nur prima Waren ^ ^ ^ E

« m Sonntag . de» 19- Juli : ldsäSLLtSNÄ SNUläSSiAlbN lLO » iLULI ?I *S » 2rIOSSN ViHigSN NNSLSSN.

LnaU Susuct , « -- - » ""N .b-
'L-

, ,1
'
sll

«
.

So « «

1
' '

.
'

verbunden mit

kMeMeids
im Vereinslokal

L . Koopmann, BremerChaussee.
Programm:

Nachm. 2/L Uhr : Empfang aus¬
wärtiger Vereine beim Ostern¬
burger Krieger-Denkmal, Bre-

Nachm. 4 Uhr : Weiheder Fahne;
Nach der Weihe: Schmückung

der fremden Vereinsfahnen
durch Erinnerungsschteifen;

Festmarsch durch den Ort;
Gartenkonzert , Kinderbelusti¬

gungen usw. ;
Um 5 'Uhr:

Krosser ^estbsll
im festlich geschmückten Saale.

Abends S Uhr : Großes Brillant«
Feuerwerk im Garten.
Zum Abholen der Vereine ver¬

sammeln sich die Mitglieder um
U/4 Uhr im Vereinslokal.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Wernburg.
M ^Iurn -Verein
^ „OlücL aut".

Zur Teilnahme an der
Fahnenweihe des Saalschietz-
Vsreins „Tell" am IS. Juli
versammeln sich die Mitglieder
nachm. IX Uhr im Vereinslokal
(L. Koopmann , Bremerchaussee).

Der Vorstand.

Wernburg.
lunggssellenßlub

„Linigßeii".
MF »" Zur Teilnahme an der

Fahnenweihe des Saalfchietz-
Bereins „Tell" am iS . Juli
versammeln sich die Mitglieder
nachm . IX Uhr im Vereinslokal
(L. Koopmann , Bremerchaussee?.

Der Vorstand.

Wernburg.
kLllfski 'oi' voi' ein

„Wanlltzeki- ".
Zur Teilnahme an der

Fahnenweihe des Saalschietz-
Veeeins „Tell" am IS. Juli
versammeln sich die Mitglieder
nachm. IX Uhr im Vereinslokal
( D.Keumniland,Bremerchaussee ) .

SanWeßmeiil Centrm.
Zur Fahnenweihe des Saal-

schieß^Verseins Tell . Bremer
Chaussee , versammeln sich die
Mitglieder um Uhr im Ver¬
einslokal Gustav Lamken . Ab¬
zeichen sind anzulegen. Ab¬
marsch 2 Uhr.

Der Vorstand.

Weine M alkohol¬
freie Getränke

der Firma A . Neurneyer hier
empfehle zur gefl . Abnahme

bestens.
« . lSusss , Heiligengeijtwall 8.

Haarenstr . Fernspr.
Großstadtlager aller Neuheiten in Uhren. Goldware«, optischen Ware».

M . Beschäftigemehr Angestellte schon Jahr aus Jahr ein, wie jede Konkurrenz am Platze.

Hklite abend:
Hochfolo-

Werkrebse.
LteüingerNok

(cässr llnve).

sim Landhause ger.) habe ich in - --
größeren Posten , sowie einzeln legvneö
preiswert abzugeben.
ff. ffuffmann , Tchlllchtermeister,

Donnerschweerstr. 14.

v/sgsi » Umbau.
KkOWer kdimiiiizü - tuLierbzul

in Garte«- «.Verandamövel, MoÜschutzwände, Rasenwäher,
Eisfchranke , Fttegenfchränke , Kinderwagen, Sportwagen.
: : : r Gebrauchte Fahrräder MW " spottbillig . : : : :

v . S. ffinricks4 Sohn . N : NM Nefik. NMMlU.
l -sugsslr . LS .

" "

Ar
Der SchloffermeisterFr.

Wemmie Hierselbst beab¬
sichtigt wegen Aufgabe
feines Geschäftes sei» am
Hotingsgang Nr . 1 be-

Sofa,
fast neu , für 35 ^ zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1s.
Fernruf o2l

"

Olüsnduch kV.
In verminen:

Ans sofort oder später:
Möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Obw. , 3 R. , Bürgers., 125^
Lagerboden a. Bahngleis.
Zrin » 1 .Okt . resp . 1. Nov .:

Untw . . 4 R .. Nordstr . 290 R.
Obw., sep . , 5 R . , am Holz. 260I.
Obw. , 4 R . . Nadorsterstr. 260 .L
Obw ., sep ., 3 R -, Herm.str. 150^
Unterw . , sep . , 7 R -. Gas , Wssl .,

Gart . , Marqarethensir . 6W ^ .
Obw. . 4 R ., Äckternstr. 300 F ..
Untw., 4 R . . Milchbr.weg . 320 .ckl
Obw. , sep . . 6 R . . Staustr . 450L
Obw. , 5 R ., Bremerstr . 500 .ll.
Untw. , sep .. 7 R -, Veranda , Gas,

Wssl .. Grt . , Marqaret .str. 560.
Obw . , sep ., 5 R -. Nordstr . MF.
Obw. . sep . , 7 R -, Kaiserstr. 55ÖF.
Einsamilienh ., Stall . Werkst. , gr.

Grt ., Heiligengeisttor. 400 F ..
Untw ., 6 R . . Bremerstr . 650 F ..
Herrsch. Untw. . Nordstr . 650 F ..
Obw., sep . , 8 R -. Veranda , Bdz-,

Gas , Wssl ., Auguststr. 700 F ..
Obw ., sep -, 6 R -. Balkon. Gas,

Wssl . . Grt -, Auguststr. 4M ,L.
Lad. od. Büro i . d . Geschäfts.

Zn verkaufen:
Bauplatz, Nordstr . 1500 R ..
Herrsch, mod . Wohnh. . Zentrlh .,

Veranda . Garten . Auguststr.
Bauplätze, Heiligenigeisttor, bill.
Herrsch. Villa , mod. eleg . einger.

Zentrlh ., gr . Grt . , am Holz.
Bauplatz, Bahnhofsviertel.
Wohnh. , neu. für 2 Farm, Bal¬

kon , Gart . , am Holz, billig.
Bauplätze. Heilst , nahe d. Bahn.

Anzuleihen gesucht:
1500 - 2000 .L vr . sof. od . spät.

Weitere Listen von gesuchten
oder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast-
str. 6 lU —1 u. 4—7 Uhr ) aus.

HsssgrnhM
znm 1. November d. Js.
preiswert mit geringer
Anzahlung z» verkaufen.
Herr Wemmie betreibt in
dem Hause seit langen
Jahren mit gutem Er¬
folge das Schlofserei-
gewerbe und ist daher eine
feste und gute Kundschaft
vorhanden. Der letztere
ist eventuell auch bereit,
sein Geschäft schon jetzt
abzutreten. In dem Hause
befindensich2 Wohnungen.
Ferner ist ein schöner , ca.
1 Scheffels, großer Garten
vorhanden. Jede weitere
Auskunft wird gern und
unentgeltlich erteilt.
TH .Oltma«ns,Auktionator

Motteustr . IS.

HemnschreiW
mit Aufsatz für 40 ^ zu verk.

_ Wilhelmstraße ln.
Großenmeer. Zu verkaufen
2 Wgekkte Bullen.

._ Albert Bartels.
Oldenburg, ib. Juli 1808.

KklrmtmachW.
Wegen Unterspülnag der

Schleuse Nr. 5 im Hunte -Ems-
Kanal (Edewechterdamm) ist der
Verkehr durch dieselbe bis auf
weiteres gesperrt.

Kmltm -BttmltW.

MWmKWr!
Umständehalber habe einen

wenig gebrauchten, eleganten
k^anäauer

billig zu verkaufen.
E. B . Lohe.

Se edekchb. Mariensiel.
Bardenfleth . Habe mehrere

6 Wochen alte Ferkel zu verk.
Fr. Behrens.

Langwarden lBust .) . Ich er¬
suche alle diejenigen, welche
Auskunft über einen mutmaß¬
lich aus Altenhnntorf stammen¬
den Johann Heinrich Struck
ans Stick bei Toffens geben
können, mir hierüber baldmög¬
lichst Nachricht zukommen lassen
zu wollen.

Der p . Struck ist im April d.
I . für tot erklärt . Wer nun
Rechte an den Nachlaß des , P.
Struck zu haben glaubt , wird
aufgefordert, diese bis spätestens
zum 15 . August d . I . bei dem
Unterzeichneten, als Pfleger
über , den p. Struck, geltend zu
machen und di : -estforde pichen
Ausweispapiere vorzulegen.

Auch wollen sich diejenigen,
welche Auskunft geben können
u . welche Rechte geltend machen
z<u können glauben, mit Herrn
Pastor Düser in Altenhuntorf
in Verbindung setzen.
_ Otto Riesebieter.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 17 . Juli d.

Js ., nachmittags 4 Uhr , gelan¬
gen in „ Mohnkerns GaWause"
zu Bürgerfelde:

2 Sofas . 1 Milchkuh, 2 kl.
Schweine, 1 Vertikow, 4 Ho¬
belbänke, 200 tannene Bret-' ter , 1 Spiegelschrank, 2 Klei¬
derschränke , 6 Stühle mit rot.
Plüsch, F Sofatisch m . Decke,
2 kl. Tische , 2 Nähmaschinen,
1 Damenfahrrad . 1 Regula¬
tor, ' 2 Landschaftsbilder, 1
Spiegel . 1 Hängelampe, 1
Borte mit Nippsachen, 1 Tep¬
pich , 1 Photographieständer
und 1 goldene Damenuhr mit
Kette

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. leilies,

Gerichtsvollzieher.
Große Johannisbeeren zu ver-

kaufen._ Rankenstraße 5.

KaWsMjsu-
WW Verein

OIüsLvrrrs.
Zur Beerdigung des verstorbe¬

nen Kameraden Turnlehrer

tritt der Verein am Sonnabend,
den 18 . d. M „ morgens 8^ Uhr.
beim Piusstift zusammen. ,

Der Vorstand.

4S2.
Z . Berk . 1 gut erb. Kinderwagen.
Nachznfr. in der Exped. d . Bl.

SlIWMIIMMlW
ffkiligengeiklkln . 18 a

Verlcktskeistanck » Straksacboa,
LbeKIsAosacltvi», Llimenten-
Klasv», kolirowscben , Ldkass.
von SlaKon, Anträgen a«k
Vülerlrvnnnnll , — Vvsncbeo,
Testamente » « . SescbtverSe»
aller Lrt . «atertvilnnF . —
grnnittzekübr Ull. I .— .

M ÄMkh
Mlülk 8MWU

Verlobte.
Großenmeer Mentzhause»

z. Zt. Neustadt. z. Zt.Bollenhagm.
^ Geburts-Anzeigen.

Osternbnrg. Die glücklich:
Geburt eines strammen Jungen
zeigen hocherfreut an

Otto Köster und Frau,
Mathilde , geb . Bösche.

Durch die glückliche Geburt
ein. kräftigen Mädchens wurden
hoch erfreut

Wilh. Hoting «ud Ft« t
Paula geb . Nagel.

Todes-Anzeigen.

— Kind —
wird von einer besseren Familie
gegen einmalige Abfindung als
eigen anzunehmen gesucht . Off.
u - 8. 48t an die Exp, d. Bl. erb.

ll »WI»ÜMIW
K . Seliultre, Oldenburg, Kssinopl: 1.

Chem. reiner Milchzucker
per Pfd . 1 .ll in der

— Kreuz - Drogerie, —
Achternstr. 32 ».

1 LLK. SV
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

»LL -. Mteijtr. 2S.
kuetltlS " « asinoplatr

, Oldenburg , l,IlllkLssloLuMMei.
Knabe,

kräft. u . ges. , 8 Mon. alt, ist in
Pflege zu geb . geg . e. Vergütung
von 28 M. monatl . Off. IV. 400
postl. Oldenburg erbeten.

Lok eloißv Vasv

ür.W. KUÜM.
ffei'bsi'tLli'. 24.

380.
Brief abhole«._
Brief unter Antwort H. M.

103 postlagernd war zu spät von
Off. V . 135 Filiale abgeholt.
Bitte ihre Adr . oder Rendez¬
vous vertrauensvoll unt . V. IW
an die Filiale Lanaestraße 20 bis
Sonnabend abend- einzusenden.

Oldenburg, 14. Juli 08.
Diesen Nachmittag 3X Uhr
starb nach schwerem Leiden
unser lieber Bruder und
Schwager, der

Turnlehrer a . D.

SIM » IllMMIl
hiersslbstim 59. Lebensjahre.

Die tronerude«
Angehörige:

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 18 . d. Mts.,
vormittags 9 Uhr vom Pius-
Hospital aus statt.

WnMgsMeKe.
I . Mann , vermöa. , 24 I . alt,

kath, . w . müpdl. Verk. m . vermög.
kath . Mädch. i . Oldenb. od. Umg.,
nicht über 24 I . alt . Off. unter
S . 499 an die-Expedition d. M.

Danksagungen.
Ofen. 13 . Juli 190S,

Herzlichen Dank für die M
erwiesene liebevolle TeilnakMi
_ Familie Schmidt,

Für die vielen Beweise inniK'
Teilnahme bei dem herben
luste unseres lieben klem^
Gretchens sagen .wir all. unsere
herzlichstenDank.

Adolf Dellas «nd Fra«
Joh . geb . Dieks.

Weitere Familien-Nachrichte»
Geboren (Sohn ) : I - r

Rieten . Werder -WtengrodemF
Ochmann, Engelsby. Bm
drucken Fr . Jahnke , Ricklm^,
Hilr . Hillrichs . Filsum. - E
ter ) : Wilhelm Brüers , BE
Tjade Kleemann. Nessm -gro» ^

Verlobt: Tommcr JE
Blomberg, mit Meppe
Edenserloog. Teste HaE
Spetzerfehn, mit Jann ^
Ost-Großefebn. ^

Gestorben: Alma NÄ,,
wall, Wilhelmshaven. 5 -V
Gertrud 'Pflug , Heppens, l s
Köter Johann Gerdes -Rod^
Ekern, 32 I . Hausmann
Fuhrken . lSchweibnra, 64 z'
Meta Harksen geb. Radema« .
Golzwarden, 54 I.
Maaß geb. Remmerssen, ML/
74 I . Jacobus Erfeling, ,̂1,
Großefehn. 8 Mt . Math '?
Rüdebusch , Nordeicham. AL
Poppen geb. Beenders . Westx
tel . 67 Js Siegfried Edo Sre-m
Dornum , 1 I . Johann
Brief«. Osteel. 4 W.

Zwei junge Herren im Alter
von 26 u . 27 Jahren suchen, da
es ihnen an Damenbekanntschch
fehlt, mit netten jungen Mädchen
in Briefwechsel zu treten zweK
späterer Heirat . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Anonym zweck¬
los Diskretion Ehrensache. Ls,
wenn mögl. , mit Bild unterL
L . 103 postlagernd Brake.

kamilien - ^Letzk'iotllen
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter
Eva mit dem Königlichen Ober¬
leutnant im Ostfriestschen Fel/
Artillerie -Regiment Nr . 62 , Hm,
Karl Christians, beehren wir
uns anzuzeigen.

I . D. Ahlers und Frau
geb . Limberg.

Oldenburg i. Ge., im Juli Ob
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1. Beilage
zu ^ 195 der «Nachrichten wr Staat una Nana" von Donnerstag, 16 . Juli 1998.

Lu ckem psrsonenwrehsrl im
LamttZge.

Von unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen.
* Oldenburg , 16. Juli.

Die allerwichtigste Nachricht unter diesen Veröffent¬
lichungen ist die, daß der Delmenhorster Bürgermeister K o ch
nicht wieder kandidieren wolle . Das ist für den Landtag ein
äußerst schwieriger Verlust , der nicht leicht auszugleichen sein
wird . Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen , daß
u . E . d i e G e m e i n d e n in der Gesetzgebung der letzten 10
Jahre nicht besonders gut weggekommen sind. Nun scheint
cs ja , als ob es in absehbarer Zeit mit der Reform der Ge¬
meindefinanzen ernst werden sollte . Bei diesen Beratungen
werden die Landgemeinden in genügender Zahl und durch
tüchtige und sachverständige Mitglieder vertreten sein , was
wir freudig begrüßen . Aber das muß man schon sagen : Die
Städte werden nicht genügend vertreten sein . Mau wird
vorläufig nur mit den Herren Oberbürgermeister Tap¬
penbeck - Oldenburg und Bürgermeister Feigel - Clop¬
penburg rechnen können . Das Können dieser Herren in
Ehren , aber Cloppenburg ist ein kleines Ding , so daß als
Vertreter der größeren Städte nur Oberbürgermeister Abg.
Tappenbeck in Betracht kommt . Nun wollen wir ja durchaus
nicht etwa behaupten , daß eine Gemeindesteuerreform von
den Verwaltungsbeamten anders behandelt werden müßte,
je nachdem sie Stadt - oder Landgemeinden Vorstehen. Aber
die erste Voraussetzung für das Gelingen der Gemeinde¬
steuerreform ist, daß die Verhältnisse in ihrer ganzen Vielge¬
staltigkeit richtig erkannt werden.

Nun liegen in Oldenburg und Delmenhorst z . B . die
Verhältnisse ganz verschieden. Schon um deswillen muß man
es tief bedauern , daß der Abg . Koch eine Wiederwahl ablehnt.
Man wird sich Mühe geben müssen, für ihn einen Ersatz zu
finden , indem man einen der Bürgermeister der kleineren
Städte zur Annahme der Kandidatur veranlaßt . Aber bei
diesen werden die Schwierigkeiten um so größer sein.

Der Verlust des Abg . Koch ist übrigens noch in einer
anderen Hinsicht sehr bedauernswert , ganz abgesehen von
dem Verlust , den die freisinnige Sache überhaupt durch den
Verlust dieses Vorkämpfers , der schnell zu einer führenden
Stellung gelangt ist , erleidet . Bisher gehörte Abg . Tappen¬
beck dem Finanzausschuß , Abg . Koch dem Verwaltungsaus¬
schuß an . Die Städte erster Klasse hatten also in jedem der
beiden Ausschüsse einen guten , bis in die kleinsten Einzelhei¬
ten sachverständigen Vertreter . Wie das jetzt werden soll,
' st nicht abzusehen . Und wir müssen sagen , daß wir einen
solchen Zustand nicht für wünschenswert halten.

Einen empfindlichen Verlust erleidet der Landtag auch
durch das Abtreten des mannhaften , echt freisinnigen Abg.
tour Dieck, der zudem ein feiner Finanzkenuer ist und
auch als solcher wertvolle Dienste leistete . Herrn Schwär-
t i n g wird man in den Kreisen der Landwirte sehr ent¬
behren.

AusdemStedingerlande schreibt man uns zu
dem Thema:

3 " dem Artikel über die Wahlen zum Landtage im
Wahlkreise Berne —Delmenhorst —Wildeshausen bemerken
wir , daß allerdings schon mehrfach über einen geeigneten Er¬
satz für den bisherigen langjährigen Abgeordneten , Herrn
Gemeindevorsteher Wenke in Bettingbühren , gesprochen
worden ist. Herr Wenke hat nämlich bestimmt erklärt , daß
er eine etwaige Wiederwahl aus keinen Fall annehmen
werde . Es wird das hier allgemein sehr bedauert . Herr
Wenke hat den Wahlkreis ca. 30 Jahre zur allgemeinen Zu¬
friedenheit vertreten . Es ist nun gewiß nicht leicht, einen
tüchtigen Nachfolger zu finden . Nicht , als ob es im Stedin-

Melnes Feuilleton.
ttlifkenlevaN, Liierst «»' uns Leben.

Die Zerstörung Newtzorks durch die Luftflotte.
Der - englische Schriftsteller Wells, der erst kürzlich im „ Pall

Mall Magazine " eine phantasiereiche Schilderung des künftigen
Luftkrieges gegeben hat, in dem er die amerikanische Schlacht¬
flotte mühelos durch eine neu geschaffene deutsche Luftflotte ver¬
nichtet werden läßt , setzt jetzt seine phantastischen Betrachtungen
fort und erzählt, wie die deutschen Luftschiffe nach Ueberquerung
des Atlantischen Ozeans plötzlich über Newyork erscheinen und
in wenigen Stunden die völlig wehrlose amerikanische Metropole
zerstören und erobern . „Schon von ferne sah man in der Luft
die Fahrzeuge Heranschweben . Sie gehen nicht sofort zum An¬
griff vor , über der Stadt formieren sie sich und beobachten.
Alle Versuche , sie durch das Feuer der Verteidigungsbatterien
zu erreichen, bleiben fruchtlos. Dann ändern sich oben die Grup¬
pen und plötzlich beginnt der Angriff. Das Ganze ist nur das
Spiel weniger Minuten . Das erste Opfer fiel in der Panik bei
der Flucht über die Brooklyn-Brücke . Mit dem Aufhören allen
Verkehrs kam eine wunderliche Ruhe über das sonst so hastende
Newyork , und in der Stille erklang immer deutlicher das ferne
Nöllen des Geschützdonners. Es waren die amerikanischen Ge-
ichütze, die draußen auf den Hügeln vergeblich versuchten , dem in
den Lüften schwebenden Feinde beizukommen . Tann hörte auch
plötzlich das Schießen auf. Eine Pause erfolgte; man verhandelte.
Das Volk saß im Dunkeln, umsonst versuchte man durchs Tele¬
phon Nachrichten zu erlangen , kein Mensch antwortete . Dann
Plötzlich , mitten in die erwartungsvolle Stille , dröhnt ein großes
lärmendes Krachen, und ihm folgt nun das Geräusch von Schüs¬
sen und der Widerhall dumpfer Explosionen: Die Brooklyn-
Brücke ist gesprengt, von Navy Aard klingen Gewehrschüsse und
in Wallstreet und am Rathaus krepieren dröhnend gewaltige
Minen . Newyork sieht nichts unt> Newyork Hort nichts. Es ist
stockfinster . Nach einer Weile schweigt das Höllengetöse und cs
wird wieder totenstill. Eine lange, ungewisse Pause des Er¬
wartens folgt. Aüs den Fenstern der Häuser starren die Be¬
wohner; über ihnen in den Lüsten gleiten still und geräuschlos
die deutschen Luftschiffe , ganz nahe scheint es . In den Straßen
leuchtet das elektrische Licht wieder ans, lärmende Volksmengen
strömen zusammen , und nun erfährt die Bevölkerung, was vor-
gcfaüen : ein Angriff war erfolgt und Newyork hatte die weiße
Flagge hissen müssen .

" Aber wenn auch die Behörden sich zur

gerlande an geeigneten Persönlichkeiten fehlte , nein , wir
könnten mehrere gute Vertreter anführen . Allein diese Her¬
ren Verhalten sich von vornherein ablehnend , weil ihre b e -
rufli che Tätigkeit ihnen nicht gestattet , so lange vom
Hause abwesend zu sein , wie die Tätigkeit im Landtage wäh¬
rend einer Legislaturperiode in den letzten Jahren dauerte.
Man hat schon vielfach die Ansicht aussprechen hören , daß in
Zukunft eigentlich nur noch Rentiers oder Beanite
Landtagsabgeordnete werden können . Ein Bauer oder ein
Gewerbetreibender kann unmöglich 6 bis 6 Monate seinem
Betriebe fern bleiben , wenn er nrcht empfindlichen Schaden
erleiden will . In dieser Beziehung muß unbedingt Wandel
geschaffen werden . Früher kam der Landtag alle drei Jahre
drei bis vier Monate zusammen . Jetzt tagt er alle Jahre
mindestens dieselbe Zeit . Man ist allgemein der Meinung,
daß etwas geschehen muß , um die alljährliche Tagung be¬
deutend abzu kürzen. Ob das dadurch geschehen kann,
daß den Abgeordneten die Regierungsvorlagen
zeitiger zugehen , damit sie sich schon zu Hanse gründlich
hineinarbeiten , oder dadurch , daß ein a n d e r e r A r b e i t s-
modusim Landtage eingeführt wird — oder sonst noch ein
anderer Weg einzuschlagen ist, — diese Fragen wird der
künftige Landtag gründlich zu erörtern haben . Gelingt es,
hierin eine Aenderung herbeizuführen , so werden sich tüchtige
Männer , die das ehrenvolle Amt eines Landtagsabgeordne¬
ten gern übernehmen , in allen Wahlkreisen finden . Und ge¬
rade solche Männer , die durch ihren Berns täglich mit dem
Volk in Berührung kommen , die seine Wünsche kennen , wer¬
den imstande sein, mit Erfolg zur Hebung des allgemeinen
Wohles beizntragen.

Wie wir vernehmen , wird in Berne in nächster Zeit
eine öffentliche Versammlung stattfinden , in welcher die Kan¬
didatenfrage erörtert werden soll. Wir wollen noch erwäh¬
nen , daß neben den drei Herren , die in der Sonnabend -Num¬
mer der „ Nachr . t . St . u . L .

" genannt wurden , auch der
Landmann I . Schriefer bei Altenesch als sehr geeignet
für das Amt eines Landtagsabgeordneten bezeichnet worden
ist . Dabei wurde hervorgehoben , daß der bisherige Abgeord¬
nete für das Stedingerland seinen Wohnsitz im Norden des
Bezirks hatte . Es wäre nicht unbillig , wenn jetzt der Süden
den Abgeordneten stellte.

I?u§ Sem SrotzhenLSgtum»
Ler Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen OriginalberichA
E nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

über loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion ft- ts willkommen.
Oldenburg, 16 Juli.

* Im Garten des Garnison - Lazaretts ist ein Licht-
Lus t - B a d hergerichtet worden.

* Der Verband der Obst - und Gartenbau -Vereine für
das Herzogtum Oldenburg beabsichtigt in diesem Jahre in
den Aemtern Elsfleth und Brake eine Prämiierung von
Obstanlagen zu veranstalten . Anmeldungen sind bis zum
8. August einzureichen . Die näheren Bedingungen können
durch die Vorstände der Obst - und Gartenbau -Vereine zu
Berne , Oldenbrok und Ovelgönne und den Landesobstgärt-
ner Herrrnann - Oldenburg kostenlos bezogen werden.

* Anläßlich der Großgeflügelausstellung in Esens wur¬
den Oldenburger Züchtern folgende Preise Anerkannt:
Ein Ehrenpreis E . Meiners -Eversten , Jul . Meyer-
Oldenburg , W . Stahn -Oldenburg ; je ein 1 . Preis W.
Stähn , A. Schütte , H . Knoblauch : 2. und 3 . Preis - W . Stähn.

* Ein Auflauf entstand am Mittwochmittag an der
Nadorsterstraße . Ein Landwirt wollte einer daher kom¬
menden Abteilung Militär nicht ausweichen , vielmehr
fuhr er »ach Aufforderung eines Offiziers , an die Seite zu
biegen , mitten in die marschierende Abteilung ! hinein.
Zwecks Feststellung jener Personalien wurde er auf Befehl

Kapitulation entschlossen hatten , so hatten sie doch nicht mit der
Erregung der Bevölkerung gerechnet. Ein Zufall will es , daß es
den Massen gelingt , eines der deutschen Luftschiffe zum Sinken
zu bringen . Ein neuer Kamps beginnt. An Bord des deutschen
Admiralschiffes wird der Engländer zum Augenzeugen dieser
„wissenschaftlichen

" Abschlachtung . „Das Rathaus , das Justiz¬
gebäude und die Post und eine Reihe anderer riesiger Bauten an
der westlichen Seite des Broadway sind schon schwer beschädigt
und zum Teil nur noch ein rauchgeschwärzterTrümmerhaufen.
Von den Aeroplanen waren kleine glitzernde Gegenstände her-
abgeworfen worden, sic stürzten auf die Dächer, auf das Stra¬
ßenpflaster und sofort sprang ein Meer von Flammen von diesen
Stellen auf. Das Volk auf der Straße sucht sich in die Häu¬
ser zu. retten , wird von Flammen umringt , rennt weiter ; dann
sieht man die Gestalten, die Umfallen und regungslos liegen
bleiben. Einige Häuser schwanken und stürzen dann mit dump¬
fem Gepolter in sich zusammen. Oben in den Lüsten hört man
nicht viel davon, nur ein leises Kollern, wie wenn die Kohlen in
einen Keller geworfen werden. Flammen und Rauch wirbeln
empor. So begann die Vernichtung von Newyork. Es war
die erste der großen Städte , die die gewaltigen Kräfte an sich
selbst erfahren mußten, die ein wissenschaftliches Jahrhundert in
die Entwickelung des Kriegswesens gedrängt hatte. Man hatte
alles getan, um die Verwüstung so gering wie möglich zu ge¬
stalten, aber es war unmöglich, von der Stadt wirklich Besitz
zu ergreifen, ohne ihren Widerstand gebrochen zu haben. Zu¬
nächst wandte man sich nur gegen den Broadway . Im langen
Zuge, ruhig und geschlossen , zogen die Fahrzeuge hin über die
Straße , und auf der Erde bezeichneten Flammen, Schutt und
Leichen und Trümmer den Weg, den droben in den Lüften die
Schiffe genommen hatten . Das untere Newyork war nur ein
einziges großes Feuermeer, aus dem es kein Entrinnen gab . .
Und plötzlich kommt dem englischen Zuschauer der Gedanke: „ Was
hier möglich ist über dem gewaltigen riesenhaften Newyork, das
ist auch möglich über London, und unsere kleine Insel in der
silbernen See hat ihre Unverwundbarkeit verloren . .

»

Ans englischen Schulheften. In einem Londoner Blatte wird
eine Reihe amüsanter kleiner Auszüge aus den Aufsatzheften
englischer Schulkinder veröffentlicht: in den Graffchaftsschulen
von London hatte kürzlich eine Inspektion stattgefunden und da¬
bei stieß man aus diese lustigen Welterklärungen der Kadetten der

des Abteilnngsführers von einigen Soldaten vom Wagen
heruntcrgeholt und nach der Wache geführt , mährend sein
Gefährt von einem Soldaten nachg-esahren wurde.

* Eintragungen ins Handelsregister . Oldenburg : Des
Firma Otto Lambrecht ist erloschen. — Delmenhorst:
Zur Firma F . H . Plate : Clemens Heinrich Kamschnlte
rührt das Geschäft unter Uebernahme sämtlicher Aktiven
und Passiven seit 1 . Juli 1908 unter Beibehaltung der
Firma für alleinige Rechnung weiter . Der Mitinhaber F.
H . Plate in Delmenhorst ist am 1 . Juli 1908 auN der Ge¬
sellschaft ausgeschieden . Tie Handelsgesellschaft ist damit
aufgelöst . Firma H . Brandt in Delmenhorst und als
deren alleiniger Inhaber : Friedrich Wilhelm Brandt , da¬
selbst. Angegebener Geschäftszweig : Papierhandlung , Buch¬
truckerei und Buchbinderei.

* Die Stenographen - Vereinigung „ Stolze -Schrey"
schreibt uns : „In dem Bericht über den 33 . Verbandstag
des . „ Nordwestdeutschen Gabelsbergerschen Stenographen-
vereins ist die Mitteilung enthalten , daß vor einigen
Wochen der Präsident des Ober -Landesgerichts in Celle eine
Verordnung ' erlassen hat des Inhalts , bei der Anstellung
don neuen Justizanwärtern darauf zu sehen, dastchieselben
des Gabelsbergerschen Stenographiesystems mächtig sind.
Dieser Erlaß ist bereits durch eine am 7. Mai d. I s . er¬
gangene Verfügung dahin modifiziert worden , daß jetzt die
Anwendung eines bestimmten Systems nicht mehr vorge¬
schriebe» ist. Damit ist die Bestimmung , lrmnach nur das
Gabelsbergersche System znge

'lassen war , bereits am 7.
Mai zurückgezogen.

" Hochachtungsvoll Stenographen -Ver-
einigung „ Stolze -Schrey "

. H . Künkenrenken , Vorsitzender.

* Osternburg , 16 . Juli . Der Kriegervercin hielt am letz¬
ten Sonntag seine Monatsversammlung im Vereinslokale
(„Schützcnhof zur Wunderburg " ) ab , die ziemlich gut besucht
war . Zur Aufnahme lagen drei Anmeldungen vor , die an¬
genommen wurden . Sodann wurde vom Vorsitzenden, Rech¬
nungssteller O . Meyer , Bericht über den Vertretertag in
Varel erstattet . Durch die Aufhebung des Bundesblattes
spart der Verein annähernd 100 -/st Berichte und Bekannt¬
machungen werden von jetzt an in den „ Nachrichten für Stadt
und Land " erscheinen. Das diesjährige Sommersest feiert
der Verein Sonntag , den 9. August , im Vereinslokal durch
Kinderbelnstigung , Konzert und Ball . Mitglieder und An¬
gehörige haben freien Zutritt . Fremde zahlen zum Konzert
20 I , znin Konzert und Ball 1 -/st Für die Kinderbelusti-
gnng wurde den Vergnügungsdirektoren eine ansehnliche
Summe zur Verfügung gestellt . Die nächste Versammlung
findet Sonntag , den 16. August , statt.

* Ostcrnburg , 16. Juli . Der S a a I s ch i e ß - V e re i n,
, .T e ll " begeht am kommenden Sonntag in seinem Vereins¬
lokale bei Koopmann sein 10. Stiftungsfest , Verbunden mit
Fahnenweihe , zu welchem ein ausgewähltes Programm
ausgestellt ist. Um Uhr ist Empfang der auswärtigen
Vereine bei bem Osternburger Kriegerdenkmal ; um 4 Uhr
Weihe der Fahne beim Vereinslokal , sowie Schmückung der
fremden Vereinsfahnen durch Erinncrungsschleifen . Als¬
dann Festmarsch durch den Ort , Gartenkonzert , Kinder¬
belustigung usw . Um 6 Uhr beginnt im festlich geschmück¬
ten Saale der Festball . Abends 9 Uhr ist großes Brillant-
Feuerwerk im Garten . Die Mitglieder des festgebenden
Vereins versammeln sich zur Abholung der fremden Vereine
um l '/j Uhr nachmittags . (S . Inserat .)

* Bürgerfelde , 15. Juli . Der Bürgerfelder Krie¬
gerverein hielt am Sonntagabend im Vereinslokal
(Mohnkerns Gasthof ) seine Juli -Monatsversammlung ab , in
welcher die Herren Mohnkern und Klarmann Bericht über
die Verhandlungen des Vertretertages und über das in
Varel stattgefundene Bundeskriegerfest erstatteten . Ferner

Wissenschaft : „Die Auffindung der Schwerkraft" erzählt ein
Junge : „ Sir Jssak Newton saß einmal unter einem Baum , da
fiel ihm ein Apfel auf den Kopf. Er wunderte sich, warum der
Apfel ihm auf den Kopf fiel und sagte sich , er muß ein Gewicht
haben. Dies Gewicht nannte er Schwerkraft .

" Und über die
Entstehung von Miltons „Verlorenes Paradies " erfahren wir:
„Milton heiratete eine Frau , und sie gab ihm gute Ratschläge und
zeigte ihm, welch ' schlechter Mann er sei . Da ging er hin und
schrieb das verlorene Paradies .

"

Eine seltsame Rhapsodie . Ein höchst eigenartiges Ge¬
dicht wird in dem neuesten Heft des „ Literarischen Echos"
veröffentlicht . Es führt den tiefgründigen Titel : „Der
Sinn des Lebens " und lautet:

Fern ragt ein Land , — Hinter Deich und Dünen , —
Hinter dem Leben , — In der Welt verloren-

Was mir die Tage brachten , — Draußen und daheim,
— Stunden , die wir nicht vergessen, — Im Tau der Orchi¬
deen - Ich grolle nicht!

Wär ' ich geblieben doch — Ein fahrender Sänger , von
niemand gekannt , — Im Tal der Jugend — Wie am ersten
Tag!

Was die Stunde sprach, — Als der Berg wairdcrte , —-
Das hört ' ich hell erklingen — An Edens Pforten , aus Edens
Reich ; — Lieder , dis euch selber eigen , — Jnsichversunkene
Lieder im Laub.

Der du von dem Himmel bist , — Sei so , wie ich ! — Erst
wäg ' s , dann wag ' s ! — Der Stärkere siegt, — Wenn Göt¬
ter lieben , — Stark wie der Tod — Von Sehnsucht , Schön¬
heit , Wahrheit — Zum lächelnden Frieden , — Wenn wir
Dichter lieben — Aus innerstem Erleben , — Durch Mit¬
leid wissend, — Was aus ihnen wurde , — Bis ins dritte und
vierte Glied , — Wie auch wir vergeben , — Was keusche Her¬
zen nicht entbehren können . . . .

Wenn die Sonne sinkt, — Tiefer als der Tag gedacht
- Gestalten hinter mir , — Die im Schatten gehen — Vor
der eignen Tür — (Wege , die du kennst) , — Die da hungern
und dürsten — Und nicht müde werden , — Die gebrochenen
Geistes sind, — Menschen im Schatten , — Sich selbst im
Wege — Auch eine mit dem Crspeschleier ? — Eine von zu
vielen , — Tic man nicht heiratet : — Sie soll deine Herrin
sein — Du schönes Leben ! — Nur nicht heiraten — Nicht
doch ! !



wurde der Beschluß gefaßt , den Geburtstag der Großherzo¬
gin und des Erbgroßherzogs Sonntag , den 9 . August , durch
eine Ballfestlichkeit im Vereinslokale festlich zu begehen . So¬
dann beschäftigte sich die Versammlung noch mit einer vom
Kriegerverein Etzhorn -Wahnbeck eingegangenen Einladung
zu einer Sonnabend , den 1 . August , nachm . 6x4 - Uhr , in
Grambergs Lokal (Markt ) anberaumten Versammlung , in
welcher der aus dem Vertretertage in Varel gefaßte Beschluß,
die Amtskriegerverbände zuzulassen , besprochen werden soll.
Es wurden die Herren Helmers und Mohnkern als Dele¬
gierte zu dieser Versammlung gewählt . Allgemein sprach
man sich in der Versammlung dahin aus , daß es zweckmäßig
sei, auch dem Amtskriegerverbande beizutreten.

Zs . Westerstede, 15. Juli . Am Montagabend hielt im
Buhrschen Gasthose Hierselbst die Handwerker - In¬
nung für die Gemeinden Westerstede und Apen eine gut
besuchte Versammlung ab . Zur Regelung des Lehrlings¬
wesens bezw. Herbeiführung von Verbesserungen usw . hat in
einem Rundschreiben die Handwerkskammer die Innungen
zur Stellung von Anträgen ausgefordert . Die Versammlung
erklärte sich mit den Aenderungsvorschlägen der Kammer
einverstanden . Ferner nahm die Versammlung Kenntnis
von einem Rundschreiben der Kammer betr . Mißstände im
Zahlungswesen und Einführung des Scheckverkehrs. Der
Obermeister , Zimmermeister Joh . Reil hiers . , erläuterte die
einzelnen Bestimmungen eingehend und verteilte Drucksachen
unter die Mitglieder . Die übrigen Mitglieder erhalten die
Drucksachen zugestellt . Bereits vor längerer Zeit hatte die
Innung sich mit der Frage der Eingehung eines Vertrages
mit der Stuttgarter Versicherungsgesellschaft über Ein¬
bruchs - , Beraubungs - , Wasserleitungs - , Glas - , Sturmschäden
und Haftpflicht verschäftigt . Beschlossen wurde , keinen Ver¬
trag einzugehen . Die nächste Versammlung findet im Mo¬
nat Oktober in Apen statt.

III Bad Zwischenahn , 16. Juli . Das Schützenfest
hätten wir glücklich! hinter uns ! Wundervolles Wetter,
abgesehen voll einigen unbedeutenden Gewitterschauern,
eine riesige Menschenmenge auf dem mit Buden und
Sehenswürdigkeiten verschiedenster Art ausgestatteten Fest-
Platze und an den Schießständen regste Beteiligung . Der
Zirkus MUmenfeld verlieh dem Festplatze den rechten
Glanz . Im vorigen Jahre war die große Menagerie der
Clou des Festes , im nächsten Jahre wird sich auch wohl
wieder eine bedeutende Sache finden . — Schützenkönig ist
Maurermeister I . Rüben geworden . Der vorjährige Kö¬
nig , Kaufmann Anton , war inzwischen nach Vegesack Ver¬
zogen , er war aber mittels Sonderzuges hier eingetroffen,
um das Fest mitzufeiern . Das Schießen hatte folgendes
Ergebnis : Rekrutenschjeibe: (51 Ringe ) G . Ehlers,
Zwischenahn , 1 Salonsäule ; (49 ) Hartmann , Zwischenahn,
1 'Bücherborte ; (48) F . Bruns , Zwischenahn , 1 Bierseidel.
Festscherbe: (56 Ringe ) Schlange , Edewecht , 1 Bowle;
(56 ) Pestrup , Eversten , Küchengarnitur ; (55) Siebels , Zwi-
schenahn , Nickeltessel und Ehrenpreis , vom BraUereibes.
Bndden gestiftet ; (55 ) Snoek , Edewecht, 1 Bild ; (54) San¬
der , Westerstede, Tischdecke; (54) G . Krüger , Zwischenahn,
Barometer ;

"
(53 ) Hienen , Wiefelstede, Rauchservice ; (53)

.W . Siems , Zwischenahn , Eierservice ; (52 ) Ziese II , Wester¬
stede, Waschservice ; (52) I . Eilers , Zwischenahn , Kaffee¬
service ; (52 ) Thien , Edewecht , Schirm ; (52 ) Rogge , Wiefel¬
stede, Bauerntisch !; (52) Rüben , Zwischenahn , Tischdecke;
(51) Hemmen , Zivischeuahn , Tischdecke . — Ammer l>an d-
Geldkonkurrenz - Sche rbe: Pestrup , Eversten (51
Ringe ) , 15 Mark ; Schweers , Zwischenahn (51 ), 11 Mark
und Ehrenpreis , von G . Bruns gestiftet ; Elasten , Zwischen¬
ahn (50), 8 Mark ; Addicks, Scheps (49 ) , 6 Mark ; Sander,
Westerstede (48), 4,50 Mark ; W . Siems , Awischenahn (46),
3,50 Mark . —- Dientschland - Geldkonkurrenz-
Scheibe. Pestrup , Eversten (59 Ringe ) , 26 Mark ; San¬
der , Westerstede (57 ) , 21 Mark ; Hoher , Zwischenahn (54) ,
16 Mark und Ehrenpreis , von Rabben -Aschhausen gestiftet.
Rüben , Zwischenahn (53) , 13 Mark ; Paul , Vegesack (64),
10 Mark ; Hinrichs , Westerstede (54 ), 7 Mark ; Orth , Upen
(51), 5 Mark ; Lüdken , Bloh (51 ), 4 Mark.

Vechta, 16. Juli . Ein gebürtiger Vechtaer , der
Vikar Hermann Voogt in Damme , kann am 19. k . MtL sein
diamantenes Prissterjubiläum feiern . Er
wurde am 28 . August 1821 hier geboren und am 19. des-

Dieses Gedicht, das mit einiger Andacht gelesen sein
will , ist ein Unikum , denn es hat nicht weniger als
dreiundfünfzig Verfasser. Es ist nämlich gar
nichts anderes , als (einschließlich der Ueberschrift ) eine wort¬
getreue Zusammenstellung einer Anzahl von Büch er -
titeln.

Sven Hedins Schicksal. Der schwedische Gelehrte Dr.
Gunnar - Andersen spricht sich über Sven Hedins
Schicksal in „ Dagens Nyheter " wie folgt aus : „ Der letzte in
Stockholm eingetroffene Brief Hedins ist aus der Gegend
bei Gartok, 5. Dezember 1907, datiert . Er beabsichtigte
damals , sich nach Kotau zu begeben . Die Entfernung
zwischen Gartok und Kotau beträgt etwa 700 Kilometer , und
es dürfte deshalb kaum einem Zweifel unterliegen , daß ein
Mann mit der Erfahrung Hedins als Expeditionsführer
schon vor langer Zeit dort eingetroffen sein mußte und Nach¬
richten über das Gelingen seines Planes in die Heimat hät¬
ten müssen gelangen können . Dasselbe wäre aber auch dann
der Fall gewesen, wenn er sich westlich nach Kashmir gewandt
hätte . Es bleibt deshalb allein die Annahme übrig , daß die
Karawane in irgend einer Weise verunglückt sei, oder aber,
daß sie einen anderen Weg eingeschlagen und sich in das
große unbekannte Gebiet des nordöstlichen Tibet begeben
habe . Daß Hedin und seine Begleiter von den Tibetanern
niedergemetzelt sein sollten , ist nicht sehr wahrscheinlich . Denn
teils war Hedin in diesen Gegenden recht bekannt , teils hat
die Regierung die Bevölkerung in ihrer Gewalt . Die Ge¬
fahr , daß die Expedition der Härte des Winterklimas erlegen
sein sollte, ist auch recht gering , denn Hedins teuer erkaufte
Erfahrungen haben ihn gelehrt , auch den wechselnden klima¬
tischen Verhältnissen gegenüber immer gerüstet zu sein . Da¬
gegen erscheint es Wohl möglich, daß Hedin , wenn sich der
Ausführung seiner etwaigen Absicht, ostwärts zu ziehen , zugroße Schwierigkeiten entgegengestellt haben , die Gelegen¬
heit benutzt hat , die „ Weißen Flecke" im nördlichen Tibet auf¬
zusuchen. Wenn dies der Fall ist, dann ist es auch gänzlich
unberechenbar , wann eine Nachricht von ihm in die zivili¬
sierte Welt gelangen kann . Das kann ein halbes Jahr und
länger dauern . Nach Ansicht des Dr . Andersen besteht nochkeine Veranlassung, sich ernstlich wegen des Schick¬
sals des kühnen Forschers zu beunruhigen.

Weiht. Seit 60 Jahren ist der allgemein beliebte und ge¬
ichätzte Geistliche in der Gemeinde Damme tätig . Vor 10
Jahren wurden aus Anlaß seines goldenen Jubiläums
große Feierlichkeiten veranstaltet . Der Vikar Voogt zählt
87 Jahre und waltet noch seines Amtes in seltener Rüstig¬
keit . — Die Große st raße hat in den letzten Jahren
durch die vielen Neu - und Umbauten ein bedeutend schö¬
neres Aussehen bekommen ; z . Zt . lassen Kaufmann Schill¬
möller , Uhrmacher Hollje und Barbier Schöne Uim . bezw.
Neubauten aufführen . Die Evweiterungsarbeiten am hie¬
sigen Gymnasium gehen ihrer Vollendung entgegen . Ver¬
schiedene Straßen der Stadt sollen jetzt mit Kopfsteinen ge¬
pflastert werden ; seit einigen Tagen ist mit diesen Ar¬
beiten bei der Marienstraße begonnen.

IO Bvhlenberge b. Zetel , 15 . Juli . Am nächsten Sonn¬
tag findet hier das Verbandsturnfest der friesischen
Wehde statt . Zu diesem Verband gehören die Vereine Bock¬
born , Zetel , Neuenburg , Grabstede , Bohlenberge und Neu¬
stadt -Gödens . Als Preisrichter beim Wetturnen sind' Herren
vom Turnverein „Jahn " -Oldenburg tätig . Wenn das
Wetter gut bleibt , wird es ein schönes Fest , werden . Der
Festplatz ist mit Buden aller Art bebaut.

X . Bohlenberge b. Zetel , 15. Juli . Letzte Nacht
brannte das Anwesen des Handelsmanns Beruh . Jür¬
gens ab . Die Einwohner konnten nur das nackte Leben,
retten . Außer dem Inventar kamen ein Pferd , eine Kuh
und zwei Schweine in den Flammen um . Jürgens ist gut
versichert . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

L Elsfleth , 15. Juli . Der hiesige Schützenverein
faßte in seiner vorgestrigen Abendversammlung den Be¬
schluß, Sonntag , den 26. Juli , eine Wagenfahrt mit Damen
nach Rastede zu unternehmen und die Fahrtkosten aus der
Vereinskasse zu 'bestreiten . Die Abrechnung vom Schützen¬
fest ergab einen Ueberschuß von etwa 500 Mk.

Billige Totenehrung . Aus Celle wird folgendes Ge-
schichtchen erzählt : Ein recht sparsamer Bauer aus der
Südheide ging dieser Tage zur Beerdigung eines
verstorbenen Freundes in der Nachbargemeinde . Am Arm
trug er einen K r a n z von künstlichen Blumen , der als letz¬
tes Zeichen treuer Liebe aufs Grab gelegt werden sollte.
Als er seinen heimischen Penaten wieder zuwankte , trug er
den Kranz wieder am Arm , er hatte ihn nach dem Leichen¬
schmaus wieder vom K i r ch h o sgehol t . Als man ihn
fragte , warum er das getan hätte , sagte er : „Düsse Kranz
holt sich (hält sich) und ick kannst noch veeleFrünne
mit begraben .

"
Flug einer Schwalbe. In der waadtländischen natur-

forschenden Gesellschaft machte Prof . Forel hierüber
interessante Mitteilungen . .

Am 16. Mai d . Js . war bei
Zofingen in der Schweiz eine Schwalbe gefangen worden,
die in einem hohlen Stückchen Holunder am Halse einen
Streifen Papier trug mit dem Datum 25. August 1907 und
einer spanischen Adresse. Es gelastg Professor Forel , zu
ermitteln , daß deren Schreiber in Katalonien , etwa 100
Kilometer nordöstlich von Barcelona , wohnt . Die Schwalbe
hat also mit der Notiz am Halse ihren Winterflug wahr¬
scheinlich nach Afrika ausgeführt und ist neun Monate spä¬ter in die Schweiz gekommen . Es ist sehr zu bedauern , daß
die Schwalbe , nachdem die Notiz , die sie mit sich trug,
gelesen war , nicht mit einer ähnlichen Botschaft wieder in
Freiheit gesetzt wurde , um festzustellen, ob das Tierchen
seinen Weg nach Katalonien nehmen werde . Ter Schreiber
der Notiz behauptet , daß seit acht Jahren , ein Schtvalben-
paar an seinem Hause niste.

Diic Furcht vor dem Scheintod . Der Gedanke , in einem
Anfall von Scheintod begraben zu werden und unter der
Erde nochmals zu erwachen , hat etwas so unsagbar Grau¬
siges, daß viele Menschen sich nicht davon losmachen kön¬
nen . Weit mehr als nötig ! denn die meisten Schauer¬
geschichten dieser Art kann man ruhig ins Fabelreich ver¬
weisen . Trotzdem findet man in den letztwilligen Ver¬
fügungen , sofern sie Nicht Feuerbestattung verlangen , nicht
selten den Wunsch, Laß jeder Eventualität durch Ausfüh¬
rung des Herzstichs oder Oeffnen der Schlagadern an der
Leiche vorgebeugt werde . Der „Lancet "

, der sich anläßlicheiner vor kurzem erschienenen und bald wieder demen¬
tierten Zeitungsente von einer „ lebenden Frau im Sarge"
mit dieser Sache beschäftigt , weist die Möglichkeit ganz ver¬
einzelter Fälle nicht vollkommen ab . Wo aber ärztliche
Totenschau besteht, ist jeder Irrtum ausgeschlossen. Fälle
von Scheintod sind an sich äußerst selten , und solche , dis
vom Fachmann nicht erkannt werden könnten , gibt es nicht.
In Deutschland ist es zum Teil gebräuchlich, den Leichen,
die in den Totenkammern aufgebahrt liegen , um eben den
wirklichen Eintritt des Todes seststellen zu können , eine
Klingelvorrichtung in die Hand zu geben . Dazu hat eine
berühmte ärztliche Autorität die sarkastische Bemerkung ge¬
macht : „Seit Bestehen dieser Räume hat noch , nie jemand
läuten gehört .

"
Der Hund im Dienste der Reklame. In London ver¬

wendet man jetzt, wie die Tierschutzkorrefpondenz mitteilt,
auch dressierte Hunde zu aufsehenerregender Reklame. Die
Schilder tragenden Männer und Frauen sind' als«' über¬
holt . Und eins ist sicher, aus solche Hunde schaut jeder hin.Die Tiere gehen stets im sogenannten Gänsemarsch (meist
zu sechs ) und halten sich in der schmalen Rinne neben dem
Fußsteige . Gar komisch sind diese wandelnden Annoncen.
Den unerschütterlichen Ernst und die ewige Geduld , scheinen
sie von ihren menschlichen Vorgängern gelernt M haben.Sie werden nur Zeitweise von ihren Besitzern beobachtetund kehren stets pünktlich zurück. Die Firmen verwenden
verschiedene Hundearten ; eine Seifenfabrik z . B . nur Weiße
Pudel , eine Gummiwarenniederlage Weiße und schwarze
Pudel hintereinander abwechselnd.. Es besteht in London
bereits ein Unternehmer , der ausschließlich derartige Hunds
dressiert und dann vermietet oder verkauft.

Lustiges Allerlei.
Anerkennung. Kavalier : „Das Automobil ist

wirklich eine großartige Erfindung ! Vor vierzehn Tagen
lhabe ich mir eines angeschafft , und vorgestern ist meine
Frau mit dem Chauffeur durchgegangen ! "

Auf Umwegen. Er : „ Ich finde , Leine Mama
wird recht vergeßlich ! " — Sie : „Wieso ? " — Er : „Nun,
sie vergißt ganz , wieder nach Haufe zu fahren ! "

Ein Pfiffikus. Mutter : „ Ein Pfund Mehl , ein
Pfund Zucker und ein Pfund Rosinen holst du mir ! Aber
alles hübsch behalten ! Und dann kriegst du noch zwanzig
Pfennig heraus .

" — Söbnchen : „ Soll ich die auch be¬
halten ?"

Vom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.
Reichsb an kaus wers. Der jetzt fällige Reiche

baukausweis dürste befriedigende Ziffern aufweisen . DHBank , die am 7 . Juli noch' stark in der Steuerpslicht stax
hatte bereits am 11. d . M '

. eine steuerfreie Notenrestrve
auszuweisen , die sich ' bis zum Ablauf der Bankwoche zwes.
fellos noch erhöhen dürfte . In den letzten Tagen ist hei
Reichsbank von neuem Gold , und zwar aus London mn
Australien , zugeslossen . Trotz des recht befriedigenden
Standes der Reichs 'bank und des sehr flüssigen Geldes in,
offenen Markt kann eine Diskontermäßtgung aber
nicht - in Frage kommen . Ist der Herbsttermin auch, neck
weit entfernt , so pflegen seine Ansprüche sich ' doch berestz
gegen Ende Juli bemerkbar zu machen.

Deutscher Stahlwer ksverb and. Wie M.
geteilt wird , sollen die Abschlüsse beim Stählwerksverbanö
für das dritte Quartal den erwarteten Umfang angenom¬
men haben und die Eingänge von Aufträgen in Halb¬
zeug , wie in Formeisen befriedigend sein . Die Preis-

"
ermaß ignng für Halbzeug gilt nur noch, bis Mitte dieses s
Monats . , i

Lieferung für die deutsche Marine. NM
einem süddeutschen Blatt haben die Elektrizitätswerke»
Lahmeher u . Co . vom Reichsmarineamt den Auftrag fsi
die vollständige maschinelle und elektrische Einrichtüng
eines der neuen Linienschiffe erhalten . Es handelt sich U
einige Millionen Mark.

V om Ko hle nmarkt. Im Juni betrug beim H
lensyndikat die tatsächliche Einschränkung der Produkt«,
13,14 Prozent , gegen 13,15 Prozent im Vormonat tz
gegen einen Voranschlag von 12,50 Prozent . Der rch
nungsmäßige KohlenabsaH stellte sich aus 5 205 L
To . an 24 Arbeitstagen , gegen 5 606991 To . im VornwM
an 25 Arbeitstagen.

W om Schisfahrtsmark t . In Angelegenheit de:
bestehenden Differenzen in der italienischen Schiffahrt fin¬
det in nächster Zeit esne Konferenz der beteiligten Linie,
in Luzern statt.

Vom Stadtanleihenmarkt. Die Stadt Elber¬
feld beschloß,, von der genehmigten 25 Millionen Mark,
Anleihe 5 Millionen Mark an ein Bankenkonsortium zu«
Kurse von 96,75 Prozent zu vergeben.

Zur indu st riet len Lage. Die General --Bck-
sammlung der Zittauer Mechanischen Weberei setzte dir
Dividende auf 14 Prozent fest. Die Aussichten wur¬
den als günstige bezeichnet . — Akkumulatorenfabrik Börse.
Die Verwaltung teilt mit , daß der Beschäftigungsgrad des
Unternehmens bisher ungefähr dem des Vorjahres ent¬
sprochen habe . Die Gesellschaft dürste mit Rücksicht ans
die vorliegenden Ausschreibungen und Projektarbeiten aus
den Eingang weiterer belangreicher Aufträge rechnen.

London, 15 . Juli . Wollauktion. Die Stim¬
mung ist lebhaft . Australische Merinos und Kreuzzuchten
bis um 5 Prozent höher . Die Tendenz für Kapwolle und
Schweiß ist fest.

Deutschlands Roheisenproduktion. Nach
den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen - und Stahl-
industrieller betrug die Roheisenerzeugung in Deutsch¬
land während des Juni 1908 insgesamt 956 425 Tö . , gegen
1010917 To . im Mai 1908 und 1044366 To . iw Juni
1907 . Im ersten Halbjahr 1908 stellte sich , die Produktion
aus 6 049 721 To . , gegen 6 355 953 To . gleichzeitig i -

'D - ,
Vom Textil markt. Wenn der Geschäftsgang in

der Tuchindustrie auch noch immer zu wünschen übrig läßt,
so mehren sicb doch die Merkmale , die eine Wendung zum
Besseren erkennen lassen . Die Verbraucher zeigen ' bei
Deckung ihres Bedarfs nicht mehr die bisherige grost
Zurückhaltung : die Tuchsäbrikanten erhalten bereits für
den nächsten Sömmerbedars ansehnliche Aufträge , so daß
sie allen , Anscheine nach für den nächsten Sommer wieder
gut beschäftigt sein dürsten.

Berlin, 15. Juli . Börse heute fest,.
Aeußerste Schlußkurse:

14. Juli 15. Juli
Diskonto 170.90 171.25
Deutsche 229 .75 230
Handels 159.50 , 160 —
Bochum 215. 75 215 .—
Laura 206 . 12 206. 12
Harpen 197.62 197.12
Gelsen 189.50 189.26
Kanada 162.87 163.75
Paket l 06.73 108.25
Lloyd 90.76 92.50
4A , Russen 83.87 84.—
Nord -d. Wolle <25. 10 125.30
Tendenz fest fest

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 16. Juli.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkam
pCt . pSt,

MündelAcher.
ZI4pCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . 96,50
314pCt . neue do . do . yalbj . Zinsz . 90,50
3pCt . do . do . — ,
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1908

Rückzahlung b . 1 . Jan , 1S17 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . skdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 .

8l4pCt . do . do . .
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .

91 ,-

99 .—

97 .50
92 —

4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer.
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4pCt . Delmenhorster Stadiankelhe, Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
Ll4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .Ll4pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . „ .. .
Ls-AvCt . sonstige OlLmburg . Kommunal -Anleihen 90,50
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , aarantiert 97 .50
4pCt , Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlosse
8I4pCt . Deutsche Reichsanleihe,
8pCt . do . do.
314vCt . Preußische Konsols . .
8pCt . do . L- . . . . . . . .
4pEt . Bremer Staats -Anl . v . 1998 , unk . b.' 1918
4pCt . Wests . Vrov .-Anl . , Serie V . unk . b . 1916
4vCt . Wiesbadener Stadialst , v. 1908 , Rückzbl

b . 1937 ausgeschlossen . .

9».-'
^ 92,50

126,60 12?M
97, — - --
97—
97 .— "

97,—

97.—
90 .50
95 .-

91 .70
82 .70
91,60
82 .70

99,85
92.25
83.25
92,15
83,25 ,
99,5^ .!



4M . Wilhelmshavener Stadtant . , unk . b . 1918
ZPLpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht. münvMche?. . 1
OpCt . Jüiländische Pfandbriefe. Ser . V . m Da»«c

warb müudelsicher . . - . . . . . . . .
kV-pCt. Jüiländische , VfanÄdrrefe . Ser . V. A

Dänemark mündelsicher . . . . .
«M . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bmck
4pCt. Pfandbriefe der Meckleub . Hypotheken - unjj

Wechselbank , Serie VI . RückzahlungLfs
«usgeschlossen .lpirr . P,auaarlefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-

!̂ ->rie XXV . Rück, , b . 1918 ausgeschl
S^ pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Haimoiie

VMwth .-Bank, Serie XL . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen .

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
Bank v. iscjö, Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

L14M. do. oo. oo.

4pCt. GewerMiaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102
4M . Georg-Marien -Bergw .- u. Lmttenv.-Oblig-

iinkündb . b . 1911 , rückzhlb . 103vCt. . . . . .
4M . L̂ ldenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102
4lüpCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918.

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in
Eheck London für 1 Lstr. in ^ .

do . Newyork f̂ iür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .Lolland . Banknoten für 10 Gulden in 3>k .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Letb-Bank-Akties . . . . „s"
Dldenb. Eisenhütten-Aktien lAuguÜfehnj. . . . 76Proz . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 2 - Ct«

97,50

93 .25

95 .30 95,85

97 .45

98,25

89 .70 90SS

97,05
24,95 — ,—
87,95 88 .50

101 .— 102-

98,50 99»—

99-
101 .50 —.—
97L0 —,—

138 .40 169,20
20 .345 20,125
4.1650 4.20

4,15 —,—
16B2 —.—

Oldenburgische Landestaut.
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S^LpCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . .3i4pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen

SpCt. dergleichen . . . .8pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat. in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligar.,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

SVspCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

fKleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . .

Zi/svEt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
SVsvCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4M . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat..

I . Emission . .
4M . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918
3VsM . Deutsche Reichsanleihe.
3pCt. dergleichen . . ,
4M . Preußische kons . Anleihe, unk . b. 1918
Sp^pEt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt. dergleichen . . - . .
4pCt. Nyeinprayinz Anleihescheine . . . .

4M . Wests . Provinzial -Anl., unkorw . b. ISIS
4 pCt. Wilhelmshavener Stadtanleihe van

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgcschloss.
4 pCt. Mülheim a . Rh . Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1913 ausgeschloss.

90,50 91,-
. 90 .50 91,—

80 .—
126,60 —

99 .— 99.50

97,50 —

92,— 92,50
97.—

97 .—

97.- —^
90,50 91,-

90 .50 91.-

97 .50 _ -
99 .40 99 .95
91 .70 92 .25
82 .70 83.25
99 .40 99,95
91,60 92,15
82 .70 83,25
98 .70 99 .-
98,90 99,20

97 —
—.— 97^

tpvu . Guttn -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -ObUg.'l M . Emission . ° .
4pCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , nnverlosbar u. unkdb . b . 1913 . .4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Ayporheken»
Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . , .

4pCt. Preuß . Boden-Kreditbcmk -Pfandbriefe. u»kündbar bis 1916.
4pCt Hamburger Hypotb.-Bank-Pfandbriefe. uu»kündbar bis 1916.
4vCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr

'
.unkündbar bis 1915.

rvCt . Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe ^
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Jüiländische Pfandbriefe, in Dänemack

mündelsicher .4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemackmundelsicher .SpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenio,
. Obligationen . .4pCt. Deutsche Eifenb.-Ges .-Oblig. . rückzh . lOöpLL4>2pEi . der« ! ., rückz. lOovCt.4bCt. Eisenbahrr- Bank-Obligationen . . . . .4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligatio« » . .4 ^LpEl. vtordveulich. Lloyd Schutvvec>chreibun-

gen , unkündbar bis 1913.
3lÄ pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss.
4 ^ pCt. Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schreibungen, unkündbar bis 1913.
kurz Amsterdamfür fl. 100 in . . . . . '
Kurz London für 1 Lstr. in 3L.
Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . . . . . .

. Amerikanische Noten für 1 Doll, inX . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in X . .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

97,50

97 .40 97^ 0
97 .80 93,10
97 .95 ^ 98,25

98 .20 98 .56

97 .95 98,25
96 .70 97 .-
97,10 97,40

92 .70

92,45 _ -̂
92,60 . . - .-

96 !70 97 .-
— .— 100 .50
96 .50 97.-
96.50 97.-

99 .60 1M.25

101-

100-
168

'
,40 169,20

20,345 20,425
4 .165 4.20
4 .15 — ,—
16 .82 — ,—

Schlußkürfe der Londoner Börse.
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd. , Bankgeschäft, Basildon
House, Moorgate Street, London L . 0.

Englische Consols ,
ll . Juli.

87,75
15. Juli.

88,06

Baltimore and Okio 92,25 94,-
Canadian Pacific 167,25 172,50
Southern Pacific . 89,75 92,50
Union Pacific . 152,12 153,87
United St . Steel Comm. . 49»?7 42,S7

Anaconda . . . 9,- 9,06
Rio Tinto . . - - 64,25 64,87

Chartered . . . 0,71 0,78
De Beers . . .
East Rand . .

- - 10,12.
—

10,25
4,12

Geduld . . . . 1,56 1,62
Glen Deep . . 1,75 1,75
Goerz . . . . 0,87 0,87
Goldfields . . . 3,62 3,8 t
Johannis Juv . . ^ . 0,96 4 -
Knights . . . . . 3,25 3,25
Meyer Charlton 3,43 3,37
Modderfontein . 8,25 8,50
Pr . Diamant . 6,— 6,—
Randfontein . . . 1,43 1,43
Mnd Mines . . 6,06 6,19
Robinson . . . 9,75 10,-
Rood. Centr . I ). 0,50 0,50
van Ryn . . . - - » - 3,65 3,59

El Oro . . . . 1,31 1 . 21
Esperanza . . . 1,62 1,85
Jvanhoe . . . 7,68 "7,68
Sons of Gwalia . . 0,87 0,87

' MieHrnärkte.
Amtlicher Marktbericht dom Magerviehhos in FtHedrichZ-

scldc. Schweine - und Ferkelmarkt a» t Nkrtl-
woch , den 15. Juli 1908. Auftrieb : Schweine 2781 Stück . ,
Ferkel 219 Stück . Verlaus des Marktes : Wegen geringen
Auftriebes wurde Markt schnell geräumt ! Preise unver¬
ändert . Es wurde gezahlt im Eugrotzhandel für : Läufcr-
schweine, 6—7 Monate alt , Stück 34—50 Mt . . 3—5 Monate
alt Stück 25—33 Mk . ; Ferkel , mindestens 8 Wochen alt,
Stück 10—24 Mk . , unter 8 Wochen alt , Stück 12—15 Mk.
Die Direktion des Magerbiehhoscs.

Hamburg , 14 . Juli . Kälbermarkt . Angctrieben 1365
Stück . Gezahlt für 50 Kg . Schlachtgewicht : Besonders gute
Doppellender 95—112 -4k, 1 . Sorte 93^ —97i/ >. -4k, 2 . 85 bis
89 3. 75—80 -4k, geringste Sorte 62^ —70 °/k. Unver¬
kauft blieben 20 Stück . Handel mäßig rege.

Essen, 13. Juli . Viehmarkt . Auftrieb 105 Ochsen, 862
Kübc und Kalben , 315 Bullen und Bautzen , 4728 Schweine,
86 Schafe und 834 Kälber . Preise für 50 Kg . Schlachtge¬
wicht : Ochsen 1 . Sorte 78—80 2. 72—76 3 . 63—70 -4k.
Kalben und Kühe : 1 . 76—78 -4k , 2 . 70—74 -4k, 3 . 64—68 -4k,
4 . 56—62 Bullen : 1 . Sorte 68—70 -4k, 2. 62—66 -4k, 3.
55 —60 4k. Schafe : 1 . Sorte 84 °/k , 2. 78—82 -4k , 3. 66—75
Mark . Preise für 50 Kg . Lebendgewicht : Kälber : 1 . Sorte

, 70—72 4k, 2. 3—54 4k, 3 . 46—51 4k, 4 . 35—45 4k. Schweine
mit 20 Prozent Tara : 1 . Sorte 60 2. 57—59 4k, 3. 50
bis 66 -4k. Tendenz : Ziemlich lebhaft . Großvieh 28 Ueber-
stand.

15. Juli.
Norddeutscher Lloyd.

„ Breslau "
, Prager , nach Baltimore , .heute 7 Uhr

morgens in Baltimore . „ Crefeld "
, Lindemann , gestern von

Bahia via Madeira , Oporto , Rotterdam und Antwerpen
nach der Weser . „ Derfflinger "

, Meiners , nach Ostasten,
beute 5 Uhr morgens in Genua . „Goeben "

, Wilhelmi , von
Ostasien , geistern 7 Uhr abends in Hongkong . „Großer
Kurfürst "

, Lgngrcuter (Polarfahrt ) , gestern 10 Uhr abends
von Digermulen . „ Halle "

, Rehm , nach Brasilien , gestern
5 Uhr nachm, von Lissabon . „ Kronprinz Wilhelm "

, Nierich,
gestern 12 Uhr mittags von Newyork via Plymouth und
Cherbourg nach der Weser . „ Kaiser Wilhelm der Große ",
Pol -ack, nach Newyork , heute 12 Uhr mittags von South¬
ampton . „ Lothringen "

, Dirks , von Australien , heute 11
Uhr vorm , von Brisbane . „ Prinz Heinrich "

, Grosch, von
Ostasieu , heute 6 Uhr morgens in Neapel . „ Rein "

, Frank,
mit dem Truppentransport von Ostasien , gestern 7 Uhr
nachm. Pcrim passiert . „ Scharnhorst "

, Maaß , nach Ost¬
asien , gestern 6 Uhr nachm, in Hongkong . „Schleswig " ,
Pesch, heute 2 Uhr nachm , von Alexandrien via Neapel nach
Marseille . „ Skutari "

, Rehm , nach Nicolajeff , vorgestern
von Neapel.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „HansaO
„ Arensburg "

, Löding , gestern in Hamburg . „Raben-
sels "

, Carstens , gestern von London nach Newcastle 0 . T.
„ Rheinfels "

, Dirks , heute Quessant passiert nach Hamburg.
„ Soneck"

, Schwarz , heute von Hamburg nach Oporto und
Lissabon . „ Steinberger "

, Erbo , heute in Genua.
Oldenburg - Portugresische Dampfschiffs-Reederei.

„ Saffi "
, Spieker , 15 . Juli von Hamburg nach Memel.

„ Casablanca "
, Harde , 15 . Juli in Rotterdam.

Kirchen-Rarhrichten.
Synagoge.

Sonnabend, den 18 . Juli : Predigt 9)4 Uhr.

s

»

VorÄM bei MM
eines fälliges.

llabrräcker werben beuMui -me in cken verlockenck-
8ten Weisen anesdoten, -:u Svottvreisen. ungeheu¬
ren Ksduttsütren, mit vielen lakren Ourantis usw.
Was kann Ihnen aber alles nutren. wenn bas Uack
ckoeh nichts tauLt , ckie Ourantis ocker ckas nie Zer¬
brechliche llabrrack nur aus cksm Uaviers in ver-
schwenäerisch unck blenckenäschönen Katalogen
siebt . Kaulen Sie also nur noch bei alten türmen,
welche in Wirklichkeit ein ialirelans: haltbares unck
leicbtlaukenckss Rack liekern unck bisher eeliekert
baden . Uins solche ist ckie llckslweiss-llakrräcker-
llabrik ? aul Decker in veutsch -WartsnderL 6.
Diese besteht schon über 10 labre unck ist ckurcb
ckie VorZÜschchkeit ihrer Käcker unck ikre wirk¬
liche Ueellität sross unck berühmt rreworcken.
Schreiben Sie noch heute, eine Postkarte peinigt,
unck verlangen Sie Katalog mit Preisliste, deickes
wirck Ihnen kostenlos unck ohne jecken KauirwanL

Lern ZULosanckt.

Aleine zu Lienen schön am
Teiche belegene, zu 3 Wohnungen
einfierichtete

Besitzung,
bestehend aus gut erhaltenem
Wohnhause und ca. 22 ar Garten¬
gründen, wünsche mit beliebigem
Antritt zu verkaufen. Die Be¬
sitzung eignet sich auch für jemand,
der ruhig und angenehm wohnen
null. Liebhaber wollen sich an
mich wenden.

Fr . Schriefer , Neuenselde.
, Bill . z . verk . 4 rote Stühle,
vrakt. Lausheck f . kl. Kind., 1 alt.
Rähmasch . Nadorsterstr. 16.

Stollhamm . Zum nächsten
Mai habe ich zu verkaufen eine
äußerst günstia an der Chaussee
und an der Bahn belegene

Hofstelle
mit neuen Gebäuden und etwa
25 Hekt . guten Ländereien, fast
ganz Grünland . Auskunft er¬
teile unentgeltlich.

Franz Harms , Auktionator.

Hü«di« Mlsschiiidj
billig m verkaufen.

Näheres bei Nachtwächter
Meyer . Bloljerselderchaussee.

Pardon
verehrteHausfrau, nur einen Augen¬
blick ! Es handelt sich um 2 für Sie

sehr wichtige Dinge . Kennen Sic
Reeses Sparprrddingpulver, welches

ohne Zucker einen köstlichen und nahr¬
haften Pudding liefert und trotzdem nur
10 -Z kostet ? Wissen Sie, daß Reeses
Sparpuddingpulver auch kuocheubil-
deudeBestandteile enthält, die fürdenzarten

Körper des Kindes von größter Wichtigkeit
sind ? Kennen Sie Reeses Salicyl , das
unfehlbar wirkende Schutzmittel gegen Verderben

eingemachter Früchte? Machen Sie mit beiden
Artikeln einen Versuch . Sie werden angenehm

davon überrascht sein.
Reefe Gesellschaft, Hameln.

Schllikimerklillf.
Zwischenahn. Ter Wirt I.

Eiters» Aschwege» läßt am

Mittwoch,
den 22. Juli d . I .»

nachmittags 4 Uhr ans-,
bei E. Oltmanns Gasthause
Hierselbst:

eine Anzahl große
null kleine Weine
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen» wozu Kaufliebhäber
einladet I - H> Hinrichs.

Bill - z . verk . Kinderklappstuhl.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Morgen , Freitag:

Groß . Fisch¬
verkauf

am Stau vor der Gottorpstraße.
Bemerke, daß die Fische direkt

dem Dampfer entlöscht sind und
kommen große und kleine Brat-
scholleu , Schellfische » Rotzuugen»
Steinbutt lebendfrisch und zn
billigsten Tagespreisen zum
Verkauf.

Bitte freundlichst um regen
Besuch.
Z . v . fast neue Singernähmasch.
u . e . Damenbüste. Staulinie 19.
Z . v. ein gut erh. Kinderwagen.

Rosengarten lGerberhofj.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 17 . Juli d.

Js . , nachmittags 4 Uhr , gelan¬
gen im Auktionslokal des Amts¬
gerichts Hierselbst:
I . 6 Sofas , 2 Sofatische, 1 Sosa-

bank, 2 Schreibtische, 4 Spie¬
gel, 6 Bilder , 19 Nippsachen,
1 Regulator , 1 Tafelnhr mit
Kuppel, 1 Kronleuchter, 1

" Spiegel mit Konsole . 1 Sosa-
borte, 1 Nähkasten. 1 Teppich,
1 Büfett . 1 Skummerdiener , 1
Spiegelschrank, 2 Hobelbänke,
1 Klavier , 6 Fl . Pixosapol, 50
Ist- Parfüm , 25 Dosen Haar¬
pomode . 10 Fl . Mundwasser.
12 Fl . Bartwuchstinktur , 6 Fl.
Aaarnährstosst 9 Fl . Brennes-
selhaarwasser, 7 Streichriem .,
17 Ries Seidenvavier , 14 Ru-
binit -Abziehsreine , 400 leere
Parfüm - und Kopswasser¬
flaschen und 5 halbe Kilo-Fl.
Brillantine:

II . 1 Auslagekasten, 6 garnierte
und 7 ungarnierte Damen¬
strohhüte, 278 Flaschen diverse
Weine und Liköre . 2 Mille
Zigarren und 1 Borte mit 17
Bänden Brockhaus Konver¬
sations-Lexikon,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zu II . steht eip Ausfall des
Verkaufs nicht zn erwarten.

Hörbar,
_ Gerichtsvollzieher.

Oldenbrok. Verkaufe 6 Fuder
gut gewonnenes

Wriieheu,
in Hocken stehend.

_ Th. Stegie.
Zu verk . : 1 blaust. Amazonen.

Papagei mit Bauer : fingcrzahm.
spricht , lacht , pfeift. Näh . in der
Filiale Longestraße 20.

Kauf- lllld Piuht-
Gelegenheit.

Großenmeer. Hausmann Her-
mann Hullmann läßt seine zu
Barghorn Hierselbst sehr günstig
lTrefspunkt von 4 Chanffecns
belegene , in gutem Zustande be-
sindlichc massive holländische

mit günstigem Bauplatz, ach
Wunsch auch mit einem Teil des
Stallgcbäudcs lworin Bäckerei
und Mahl - Einrichtung , eventl
auch Wohnung cinznrichtcnj.
zum Antritt auf Mai 1SÜ9 ver¬
kanten.

Sodann die übrige Gelegen-
heit : Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude. worin seit langem flott-
gehende

Wirtschaft u.
Handlung

nebst ca . 7 Jiick bestem Grün-
laut» u . ca . 12 Sch.-S . Acker,
land, ebenfalls zu- Mai 1909
ans längere Jahre zur Bcr-
Pachtung bringen.

Zweiter Verkaufs- und Ver¬
pachtungsaufsatz

Iicil §tU, 21 .Wlr .»
nachm . 5 vbr,

beim jetzigen Pächter Herrn
Georg Schwarting.
Großenmeer . C. Haake, Aukt.

Billig zu verk . : 1 eis. Bettstelle
m . Bett . 1 eis. Waschständ.. 1
Rcisek . u . 1 Faulenz . Nachzufr.
b . Th . Oltmanns . Aukt . , Mot-
tenstr. 19.

Streek . Etat . Sandkrug - Zu
verk . 1 3jähr . schwarze , cingetr.
Stute u . 1 schwere , nahe am
Kalben stehende Milchkuh.

Heinr . Paradies.
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^ Weder
Turn - Verein

Ivrofsdrl
nach Dsnabrück - Zburg.

Abfahrt am Sonnabend , den
8. August , nachm. 4 .57 Uhr;
Heimkehr Sonntag abends.

Anmeldungen bis zum 4. Aug
im Vereinslokal.

Ter Turnrat

AltenhilMf.
Wiclvtruf.

InVollLSdsII
am 19. Juli

findet nicht statt
l). Völlers.

Ntthermosr.
onntag , den 26 . Juli 190

Konzert
6er Lraker Kapelle.

Anfang 4 Uhr.
Nachdem:

SBallS
Hierzu laden freundlichst ein

G Abelee. 6 . Thoms.
Bei schlechtem Wetter findet

das Konzert im Saale statt.

Nssleile.
Am Tonlltsg, kn 19
v. Msutag, hen26. Juli,

findet das

IS. Müll

statt . Das Festkomitee.

KM« !

Sonnabend, den 18. Juli:

SlMIWM - ll« lk
der Infanterie -Kapelle.

Ohmstede,
Hochheiderweg.

Sonntag , den 19 ., Montag,
den 29., Dienstag , den 21. Juli:

Großes

Vmslugck
llPreisschießen

Hierzu ladet freundlichst ein
K . Melker.

Tanzunterricht
i»

Eröffne am Dienstag , den
21 . Juli , einenTanz- u. Anstands-
Unterricht. Anfang für Kinder
nachmittags 5tff Erwachsene
S Uhr. Hochachtungsvoll

kV Qr -otKox,

ZiegknzoA- keosjskosAst
§h >lißkde.

Anmeldungen zu der am
Sonntag , den 26 . d. Mts . , bei
Theilmanns Gasthause statt-
sindenden

Ziogenscha«
iverden noch bis zum 29 . ö. M.
von den bekannt gegebenen An¬
meldestellenentgegen genommen.

Der VorLaud. .

Kriegmuei«
Siiltlosen.

Jur Beerdigung des vev
storüenen Kameraden FreeichS
versammeln sich die Kameraden
am Sonnabend , den 18. d. M.
um 1 Uhr nachm, beim Vereins
lokal. Der Borstand.

Bake.
Am Sonntag , den 19. Juli

und

Mf .HmsWeil
wozu ganz ergebenst einladet

k. llserederz.
M . Beginn des Schießens

Punkt 2 Uhr. Großkalibrige
Büchsen werden nicht zugelassen.

TkkMteiMG .GMU.
rnr

Grotzherzogl. Augusteum.
Beginn meiner Hebungen am

Mittwoch, den 5. Aug. Weitere
Anmeldungen nimmt FrauHaus-
wart Müller gern an.

Th . Osterwind,
Wirkl. Mitglied der Akademie.

Verloren.
Bttlmoffw -ff- Merlmeine N

schwarzer,
in der Nähe des Bahnhofs . Gegen
Belohnung abzugeben

Sackstraße 3.

Anruleilien gesucht.

Anzuleihen
per sofort oder später, wenn Zeit
Passend : 37 009 Mk. auf 1 . Hyp.,
18 000 Mk. auf 2 . Hypothek,
10 OVO Mk. auf 2 . Hypothek . Die
Häuser sind in Lebe bei Bremer¬
haven belegen und ist es eine
schere Kapitalanlage für Kapit.
Off, u . S . 473 g , d. Exp, d - Z.

ilhere SyPtheken werden zu
November l>. Z. 7M, Hl»0,
15660 M 3868 Mark za

7« Zinsen anznleihen gesnlht.
A. Vischoff L Grimm.

Anzuleihen gef . a. Neubau in
Osternburg 6000 ^ z . 1 . Mai 09

Hyp . Off. unter S . 415 an
die Exped. d. Bl,

Rastede. Auf durchaussichere
ersteHypothek suche ich auf bald
zu 4 bis 4!L °/o anzuleihen : 3999
und 499» Mk.

_ H. Hoes, Rechnnngsst.
Langwarden . Z. 1. Mai 1999

uche ich anzuleiben für prompte
Zinszabler:

1 . gegen mündelfichere Hypo¬
thek:

30 000 Mk.,
2. gegen durchaus sichere Hy¬

potheken:
4- 6000 Mk.,
VSOO Mk.,
14 000 Mk.,
17 000 Mk.

Offerten erbittet baldigst
Otto Ricsebieter.

kiliet- kesuoke.
Zu mieten gesucht pr . sof. eine

Wohnung, 2 St . , 2 K., Küche , in
der Nähe od . 11mg . d . Stadt , w.
mögt, mit etw. Gartl . Off. an

488 an die Exped. d . Bl.
Aeltere Dame sucht 2—3 un¬

möblierte Zimmer mit Mittags¬
tisch und Bedienung, möglichst
im Dobbenviertel.

Anerbietungen m. Preisangabe
unter M. 1 . postlagernd Ober¬
neuland b. Bremern

Gesucht z . 1 . Nov. eine Oder¬
wohn. m . sep. Eing . z . Pr . v . 180
Mk. Off, u. S . 458 a. d. Exped.

Zn mier. ges. z . 1 - Nov. Unter-
Wohnung mit gr . Garten . Heili¬
gengeisttorviertel bevorzugt. Off.
und S . 446 an die Erped. d. Bl

ter
V. kl. netter Fam . w . frdl . Un-
- od ? Oberwohn, gesucht . Off.
V. 143 Filiale Langest! . 20.

Brautpaar sucht zu Novbr.
Oberwohnung . Preis bis 500 F ..
Offerten unter Z . T . 14 Filiale,
Lanaestraße 20.
Geräumige Unterwohnung ges.

Nähe der Peterstraße bevorzugt.
Offerten unter S . DL an die

Crved. d. Bl.

Zu mieten gesucht zu Sept.
Okt'. kl. Unterwohn. b. zu 220
Off. u . V. 133 Fil . Langestr. 20

lu vermieten.
Bess . möbl. Wohn- u. Schlfz

z. 1 . Aug. z . verm. Jakobistr . 9.
Z . verm. frdl . möbl. Stube m

Bett . Kl. Kirchenstr. 10.
Die Oberwohn. Alexanderstr

Nr . 6 ist z . 1 . Nov. zu verm
Mietpreis 300

Bess . möbl. Wohn- u . Schlafz
z. vm . Jakobistr . 4b sPferdem '

DM" Lade«,
schöner , Heller, an günstigerLage
ber Naöorsterstrahe, sowie ein
Laben in ber Nahe derselben,
ebenfalls günstig belegen, beide
mit Mahnung, habe ich im Aus¬
trage zu November zu vermieten.

Nähere Auskunft erteile gerne
und unentgeltlich.

II,. w. Msi-s,
Auktionator u . Rechnungssteller.

Mbl. St . u. K. zu vrm . Bergstr. 6.
Frdl. Logis . Mottenstr . 19d.
Freundl . möbl. Stube u. Kam.

zu vermieten. Schüttingstr . 1.
Die fr . separ. Unterwohnung

Lindenstr. 4 istz. 1 . Nov . a. 2Dam.
z. v . Mietpr. 320 ^ . Z . b. v . m. 10
b. 12, nachm, v. 4 b. 6 Uhr. N. das.

Zn vm . frdl . Oberwohtt., 1 St .,
2 K-, Küche . Kell . . Stall , Gart .l.

D . Barelmann . Eversten,
Hoyersg. 7.

Ostcrnburg . Z . vm . e . Oberw.
m . etw . Land n . Stall b . Bahnh.
Osternb. Näh . Bremer CH. 63.

Osternburg . Zu verm. eine
ger. Oberwohnung zum 1 . Nov.
Heinr . Janßen , Schützenhossw. 3
Möbl . St . u. K. Kurwickst . 26II

Eversten. Zu vermieten, sep.
Oberwohn. m . Balk. u . Wasserl.
an ruh . Bew . Sckillerstr . 13.

Für ruhige Bewohner zu Nov.
eine Obeewohnung init sep. Eing.
zu vermieten.

Näheres Donnerschwee 23.
Zu vermieten schön möbliertes

Zimmer nebst Kammer auf so¬
fort oder später.

Rosenstraße 2 s , unten.
Z. v . g. m. St . «. K., ev. in.

voller Pens. - Röwekamp 2.
Zu vermieten eine
Ober- und Unterwohnnng.

Osternburs, Nordstr . 11.
Bess . möbl. Wobn- u. Schlaf¬

zimmer zu ' verm. Lindenstr. 7.

vbeiwoknung,
7rä«mig, mit Gas - «. Wasser¬
leitung, znm I . Okt . d. I . zu
vermieten. Mietpreis 359 ^
inkl . Wassergeld.

Arberstraße Nr. 22.

Lsternburg. Zu vermieten
zum 1. November d . H . die

beiden Uuterwohuuugen
Landstr. 61.

A. Bislhoff L Grimm.
Zn verm. gut möbl. Stube u.

Kammer. Donnerschw .-Str . 55b.
E. der Neuz. entspr. Ober - ev.

Unterw. (gerade R.) an ruh . Bew.
Pr - 450 u. 500 Sonnenstr . 34.

Äellen - Kesuvlie.

Guter Polsterer
sucht Stellung.

Varel. Osorg I-Vokov,
Arbeitsnachweis.

Wochenpslegerin mit besten
Zeugnissen sucht Anfang August
Stellung - Offerten erbitte unter
8. 200 postlagernd Berne.

Hunger
Zeugnissen sucht auf bald Stel¬
lung aus einem Bureau . Gefl.
Offerten unter S . 500 an die Ex¬
pedition d . Ztg . erbeten.

Oikenebtellen.
MSmiNeve.

1 tüchtig» Schmied
mir Ä Maurer

erhalten sofort Arbeit.
Varel , « sorg Viksksr,

Arbeitsnachweis.

Maschinenschreiber
per 15 . August od . später gesucht.

Mtsomolt Mödrillg.
Zur aründl . Erlernung des

Haushalts findet ein ig . Mädch,
angen. Stell , b. 300 .L Pension.
Off. v- S . 16,8 a. d, Erd, d- Bl.

Moll. Lxxfjiiilli
nach der Schulzeit.
Gerh. Wilmsmann , Schuhwar.

Geschäft , Langestr. 72.
Tüchtige, erfahrene

Stuckateure
für Fassaden- und Jnnenarbeit
sofort gesucht.

Falck L Co. . Stuckgeschäst,
_ Dortmund.

Gesucht auf sofort ein junger
Hausdiener

im Alter von 16—18 Jahren.
Gustav Frohns , Osternburg.
Gesucht per sofort 14— 1Vjähr

Laufbursche.
Wiechmann, Haarenstr . 32.

Hammelwardermoor. Gesucht
1 Knecht

von 17—20 Jahren für Land
Wirtschaft.

Näheres bei H. Michels
Wegen Erkrankung des ersten

Miillergeseöen
suche für meine Wind- und
Dampfmühle einen andern , der
zuverlässig arbeitet.
Varel . Georg Schmidthusen.

Gesucht

zum
Wüten für Landgut

in der Nähe Bremens.
Frau must melken können.
Offerten unter V. 3800 an

Wilh . Scheller, Annoncen-Expe
dition , Bremen.

Gesucht ein Geselle für meine
Weiß- n . Schwarzbrot-Bäckerei.

G . Oldigs , Nadorsterstr . 106.

MLeüa -Vertreter
für leichte Motor -Räder für
Oldenburg gesucht . Offerten
m . Res. unter A. S . 469 an
Rudolf Mosse, Magdeburg

Für eine größere Landwirt
chast in der Nähe Oldenburgs

wird zum 1. November oder 1.
tober d. I . ein zuverlässiger,

erfahrener junacr Mann als

Verwalter
gesucht, nicht unter 25 Jahre
alt . Bewerber wollen Offerten
mit Zeugnisabschriften unter
Angabe der seitherigen Stellung
und des gewünschtenSalairs bei
freier Station an die Annoncen-
Expedition von F . Büttner unter
H. M . 1324 einsenden.

Etzhorn. Gesucht auf sofort
oder zum 1 . November d. I . ein
zuverlässiger

Knecht
ür landwirtschaftliche Arbeiten.

_ Job . Hilbers.
Gesucht auf sofort 1 Gehilfe.

C. Schwake ssw. , Maler , Osternb.
Jaderberg . Auf gleich ein ge¬

übter

Für mein Holzgeschäst suche ich
einen jungen Mann,

'ür mein Kolonial- . Eisen- und
Zorzellanwarengeschäft

joche L jlttlgc Leote
per 1 . Oktober er.

I . M . Bernhards,
Westrhauderfehn.

An junger Landwirt,
der sich vor keiner Arbeit scheut
und sich weiter ausbilden will,
indet zum Herbst Stellung in
einer gr. Landwirtschaftder oldbg.
Geest bei Familienanschl. , schlicht
um schlicht od . etwas Gehalt.

Gefl. Off. u. 8. 486 a. d. Exp.
d . Z . erb.

NnlnmvüWlMl.
dsdermrma vird in karTvr
tsedviselia.prsktise !i Lor»veebi1ä«t.
üsdeutsvästes und ledrreiedst «« ln-
stituk dieser LrLneks. Lixsns I^edr-
nerksrätteo . 'I'skvs- ^benäkurss.

r-skruert 8te1Inn§ iw I»- und
Luslauds . Von VvdördeudevorLUßt.

I' rospe^tv krei.
^atomobilküdrsr-Teoknikum

SsrUu . ^

Halsbek b. Westerstede . Gesucht
aus sofort ein tüchtiger

Schmiedegeselle.
D . Meyer , Schmiedemeister.

Gesucht auf sofort ein

tüchtiger
im Alter von 14 - 15 Jahren.

G. Lners, Langestr. 34.

z. Verk. uns. Eigarr.
. Vergüt, ev . 250 ^

mon . H . Jürgensen L Co. , Ham¬
burg 22.

Arbeiter
(Handwerker) z. Dosenverschließen
pr . sofort gesucht.

I . Lruys»
Konservenfabrik.

Suche für mein Kolonial-
waren- Geschäft auf sofort einen
tüchtigen jüngerenKommis.
Heinr . Tapken. Oldenburg i . G,

Gejucht auf sofort ein

solider GM,
der in Klempnerbauarbeiten und
Pumpenbau selbständig sicher
arbeitet-

I . D. Keuse» Ganderkesee,
Klempner u . Kupferschmied.

Hiesiges Eogr «S - 8eM
sucht per sofort

tiichtiseil iS»zem
Reiseilöe«

zum Besuch von Malern und
Kolonialwarenhändlern.

Offerten mit Gehaltsansprü¬
chen unter S . 453 an die Expe¬
dition der ..Nachr.

" erbeten.
Rastede. Gesucht auf sofort

oder baldmöglichst ein

jüngerer Geseke
als zweiter.

Gerh. Onne»,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Gesucht auf sofort ev . später ein

Tchreibeckbrliilg.
Rechtsanwalt Schwartz.

roewttcve.
GesuRt auf sofort ein

ordentl. Mädchen.
Frau Gebken . Bremerhaven,

Grünestraße 62.

Miillsem.
Gesucht f. mein Manufaktur -,

Kurz- , Woll- und Weißwaren-
Geschcift ein junges Mädchen
gegen monatliche Vergütung.

k - -ieiäkarät,
Nadorsterstraße 40s.

Auf sofort ein

Lehrmädchen
mr mein Porzellangeschäft geg.
gute monatl . Vergütung,

Diedr . Flörcken. Achternstr. 6.

Kill Mg.
.

mr Haushalt und Laden, welch,
chon in der Porzellanbranche

tätig war , bei freier Station.
Georg Lorenael, Delmenhorst.
Eine ordentl. Putzfrau, sowie

1 Haus - u . Küchenmädch . sof . ges.
Hotel zum Kronprinzen.

Gesucht eine tüchtige

WMeitem
und ein-

Verkäuferin.
Kvong fneese.

Gesucht per sofort gesunde

'ür 3 Monate altes Kind.
Frau Rasch . Bremen.

Holler Allee 8.
Weg. Verheir . m . Hausmädch.
uche ich z. Nov. 1 and. Frau

Marie Schrimper . Heil.geiststr.6
Gesucht für meinen kleinen

Haushalt ein

Mädchen
zum 1. November.

Frau Major Behucke,
Lindenallee Nr . 30, oben

Anmeldung abends nach 8 Uhr'
Gesucht ein

jüngeres Müelien
'ür kleinen Haushalt.

Adlerstraße 26II.
Gesucht sofort ein

Laufmädchen.
Wilh . Marti « Meyer,

Schüttingstraße.
Gesucht auf sofort und Sept.

junge Mädchen
zum Crlcrncn des Schneiderns.

A. u. L. Abel.
Damenkonfektion , Markt 5II.

Gesucht zum 1 . Nov. gegenhohen Lohn ein älteres , zuver-
lässiges Mädchen, welches selb-
ständig arbeiten kann.

Gerh . Heeren. Stau 21 -, - *
Wegen Verheiratung zu„,

1. August ein

oröeutl. Wchei,
gesucht.

Varl IVlUy
Kaiserstraße 12, part.

Ein zu Ostern d. Js . aus der
Schule gekommenes

Mädchen
sucht für kleinen Haushalt zum
1 . August cr.

Fra» Anna Ball,
Grüppenbnhre «.

Sofort ein erfahrenes

ZiveitmiW»
gesucht . Gut Caroiinenhos

b. Barßel.
Gesucht zum i . sdri

November ein ordentliches
Mädche«

für einen kleinen Haushalt.
Frau Clausien, Markt 12b, h

Gesucht auf sofort oder z«Novbr . ein

juuges Mchev
nach dem Lande gegen Vergütung
und Familienanschluß.

Näheres bei
_ Grambevg, am Markt,

Ein jüngeres Mädchen sm
einen kleine« Hansh. in Breme«
zum 1 . August.

Nachznfrag. bei Baumberq«,
Gaststratze 29.

IdeoSor Hexer,
Schüttiugstrahe.

Suchen ver 1. September
eine durchaus tüchtigeerste
selbständige Pntzarbsiterin
resp . Direktrice für feinen
Putz und Mittelgenre bei
angenehmer familiärer
Jahresstellung . Bild, Ge¬
haltsansprüche und Zeug¬
nisse erbeten.
8 . ?inkli88on L 6o .,

Emden, Oftsr.

Gesucht krsnkheiWlber ans
sofvrt oder baldmöglichst ei« ge-

^dildetes, gewandt^
jmges

'
!i

zur Hilfe im Haushalt, geM
Gehalt uud Familien - AnschlT
Nur solche mit gute« M
nissen «ud aus ahulichen Ael-
luugen wollen fich melden.

Oldenburgi. Gr^
Pserdemarktll. ^

Per bald oder später ein er-
ährenes Mädchen üb. 20 Jahr!
oder 1 junges Mädchen, das be¬
reit ist , alle Hausarbeiten B
übernehmen. Haushalt 5 Per'
sonen, keine Kinder.
Frau Heinrich Gerdes , Varel.

Gesucht zunr 1 . November fÄ
unseren kleinen Haushall ei»
nicht mehr unerfahrenes

MB
gegen Gehalt bei Familienanschl

Frau August Brüning,
Beaokack . Buchtstraße »

HauMtem gesB s
iu einem kleinen Haushalt be>
einen Mann und 2 Kindern.

Offerten an
Br. Aswendt,

Sattler im Tarameter- Depot ,
Gesucht für Zwischenahn zu«'

1 . August ein nicht

ff MW»
'ür Küche und leichte häuslich'
Arbeiten. Näh . Ofenerstr. 36 /

: einen kleinen Hausha«
zum Herbst eiue durchau»

erfahrene fleißige
Haushälterin

gesucht , die auch die feinereKüch
versteht. Offerten unter 8. 4»
besorgt die Exped. d. Bl.

Gesucht wird sofort siir
erkranktes Mädchen ein

Mädchen
zur Aushilfe. ^ ,
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WZGeMsrßM.
Don I . Hunteinann , Wildeshausen.

Ans dem Lande, den 13 . Juli.
Tie letzte Woche

ist im allgemeinen wieder günstig für die Landwirtschaft ge¬
wesen , wenngleich stellenweise durch die Gewitter reichlich Nie¬
derschläge zu verzeichnen sind . Die Früchte haben sich überall
sehr erholt.

Der Roggen
geht bei dem ständigen Sonnenschein im Süden bedenklich seiner
Reife entgegen. Wir wollen doch zu Nutz und Frommen un¬
serer Landwirte die Hauptgrundsätze, wonach das Getreide, na¬
mentlich der Roggen, gemäht werden soll , hier folgen lassen:

1 . Man mähe niemals , so lange noch am Halm grüne Stel¬
len sind. Die Zunahme des Korns in diesem Zustande ist doch
noch zu bedeutend. Man erzielt dann kein voll ausgewachsenes
Korn , sondern Schrumpffrucht. Im vorigen Jahre haben viele
Landwirte zu früh gemäht und oft erhebliche Verluste dadurch
gehabt.

2 . Man mähe auch nicht zu spät, z . B . wenn das Korn sich
über den Nagel brechen läßt und dabei im Bruch völlig weiß-
mehligen Körper zeigt . Die rechte Zeit des Mähens ist die der
rechten Gelbreife, wenn also alles Grüne an Halm und Korn
verschwunden ist . Diesem Zustande folgt dann bald der Zustand
der Vollreife, wo das Korn bereits an zu , schrumpfen beginnt,
während bei der Totreife das Korn schon stets ungeheuer leicht
in den Aehren sitzt, daß es bei gewissen Sorten , z , B . Probsteier
Roggen, teilweise beim Mähen aus den Aehren fällt. Im Inter¬
esse einer gut ausgebildeten Kornernte sollte man die Gelb- bezw.
die Vollreife immer als Erntezeit wählen. Natürlich muß man
dann sofort nach der Sense mit dem Pfluge auf dem Felde Mig
sein , was in diesem Jahre wegen der vielen Schädlinge besonders
wichtig sein wird . Die Durchtränkung der Oberfläche mit Was¬
ser , wie sie in den letzten Tagen stattfand, wird der auszu¬
streuenden Zwischenfruchtbesonders zu statten kommen.

Der Hafer
hat sich in seinem Stande und in der von ihm zu erwartenden
Ernte nicht sonderlich gebessert . So viel steht jetzt schon fest, daß
wir eine solche Turchschnittshaserernte als im Vorjahre nicht
wieder bekommen können. Manches Stück hat sich von dem
Frühlingsschrecken, als der Boden verschlossen war und die Frit-
fliege so arg hauste , nicht wieder erholen können . Manches Stück
ist auch arg durch Verunkrautung mitgenommen. Tie letzte Zeit
brachte außerdem viel lagerige Stellen im Hafer und namentlich
so unendlich viel fiebrigen Hafer , so daß manche Sorten und
manche Haferrispen arg mitgenommen sind . Wo der Boden
Stallmist erhielt und dabei sehr leicht ist , fing der Hafer bereits
an zu reifen, obwohl er in letzter Woche erst zu setzen begann. Ter
Hafer ist sehr zum Lagern geneigt und hat dort , wo setzt Regen
fiel, sich glatt hingelegt.

Die Kartoffeln
haben ebenfalls eine schlechte Zeit durchgemacht . Die Kartojsel
kann viel Dürre ertragen , trotzdem sie Blattirucht ist . Tie Früh¬
kartoffeln bringen durchweg ungenügenden Knollenertrag . Unter
den Krankheiten ist die Dürrsleckenkrankheitmehr zutage getreten.
Von der Blattrollkrankheit bleiben doch noch größere Distrikte
und einige Sorten mehr oder weniger verschont . Es ist baldigst
Zeit, daß die völlig verschonten Felder besichtigt und als Saatgut-
fclder ausgesucht werden. Vereinzelt tritt die Schwarzbeinigkeit
der Kartoffeln auf.

Die Bohnen
bekommen vielfach die Bohnenblattlaus . Wer größere Felder
hat , kann dagegen nichts machen . Bel kleineren Feldern köpft
man die einzelnen Pflanzen und ' verwendet die Köpfe als
Schweinefutter. Auch die Erbsen haben hier und dort von der
Erbsenblattlaus gelitten , doch ist dieser Schaden nicht so ^

be¬
deutend , als die Fußkrankheit der Erbsen, wonach alle Pflan¬
zen von unten allmählich dürr werden. Auch hiergegen läßt sich
nichts ausrichten, nur eintretcnde feuchte Witterung vermag Ein¬
halt zu tun.

Die Wiesen und Weiden
haben eine schlechte Zeit gehabt. Ta es nachts nicht taute, so ist
in der letzten Woche wenig zugewachfen , zumal die Nächte recht
kalt waren . An vielen Stellen hat man noch nichts einmal den
ersten Schnitt herunter . Ties ist ineist dort der , ^all, wo der
Boden schon sowieso hungrig ist und mit blauen Blumen , als
Teufelsabbiß usw ., reich geschmückt ist . Es gibt in unscrm Lande
hiervon nur geringe Flächen mehr, dagegen scheint auf weiten
Flächen Ostfrieslands noch die Ansicht zu herrschen , daß der Wie¬
senboden stets eine gute Rente abwirck , vhne ihn zu düngen. Dis
Ernteergebnisse auf solchen Flächen sind denn auch durchwegkläg¬
lich . Gerade in diesem Jahre zeigen auch die Weiden, daß eine
richtige Düngung auch den richtigen Ertrags gewährleistet. Die
nickstoffhungrigenWeiden, die mit Stickstoff versorgt wurden,
haben sich prachtvoll gemacht und sind trotz der verflossenen
Dürre noch üppig grün , während daran liegende Weiden bereits
- uszutrockncnbegannen. Namentlich hat sich wiederum die Dün¬
gung mit ichwefelsaurem Ammoniak so außerordentlich bezahlt
gemacht . Wo jetzt noch z . V . bei Kleegrasgewenge aus den zwei¬
ten Schnitt eingewirkt werden soll , muß bei feuchtem Wetter
noch etwas Ehilisalpcter ansgestreut werden. Ebenso ist auch
eine Stickstoffdüngungbei Kohl - und ähnlichen Hackfrüchten an¬

gebracht, wenn diese gehackt werden. Ganz auffallend viel Gras
haben die gutgehaltenen, feuchten Marschwiesen. Das Vieh hat

, sich in letzter Zeir brillant gemacht , namentlich das fette. Die
Preise für Vieh werden sich aller Voraussicht nach zum Herbst
nicht verschlechtern , wenngleich in letzter Zeit große Strecken
Deutschlands von Dürre litten und auch die Seuchengesahr nicht
vermindert, sondern vermehrt wurde. Es ist eben durchweg zu
viel Rauhfutter gewachsen . Das Heu hat noch einen verhältnis¬
mäßig guten Preis , da für neues, gutes Heu 44—46 Mk. pro 1000
Kilogramm angelegt werden. Dagegen ist Stroh fast wertlos
und ohne Marktpreis . Stellenweise wird das Stroh für 50 Pfg.
pro Zentner , höchstens mit 70 Pfg . angeboien. Das ist noch nicht
dagewesen . In absehbarer Zeit wird hierin kein großer Wandel
geschaffen werden können, zumal so sehr viel Stroh in Aus¬
sicht steht.

Die Zeit der Knnstdüngerbestellung
ist wieder da . Es sollte Regel sein , den Kunstdünger mindestens
2 Monate vorher zu bestellen , weil erfahrungsgemäß immer um
diese Zeit Wagenmangel eintritt . Wer Knochenmehl braucht,
kaufe nur diejenigen Marken , die in den letzten Jahren gut wirk¬
ten, da mit keinem Artikel so viel Unfug getrieben wird , als ge¬
rade mit Knochenmehl . Es ist eine reine Vertrauenssache, Kno¬
chenmehl zu kaufen . Im letzten Jahre hat das Knochenmehl , wel¬
chem stickstoffhaltige Stoffe , als Haare nsw . , beigemengt waren,
um den Stickstossgchalt künstlich zu erhöhen, wiederum sehr
schlecht gewirkt, wie dies auch nicht anders sein kann. Wer viel
vom Halmbrecher und von Ungeziefer zu leiden hat . folge sofort
und streue vorher Kaimt aus , um die Schädlinge abzutöten. Auch
ist dies Verfahren ganz vorzüglich , wo viele Quecken im Lande
sind . Die Nebensalze des Kaimts dringen beim Schälen der
Ackerkrume in die Schnittwunden der Queckenwurzeln und ver¬
giften diese . Dadurch wird dann Siechtum und Absterben der
Queckenwurzelnbewirkt.

Das Bestellen der Lupinen
zur Aussaat hat ebenfalls sofort zu erfolgen. Die meisten Lu¬
pinen, die jetzt noch angeboten werden, sind nicht so hervorragend
als diejenige Ware , die von unseren Händlern schon lange ge¬
kauft ist . Bei trockenem Boden verfahre man so , daß morgens
gemäht und nachmittags geschält wird und abends bereits die
Lupinen ausgesät werden, wobei zuletzt dann noch mit Ringel¬
walze zu walzen ist . Das Einbringen der Lupinen in Stoppeln
mit Kultivator dürste in diesem Jahre aus Schwierigkeiten
stoßen . Tie Lupinen und auch die Serradella haben in letzter
Zeit sehr an Wassermangel gelitten. Es muh noch etwas mehr
regnen, sonst wird die Gründüngung als Untersaat nicht gut.
Auch ist der Ansatz bei den Sommerlupinen nicht berühmt, die
nach dem letzten Regen in den Roggen gestreuten Lupinen liegen
noch nngekeimt darin.

Die mit Nascnschmiele oder „Lukgras"
stark bestandenen Weiden müssen jetzr notwendig mit Mäh¬
maschinen oder Sense gemäht werden. Die Halme sind darauf
liegen zu lassen . Ueberhaupt sollte man dies lästige Gras häu¬
figer mit Mähmaschine abmähen, dann wird es jedenfalls nicht
mehr, wohl aber auf der Weide besser ansgenutzt. Auch ist es
angebracht, wo die Grasnarbe an Dichtigkeit zu wünschen übrig
läßt , dieselbe bei feuchtem ' Wetter aufzuritzen mit Kultivator und
vorher Grassamen einzusäen. Auch die Natur sät bald durch die
Wehhalme die Grassamen aus. Auch die Ansaat neuer Flächen
ist noch immer auszudehnen.

^ Die Obstbäumc
leiden stark an Fusikladium oder Schorf . Nur in wenigen Lan¬
desteilen wird gespritzt . In Goldenstedt steht man in dieser Be¬
ziehung obenan, das macht die ObstverwertungZ-Genossenschaft,
die trotz mancher Anfeindung doch zielbewußt vorgeht und zeigt,
daß bei richtiger Auswahl der Sorten und geeigneter Pflege der
Obstbau doch auch für kleinere Leutk eine sehr einträgliche Neben-
erwerbsguelle ist . Gerade die Lokalsortcn sind in diesem Jahre
wieder reich behängen und am meisten frei von Schorf und Pol¬
sterschimmel.

LSsrhsttungsm ahregeln
bei NolsehIZez -lungen.

Hierüber schreibt Dr . Grundinann -Marienberg in der
„ III . landw . Ztg .

" :
Ten Fleischbeschanern des hiesigen Bezirks habe ich eine

kurze Anleitung an die Hand gegeben zur Belehrung der
Vichbesitzer und Fleischer über ihr Verhalten in den Fällen,
wo Tiere , insbesondere Rinder , plötzlich ohne erkenntliche Ur¬
sache schwer erkranken und geschlachtet werden müssen, bevor
eine Untersuchung möglich ist. Es geschah dies hauptsächlich
mit Rücksicht auf die beobachteten Verstöße der betreffenden
Personen gegen einzelne Bestimmungen der Schlachtvieh-
nnd Fleischbeschau und im Hinblick auf die wahrgenommene
Unterlassung von Maßnahmen , die die Beurteilung des Flei¬
sches nach der Schlachtung erleichtern und im Falle der spä¬
teren Feststellung einer Seuche eine Ncrstccuung des An-
steckungsstofses tunlichst verhüten . Da die nachstehend kurz
skizzierten Verhaltungsmaßregeln auch für die Fleischbc-
schauer im allgemeinen beachtenswerte Fingerzeige enthal¬
ten , so habe ich mich zur Wiedergabe an dieser Stelle ent¬
schlossen.

g.) Bei jeder schweren Erkrankung eines Tieres emp¬
fiehlt sich die sofortige Zuziehung eines Tierarztes . Für den
Fall , daß vor Ankunft des Tierarztes die Schlachtung not¬

wendig wird , sind rechtzeitig geeignete Gefäße (L-chüsseln,
Eimer ) zuni Auffangen des Blutes , sowie Sägespäne , Torf,
Sied oder Asche zum Aussaugen des Blutes am Boden bereit
zu stellen, b ) Bei Schlachtung vo'n Tieren , die plötzlich er¬
kranken und deren Krankheit nicht tierärztlich fcstgestellt oder
offensichtlich zu erkennen ist, ist folgendes zu beachten:

1 . Personen mit Verletzungen an den Händen oder Ar¬
men sollen die Schlachtung nicht besorgen , noch irgend welche
Hilfe leisten.

2 . Die Schlachtung ist tunlichst außerhalb des Stalles in
einem abgeschlossenen Raum vorzunehmen.

3. An der Tötungsstelle sind die unter n ) genannten auf-
saugungsfähigcn Stoffe reichlich auf den Boden zu streuen,
damit kein Blut wegfließt oder in den Boden sickert.

4 . Das Tier ist, wenn angängig , zu betäuben , sodann
abzustechen. Das Blut ist sorgfältig aufzufangen , nicht zu
rühren , und bis zur Vornahme der Beschau aufzubewahren.
Mit dem ' Blut besudeltes Streumaterial ist in einem Gesäß
zu sammeln.

6. Eine etwa erforderliche Beförderung des ausgeblutc-
ten Tieres nach einem anderen Raum zur Ausschlachtung
muß so erfolgen , daß dabei das Tier die Rückenlage ein¬
nimmt , der Kopf hoch (Maul nach oben) gestellt wird und
unter Stichstelle , Kopf und After mit Sägespänen oder
Sied usw. gefüllte Säcke gelegt werden , damit flüssige Ab¬
gänge nicht verloren gehen . Ist dies trotz dieser Vorsicht an
einzelnen Stellen geschehen, so ist die verunreinigte Erde ab-
zuheben und in einen Sammelbehälter zu schütten.

6. Die Abhäutung ' und die Oeffnung der Bauchhöhle ist
vorerst nur bis zu dem Grade vorzunehmen , daß eine Besich¬
tigung der Milz bezw. des Magen -Darmkanals möglich ist.
Werden hierbei Erscheinungen von Milzbrand (starke Fül¬
lung der Hautgesäße , schwarzrotes , teeractiges Blut , blutige
Flüssigkeit in der Bauchhöhle , auffallende Vergrößerung , der
Milz , schwarzrote Farbe und breiartige Beschaffenheit des
Milzgcwebcs , blutige Darmentzündung ) wahrgenommcn , so
ist die Ausweidung zu unterlassen.

Finden sich milzbrandverdächtige Erscheinungen vor , so
ist der Magendarmkanal so weit als möglich aus der
Bauchhöhle zu ziehen , damit das Fleisch bis zur tierärztlichen
Besichtigung keine Verschlechterung erfährt . In gleicher
Weise ist bei Rauschbrandverdacht zu Verfahren.

Gegen eine Besudelung des Fußbodens sind vorher gceig-
ncte Maßnahmen zu treffen (Aufstceuen von Sägcspänen
usw . und Darauflegen von Sackleinwand ) .

7. In dem Raum , wo das Tier sich befindet , sind auch
die bei der Schlachtung und Beförderung des Tieres benutz¬
ten Geräte und Werkzeuge , sowie auch die Gesäße mit Blut
und Waschwasser (siehe Ziffer 8) , die zuzndeckcn sind, auszu-
bewahrcn . Der Raum ist abzuschlicßen und Sorge dafür zu
treffen , daß Hunde und Katzen nicht in diesen eindringen
können.

8. Die bei der Schlachtung beteiligten Personen haben
ihre Hände , namentlich unter den Nägeln , und Arme mit
Lwife und warmem Wasser sorgfältig zu reinigen und daraus
mit einem Desinfektionsmittel (z . B . 1—2 Eßlöffel Kreolin
auf 1 Liter Wasser) oder in Ermangelung eines solchen mit
Spiritus oder Branntwein nachzuwaschen. Auch eine Reini¬
gung und Desinfektion des Schuhwerks ist vorzunehmen , und
im Falle der Beschmutzung der Kleidung ist diese zu wechseln.
Das zum Reinigen und Desinfizieren benutzte Wasser ist
nicht wegzugießen , sondern in einen Sammelbehälter zu
schütten.

9 . Von einer Reinigung des Standortes des Tieres mit
Wasser ist bis zur amtlichen Feststellung der Krankbeit abzu-
schen, hingegen empfiehlt es sich, den von dem kranken Tiere
herrührenden Dünger , und die Futterrcstc zu sammeln.

10. Der Ortspolizeibehördc ist behufs Zuziehung des
beamteten Tierarztes sofort Anzeige zu erstatten : keinesfalls
dürfen jedoch Blut oder Organteile des Tieres dem Bezirks¬
tierarzt zur Vornahme der Untersuchung in seiner Wohnung
zugesandt werden.

11 . In den Fällen , wo sich kein Scuchcnverdacht ergibt,
ist die Ansschlachtnng fortzusetzcn . Ter Darm ist nicht zu
schleimen, die Gallenblase an der Leber zu belassen, die Or¬
gane , namentlich Herz , Lunge , Leber , sind aufzuhängen , nicht
aber zu wässern , und im Winter , bei hohen Kältegraden , im
Keller oder in anderen geeigneten Räumen zum Schutz gegen
ein Dnrchfricren anfzubewahren . Damit kein Organ (Ge¬
bärmutter ! ) bis zur tierärztlichen Untersuchung abhanden
kommt , sind geeignete Vorkehrungen zu treffen.

12. Umgehende Anmeldung des Tieres zur Versteuerung
und Versicherung bei der zuständigen -Lchlachtstcuerein-
nahme.

13 . Ist ein Tier infolge Krankheit oder Unfall abge-
stochen worden , kann aber , weil ein Fleischer nicht sofort zu
crlanqen ist , nicht ausgeschlachtct werden , so ist das Tier aus
dem Stall sofort ins Freie zu bringen , die Bauchhöhle zu
öffnen und der Magcndarm so weit wie möglich herauszu¬
nehmen.

e) Eine Oeffnung verendeter , Milzbrand - oder rausch-
brandvcrdächtiger Kadaver darf ohne polizeiliche Erlaubnis
nur von approbierten Tierärzten vorgenommen werden.

Pflicht der Flcischbeschancr wird es sein , best jeder sich
bietenden Gelegenheit Fleischer . Hausschlächter und Viehbe-
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sitzer auf vorstehende Verhaltungsmaßregeln hiuzuweifen
und insbesondere für deren . gewissenhafte Durchführung
dann Sorge zu tragen , wenn sie selbst der Notschlachtung bei¬
wohnen.

Hin und wieder dürfte es auch Vorkommen, daß der
Fleischbeschauer zur Beschau bereits notgeschlachteter Tiere
gerufen wird , die sich als seucheverdächtig erweisen . Ich
denke dabei insonderheit an jene Fälle , wo milz - bezw. rausch¬
brandverdächtige Rinder infolge Sachunkenntnis ausgeschlach¬
tet worden sind, Blut vom Körper und den Organen herab¬
tropft und dieses teils breitgetreten wird , teils wegfließt,
teils immer wieder weggespült wird . In welcher Weise hier
wirksame Abhilfe zu schaffen ist, bedarf unter Hinweis auf
Ziffer 3 einer weiteren Darlegung und Erläuterung nicht.

Kreuzlahme bei Fohle« infolge Vergiftung durch
Wasserschierling.

Eine Beobachtung, welche für alle Pferdezüchter von beson¬
derem Interesse sein dürfte, teilt Wilkerling-Boltenhagen in der
„Zeitschrift für Gestütskunde" mit. Im Frühjahr vorigen Jahres,
schreibt Wilkerling an bezeichnet » Stelle , beobachtete ich eines
Tages , bald nach dem Austreiben der jährigen Hannoveraner
Hengstfohlen, bei mehreren derselben einen taumelnden Gang im
Hinterteil . Einige Tiere , die hiervon befallen waren , lagen lang
ausgestreckt und standen erst nach mehreren vergeblichen Ver¬
suchen auf : bei den Aufstehversuchen kamen sie vorn hoch, brachen
dann aber im Kreuz wieder zusammen, ich konnte daher leicht im
Zusammenhang mit dem taumelnden Gang eine Kreuzlahme fest¬
stellen. Da die Witterungsverhältnisse im vorigen Frühjahr so
außerordentlich ungünstig waren , auf dieser Weide sich auch keine
Schutzhütte befand, schrieb ich diesen Umstand der schlechten Wit¬
terung zu . Das Wetter besserte sich in diesen Tagen , und so be¬
schloß ich, falls keine Verschlimmerung eintreten würde, die er¬
krankten Fohlen durch Kreuzeinreibungen auf der Weide zu be¬
handeln. Ich sing noch an demselben Tage mit Embrokation
an . Nach einigen Tagen ließ die Lähme auch wirklich etwas
nach , die erkrankten Tiere besserten sich und wurden wieder sehr
munter . Nach etwa acht Tagen trat jedoch bei drei dieser Foh¬
len ein Rückfall ein, es war nun auch das ganze Vorderteil von
der Lähme befallen, die Tiere standen breitbeinig auf der Koppel,
Hals und Genick waren ganz steif , so daß ich beim ersten An¬
blick an Starrkrampf glaubte. Sie ließen sich aber, langsam

stelzend , ganz ruhig in den Stall führen. Da die Tiere Grün¬
futter gut fraßen , hielt ich auch jetzt noch die Lähmung für eine
solche durch Erkältung entstandene, rieb Hals und Genick mit
Embrokation ein und gab Rückens und Kreuz zweimal eine
scharfe Einreibung . Die Lähme des Vorderteils ließ bald nach.
Ein Juchsfüllen besserte sich sogar auch im Kreuz zusehends und
ich konnte dieses schon nach drei Wochen wieder auf die Weide
bringen . Bei den beiden anderen dagegen war im Kreuz gar
keine Besserung zu ersehen , sie fraßen ganz gut , bekamen aller¬
dings nur Grünfutter , doch magerten sie sehr ab.

Als ich eines Morgens wieder auf die Weide kam . ertappte
ich da ein dorthin gebrachtes Fuchs-Füllen , wie es bis zum
Bauch in einem Wasserloch stand und mit langgestrecktem Halse
gierig einige aus dem Wasser ragende Pflanzen verschlang.
Durch einen klatschenden Steinwurf in das Wasser kam das
Tier aus dem Wasserloch heraus , es hatte im Maule noch ein
Stück dieser Wasserpflanze; ich entnahm ihm dasselbe und er¬
kannte an dem hohlen, quergefächerten Wurzelstock sofort den
Wasserschierling (aianta . virosal . Bei näherer Untersuchung
des WasserlocheZ entdeckte ich , daß, soweit die Füllen im Wasser
stehen konnten, der Schierling abgefressen war , die abgefressenen
Wurzelstöcke am Rande bekundeten Las Vorhandensein der gif¬
tigen Pflanze . Jetzt konnte ich die Lahme der Fohlen hiermit
zusammenreimen.

Ich machte von meinem Funde Mitteilung und erfuhr nun,
daß auf derselben Weide im Jahre vorher , jedenfalls durch Ge¬
nuß derselben Pflanze , mehrere Kälber eingegangen waren . Das
Wasserloch wurde sofort ausgemäht . Weitere Erkrankungen
traten nicht ein.

Hieraus ergibt sich die Lehre, in Gegenden, wo die giftige
Schierlingspflanze vorkommt, es gibt hiervon drei verschiedene
Arten und ist Wohl hauptsächlich der Wasserschierling im nörd¬
lichen Europa verbreitet , die Wasserlöcher, Hecken usw . nach der¬
selben absüchen zu lassen , da sonst ein unberechenbarer Schaden
entstehen kann.

Ist die Milch von Kühen , die lediglich auf Tuberkulin
reagierten, klinische Erscheinungen der Tuberkulose

aber nicht zeigten, schädlich?
In dem Aprilheft der Zeitschrift für Fleisch - und Milch-

Hygiene veröffentlicht Geh. Rat Prof . Dr . Ostertag ein von ihm
ins Veranlassung und als Vertreter des Deutschen Milchwirt-
schaftlichen Vereins auf -dem Internationalen Milchwirtschafts¬
kongreß im Haag im Herbst vorigen Jahres erstattetes Referat
über die obige Frage . Ostertag wendet sich hierbei zunächst gegen
die in den Jahren 1904 und 1906 ausgeführten Versuche und
Schlußfolgerungen von Märtel und Guörin , wonach im Euterge¬
webe von mit hochgradiger Tuberkulose behafteten Kühen zu¬
fällig, aber nicht selten eine geringe Menge von Tuberkelbazillen
enthalten sein könnte, weil es sich bei den für die Untersuchung
benutzten Tieren um Kühe mit ausgebreiteter, bei sorgsamer kli¬
nischer Untersuchung wohl erkennbarer Tuberkulose gehandelt
habe. Ebenso bemängelt er die Versuchsergebnissevon Moussu,
der jedes tuberkulöse Tier , auch das nur auf Tuberkulin reagie¬
rende, von der Milchgewinnung auszuschließen für logisch hält,
da M . ebenfalls nicht lediglich die Milch reagierender Kühe , son¬
dern auch die Milch von mit klinisch feststellbarer Tuberkulose
behafteten Tiere verwandte ; auch betr . der Fütterungsversuche
des letzteren beweist Ostertag an der Hand verschiedener Vor¬
gänge, daß sie nicht einwandfrei sind. Ostertag selbst hat aber
seine Untersuchungen über den Tuberkelbazillengehalt lediglich
an 49 reagierenden Kühen festgestellt , und es ist keines der mit
Rahmbodensatzgemenge der zentrifugierten Milch geimpften
Meerschweinchen tuberkulös geworden. Die Mischmilch des Be¬
standes machte bei vierzehnmaliger Prüfung einmal ein Meer¬
schweinchen , das geimpft worden war , tuberkulös, während die
Verfütterung der gleichen Probe ein negatives Ergebnis hatte.
Nachdem er festgestellt hatte, daß bei Kühen mit offener Lungen¬
tuberkulose die verschluckten Tuberkelbazillen auf das Euter ge¬
langen können, glaubt er annehmen zu müssen , daß es sich bei der
Mischmilchprobe, die in der gewöhnlichen Weise ermolken wor¬
den ist, um eine solche Verunreinigung gehandelt hat. Weiter
hat er die Milch von 18 lediglich reagierenden Kühen ohne Er¬
folg auf Meerschweinchenübergeimpft und die Milch von 10 die¬
ser Kühe 5 Monate hindurch an Meerschweinchen, 4 Monate lang
an 20 Ferkel und 8 bis 11 Wochen lana an 10 Kälber verfüttert,

ohne daß auch nur eines dieser Tiere tuberkulös geworden wäre.
Diese Tiere waren in einem neuen, noch nie zu Versuchen be¬
nutzt gewesenen Stall untergebracht.

Aus diesen Untersuchungen folgert Ostertag : daß die Milch
lediglich reagierender Kühe Tuberkelbazillen nicht enthält.

Außer ihm haben völlig negative Resultate bei der Verimp¬
fung der Milch lediglich reagierender Kühe erhalten:

O . Müller in 9 Fällen,
Ascher in 7 Fällen
Stenström in 50 Fällen.

Ostertag beruft sich dann ferner noch auf zwei bekannte ame¬
rikanische Autoren, Schroeder und Cotton , deren gründliche
Untersuchungen ebenfalls zu negativen Ergebnissen in besagter
Richtung geführt haben.

Endlich führte er noch drei Tatsachen an , die ebenfalls dafür
sprechen , daß die Milch der lediglich reagierenden Kühe Tuberkel¬
bazillen nicht enthält : die Untersuchungen über das Vorkommen
von Tuberkelbazillen in der Marktbutter , die Feststellungen über
das Auftreten der Schweinetuberkulose und das Ergebnis der
periodischen Untersuchungen von Milch aus Beständen, in denen
die Tuberkulose durch Ausmerzung der offentuberkulösen Tiere
zu tilgen versucht wird.

Frau Dr . Rabinowitsch hat 80 Butterproben , die aus den
verschiedensten Butterhandlungen bezogen waren l30 Proben
wurden in Berlin , 50 in Philadelphia untersucht) , auf das Vor¬
handensein von Tuberkelbazillen geprüft und in keinem einzigen
Falle solche Nachweisen können. In einer zweiten Versuchsreihe
untersuchte Frau Dr . Rabinowitsch 15 Butterproben aus 14 ver¬
schiedenen Geschäften in Berlin und vermochte nur in zwei
Proben , die aus einer und derselben Quelle — einer großen
Meierei — stammten, Tuberkelbazillen festzustellen . Die weitere
Untersuchung von Butterproben aus der gleichen Quelle ergab
das regelmäßige Vorhandensein von Tuberkelbazillen in ihnen.
Dieses grundverschiedene Verhalten der Butterproben aus
einem großen milchwirtschaftlichen Betrieb einerseits und an¬
deren Butterverkaufsstellen andrerseits spricht dafür , daß in
der Milch der lediglich reagierenden Kühe Tuberkelbazillen nicht
enthalten sind . Denn die Reaktionstuberkulose ist bei den Milch¬
kühen größerer Bestände gleichmäßig verbreitet und beziffert sich
auf 75—90 Prozent . Würde mit der Reaktionstuberkülose eine
Ausscheidungvon Tuberkelbazillsn in der Milch einhergehen, so
könnte kein Unterschied in dem Tuberkelbazillengehalt der But¬
ter aus verschiedenen Bezugsquellen bestehen . Da ein solcher
Unterschied , und zwar in auffälliger Weise feststeht , so muß dies
auf einem anderen Grunde beruhen.

Diese Erscheinung wird nur durch das Vorkommen von
Eutertuberkulose erklärt . Das Eutersekret von Kühen, die mit
Tuberkulose des Euters behaftet find , ist außerordentlich reich an
Tuberkelbazillen. Wenn solches Sekret , das im Anfang den
Eindruck völlig normaler Milch machen kann, mit der 1000 bis
l OOOOOOfachenMenge Milch gesunder Kühe vermischt wird , er¬
zeugt es trotzdem noch bei Meerschweinchennach der Einspritzung
in die Bauchhöhle oder unter , die Haut Tuberkulose. Nun findet
sich die Eutertuberkulose bei etwa 0,6 Prozent aller Kühe. Des¬
halb ist in kleinen Betrieben , in denen die Milch weniger Kühe
zur Verarbeitung kommt , die Möglichkeit, daß sich unter der
gesamten Milch solche von eutertuberkulösenKühen nicht befindet,viel größer als in Betrieben , in denen die Milch von mehreren
hundert und selbst tausend Kühen täglich vermengt und verarbeitet
wird . In sehr großen Betrieben muß sich bei dem angegebenen
Prozentsatz des Vorkommens eutertuberkulöser Kühe unter der
zur Verarbeitung gelangenden Milch stets solche befinden, die von
eutertuberkulösen Kühen herrührt.

Aehnlich wie mit den Tuberkelbazillenfunden in der Markt-
butter verhält es sich mit der Verbreitung der Schweinetuber¬
kulose . Die Schweine, die von kleinen Besitzern mit der Milch'
ihrer eigenen Kühe gemästet werden, sind nur zu ' etwa bis 4
Prozent tuberkulös, diejenigen dagegen, die rohe Mischmager-
milch aus großen Meiereien erhalten, weit häufiger, selbst bis zu
60 und 70 Prozent . Auch hier kann es nur die Milch eutertuber¬
kulöser Kühe mit ihrem enormen Bazillengehalt sein , die die
Mischmilch von Hunderten von Kühen regelmäßig infektiös macht.
Würde schon die Reaktionstuberkulose die Ausscheidung einer
tuberkelbazillenhaltigen Milch bedingen, so müßten bei der ziem¬
lich gleichmäßigen Verbreitung der Reaktionstuberkulose unter
den Kühen auch die mit Milch gefütterten Schweine gleichmäßig
mit Tuberkulose behaftet sein , unabhängig von der Größe der
Betriebe , aus denen die zur Ernährung der Schweine verwendete
Milch stammt.

Wie die Entfernung der eutertuberkulösen Kühe auf die
Häufigkeit der Schweinetuberkulose wirkt, hat jüngst der Schlacht¬
hofdirektor Stier in Wesel an einem instruktiven Beispiel ge¬
zeigt . In einer großen Molkerei wurden 40 Prozent aller ge¬
schlachteten Schweine tuberkulös befunden. Da der Vorschlag,
die Magermilch zu sterilisieren, nicht durchführbar war , Hmrden
die Bestände klinisch untersucht und hierbei sechs Kühe mit Euter¬
tuberkulose ermittelt . Nach Ausmerzung dieser Kühe ist die
Häufigkeit der Tuberkulose bei den Schweinen auf das normale
Verhältnis , nämlich auf 4 Prozent , gesunken.

Geh. Rat Ostertag kommt hiernach zu dem Schluß : daß die
Ausmerzung der eutertuberkulösen und der übrigen klinisch er¬
kennbaren tuberkulösen Tiere als die wichtigste Maßnahme zur
Verhütung der Tuberkuloseübertragung durch die Milch zu be¬
zeichnen ist.

Wer Täuschung bei Dumpfigkeit
teilt Dr . Lemke-Berlin in der Wochenschrift für Tierheil¬
kunde und Viehzucht interessante , von ihm beobachtete Fälle
mit . Er schreibt : Hier in Berlin wohnt eine größere Zahl
von Zigeunern , welche einen schwunghaften Pferdehandel
betreiben . Im Laufe der Jahre habe ich in mehr als 30
Fällen gesehen, wie alte , erfahrene Pferdebesitzer sich! hoch¬
gradig dämpfige Pferde von Zigeunern gekauft hatten . Auf
meine Frage , weshalb sie die Pferde nicht geprüft haben
durch eine Probefahrt , erhielt ich zur Antwort , daß dies ge¬
schehen fei , man habe aber keine Spur von Dämpfigkeit
wahrgenommen . — Tags darauf habe sich das Leiden in
hohem Grade gezeigt . —

Ich bin seit langer Zeit schon der Ansicht gewesen, daß
die Zigeuner im Besitze eines Mittels sind, die Lungen¬
dämpfigkeit der Pferde auf 6—12 Stunden zu verdecken.
Diese meine Vermutung ist mir jetzt zur Gewißheit gewor¬
den. Ich machte einen Besuch bei einem lahmen Pferde
eines Kunden von mir , der im Begriff war , ein von einem
Zigeuner zugeführtes Pferd behufs Aushilfe zu kaufen , bis
sein eigenes Pferd wieder gebrauchsfähig fei. Ich riet
dringend ab , von einem Zigeuner zu kaufen . Meinem
Kunden gefiel das gute Exterieur des Pferdes , sowie der
angemessene Preis . Ich setzte durch, daß das Pferd ange¬
spannt und gefahren wurde . Bei der lexs urtis vorge¬

nommenen Untersuchung , speziell auf Dämpfigkeit , zeigte
sich keine Spur dieses Leidens . Als das Pferd am nächsten
Tage in Gebrauch genommen wurde , erwies es sich in
hohem Grade dämpfig . Ich wurde geholt und mußte diese
Tatsache bestätigen . Ich war sprachlos . Das Pferd zeigst
schon im Zustande der Ruhe durch die Frequenz und An¬
strengung der Atmung , dann durch den mittelst Druck auf

'
den Kehlkopf erzeugten Husten so- hochgradige Symptome
der Dämpfigkeit , daß jeder Kutscher und Pferdebesitzer dqZ
Leiden erkennen konnte . Durch eine Probefahrt wurde die
Diagnose über jeden Zweifel sicher gestellt . - Ich , bin über¬
zeugt , daß viele Kollegen die gleiche Beobachtung wie ich
gemacht haben . Wer kann die Frage beantworten : „ Waz
ist cs für ein Mittel , womit die Dämpfigkeit aus Stunden'
verdeckt wird ? "

. »Tadanar."
Ein neues Jnsektenschutzmittel für Tiere.

Von Hubertus Wald.
Bei Beginn der warmen Jahreszeit , die uns neben ihren

Annehmlichkeiten meist auch eine Fülle lästiger Insekten be-
schert, die Mensch und Tier schädlich oder mindestens unange.
nehm werden , verdient eine Erfindung von Pfarrer Heu-
mann -Elbersrot aufmerksame Beachtung , die zum wahrer
Segen unserer wertvollsten Haus - und Nutztiere Werst«
dürfte . Dieses jetzt unter dem Namen „Tabanal " PatG
amtlich geschützte und in den Handel gelangende Präpatz ,
hat sich während mehrjähriger , ausgedehnter wissenM i
sicher Versuche des „Deutschen Tierfchutzvereins " in Best
und hes „ Bakteriologischen Instituts " der Landwirtschaft; ,
kammer für die Provinz Sachsen zu Halle a . S . als ei,
durchaus wertvoller , wirksamer Schutz der Tiere gegen J«>'
selten aller Art bewährt.

Derartige Jnsektenschutzmittel tauchten zwar bereit!
wiederholt in erheblicher Anzahl auf , konnten sich aber keimt
rechten Eingang bei den Interessentenkreisen verschaffen, stk
sie den an sie zu stellenden Anforderungen nicht entsprachen . Z. §Vor diesem Schicksal wird das eben genannte „ Tabanal " I '
Lank seiner eminenten Wirkung , feiner Haltbarkeit und seit
ner Unschädlichkeit sicherlich bewahrt bleiben . Vielmehr wert
den Landwirte , Viehzüchter , Fuhrwerksbesitzer , Schlacht - unst,
Viehhöfe usw . , kurz alle diejenigen , die für die Gesundheit
und Wohlfahrt ihrer Zug - und Nutztiers Interesse haben, 0
sehr bald den hohen Nutzen des Präparates in sanitärer und -
wirtschaftlicher Hinsicht erkennen und es dauernd benutzen.

Das „Tabanal " gelangt in Blechdosen zum Verkauf , iß «eine braunrote Masse vaselinartiger Konsistenz und besitzt ^
intensiven , aber nicht unangenehmen Geruch . Es enthält
weder Fett , Schmier - und Klebstoffe. In seiner Be¬
schaffenheit erinnert es an die rühmlichst bekannten Vaso- >.
gene . Wie letztere gewisse chemische Stoffe leicht lösen und
infolge der eigenen größeren Resorbierbarkeit durch die
Haut den gelösten Stoff intensiver dem Körper zuführen , so
speichert das „Tabanal " die den Insekten widerlichen Ge¬
ruchsstoffe , in sich bindend , auf , um sie , beim Eindringen in
die Haut der Tiere , dieser mitzuteilen , sie damit zu durch¬
tränken . Es ist klar , daß sich damit als weiterer Vorzug die i
Unempfindlichkeit des Präparates gegen RegenabsMung »
verbinden muß . »

Bei dem außerordentlichen Aufnahmevermögen d» ist- I
rischen Haut für dieses Präparat ist der gänzliche Fortfalls
jeder chemischen Einwirkung des Mittels auf erstere sehr,
wichtig (keine chemischenEkzeme !) . Da Staub und Schmutz'
aus den Tieren absolut nicht haften , wenn dieselben mit
„Tabanal " behandelt sind, wird eine rationelle Hautpflege
nicht behindert . Es können Pferde z . B . nach wie vor grünst,
sich geputzt werden , ohne daß -dadurch die Wirkung des „Ta- t
Kanals " abgeschwächt wird . Zu diesen für ein wirklich k
brauchbares Jnsektenschutzmittel unerläßlichen Eigenschaften^
gesellt sich als wichtigste, ausschlaggebende eben diejenige,»
alle mit „Tabanal " behandelten Tiere lästige und schäd¬
liche Insekten , namentlich auch Bremsen und Dasselfliegen,
unbedingt fern zu halten.

Der Nutzen des Präparates für den Tierbesitzer ist dem¬
nach ein ungemein großer . Einmal werden Zug - und Weide¬
tiere beim Fressen und während der Ruhe nachts und am
Tage nicht geplagt , folglich erholter und damit arbeitsfähi¬
ger resp . ergiebiger (Milchkühe) und ausdauernder sein, und
zweitens werden sie vor allem bewahrt bleiben vor Uebertra-
gung gefährlicher Infektionskrankheiten . Ständige Ruhe
der Tiere auf der Weide und im Stall erhöht aber wesentlich
den wirtschaftlichen Nutzen des Mittels.

Für die von der Dasselfliege heimgesuchten Landstrich!
kommt als wichtiges Moment hinzu , daß die mit „ Tabanak
behandelten Tiere von Dasselbeulen (siehe Dasselfliege und
Dasselwurm ) befreit bleiben , dadurch aber neben der unauZ-
bleiblichen Gesundheitsschädigung der Tiere die Entwertung
der Häute (namentlich wichtig bei Schlachtvieh ) auf das
nachhaltigste vermieden wird.

In rühmlichster Weise haben sich über alle diese Vorzug i
des „ Tabanal " außer den genannten Instituten praktische k
Landwirte aus allen Teilen Deutschlands , denen „ Tabanal ^
zu Versuchszwecken in den Sommern 1906 und 1906 über- ^
lassen wurde , ausgesprochen . Es seien deshalb alle Vieh' k
und Pferdehalter , Landwirte , Viehhöfe usw . aus das Pr »' r
parat nachdrücklich aufmerksam gemacht (siehe Atzzeige) . Es s
ist unbegrenzt haltbar und sehr preiswert . -

„Tabanal " hat sich auch in Oldenburg bereits bewährt- »

Kleine Mitteilungen.
Angekeimter Haser sür die Hühnerernährung.

lieber die beste Form , in welcher man Getreide den Hühner » ,
vorlegt, sind noch wenig Versuche ausgeführt . Frau von Los»' x
Resenberg bei Thorn berichtet in der „ Nutzgeflügelzucht" ,
sie besondere Erfolge mit stark gekeimtem Hafer erzielt hätte-
Die Hühner legen vorzüglich befruchtete Eier . Sie fütsirt.
morgens Körner in dem Scharraum , dann Kartoffeln mit Kb)'
Häcksel und Kleie und endlich gekeimten Hafer. Letzterer ist
sehr ergiebiges und für den Winter ideales Grünfutter.

Die Redaktion bemerkt dazu , daß, wenn nicht alles täusäst
in den Haferkeimen das Mittel gegeben ist , wodurch im Win^
mit großer Sicherheit viel Eier erzielt werden können.

Die Sache ist so einfach und billig, daß sich weitere
suche leicht durchführen lassen . ,

Ein Ersatz für das Grünfutter im Winter ist ja unbediE
wertvoll.

/
* ^

Fischige Schweine . .
In letzter Zeit ist wiederholt in der Presse, sowie auch ^

dem Fleischerverbandstaqe in Essen gegen die Fütterung ^
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Schweinen mit Fischen oder Fischabfällen Stellung genommen
worden. Und das mit Recht . Denn das Fleisch erhält dadurch
leicht einen widerlichen und tranigen Geschmack, wie das auch
bei Enten beobachtet werden kann , die an fischreichen Seen leben.
Dieser Art der Verwertung der Fischabfälle kann daher nur auf
das Dringendste widerraten werden. Und es liegt dazu auch
selbst in den Bezirken an der Nord - und Ostseeküste keine Ver¬
anlassung vor, da die Technik der Fischverwertung in Deutsch¬
land glücklicherweise weit genug fortgeschritten ist , um die Fisch-
abfällc sofort Verarbeitung des Fisches , also in möglichst
frischem Zustande, unter Entziehung ihres Trangehaltes zu
Futtermehl zu vermahlen. So bestehen allein in Geestemünde,
unserem Hauptfischplatze , mehrere Fischmehlfabriken, die nicht
Nur sämtliche Abfälle, sondern zeitweise , bei ungünstiger Markt¬
lage, auch ganze Fische zu Futtermehl verarbeiten , welches Pro¬
dukt sich in allen Teilen Deutschlands, sogar bis Oesterreich
und in die Schweiz hinein , einer stets wachsenden Beliebtheit
erfreut. Beim Ankauf von Fischfuttermehl, das wegen seines
hohen Eiweißgehaltes stets ein gesuchtes Nahrungsmittel für
Schweine, Hühner usw . sein wird , ist auf das strengste darauf
zu achten , es von leistungsfähigen, gut renommierten Fabriken
zu beziehen , die eine Gewähr dafür bieten, daß dem Material
die für Viehfütterung unangenehmen Bestandteile nicht inne-
wohnen. Es ist daher zu empfehlen , Fischmehl nur gegen eine
Gehaltsgarantie zu kaufen.

Ein einwandfreies, reines und vorzüglich wirkendes Fisch¬
mehl muß mindestens 50 Prozent Protein (Eiweiß) , 23 bis 25
Prozent Phosphors. Kalk und ca . 3 Prozent Fett enthalten. Beim
Verfüttern einer solchen Ware werden auch nicht die geringsten
Nachteile Platz greifen, sondern geradezu überraschende Resul¬
tate in bezug auf Verdauung und Wachstum sich zeigen . Auf
den Geschmack des Fleisches übt ein solches Fischfuttermehl keinen
nachteiligen Einfluß aus , was auch jedem Laien begreiflich er¬
scheinen wird , wenn man bedenkt , daß nur der zu hohe Fett-
(Tran -) Gehalt die Veranlassung dazu geben kann. Andererseits
ist es im Interesse der Ernährung wünschenswert, daß ein
kleiner Prozentsatz (etwa 3 Prozent ) Fett im Fischmehl enthalten
bleibt, da dieser nur günstig auf die Verdauung wirkt und stets
für einen offenen Darm sorgt.

Alle minderwertigen Fischmehle , welche gewöhnlich noch
durch Beimengungen wertloser Bestandteile durch gewissenlose
Zwischenhändler verfälscht werden, weise man zurück.

»
Das Hausschwammbekämpfungsmittel Kronol

der Firma Montana , G . m. b. H. , Strehla a. Elbe, hat sich nach
einem uns vorliegenden Attest der König! . Schloßbau-Kommis¬
sion so gut im König! . Jagdschloß zu Grunewald bewährt zur
Austrocknung feuchter Wände und Beseitigung jeglicher Schim¬
melpilzbildungen, daß seine umfangreiche Verwendung auch für
das Hohenzollern-Museum des Schlosses Monbijou , für die Kgl.
Schlösser zu Charlottenburg und Königsberg, sowie für das Kgl.
Schloß Cadinen angeordnet wurde. Sein Erfolg hat den Er¬
wartungen durchaus entsprochen.

Stuten - uns püllenseüauen
im sücNieven LuOtgebiet.

Boi den Schauen in Htvldorf , Lohne und Lut¬
ten am Montag und Dienstag dieser Woche wurden von

den vorgeführien 3jährigen Stuten die nachdenannten
Tiere zur Konkurrenz um Prämien ausgesetzt:

u ) Zu Holdorf : Vorgeführt 3 Stuten ; hiervon aufge¬
setzt : Udane I , des Ant . Rolfes -Miihlen (Züchter A. Nie-
mann -Oythe ) , braun , V. Lombert , M . Udane Nr . 594.

b) Zu Lohne wurde von den vorgeführien 13 Tieren
die Stute Andrine I des Clom . Tabeling -Haustette , braun,
V . Macro , M . Andrine Nr . 2668, für die Prämienkonkur¬
renz notiert.

e) Am Körungsplatz Lutten wurden ebenfalls 13
Stuten zur Konkurrenz vorgcführt , von denen die nachbe¬
nannten 6 Tiere ausgesetzt worden sind:

1 . Fräulein I , des G . Pundsack-Bonrechtern , Fuchs,
B . Macro , aus Fräulein Nr . 836.

2 . Vagine 1 , des Hr . Lllbbcrding - Astrup (Züchter Wwe.
Frilling -Westerbakum ) , braun , V. Teto , M . Vagine , Nr.

3 . Wabba , des H. Nagelcr -Lahr (Züchter C. Plump-
Einswarden ) , schwarz, V . Realist , M . Wartburg (O . St . -B.
Nr . 10 099) .

4. Schaffnerin des Jos . Diekmann -Langförden (Züchter
H . Lienemann -Hammekw . -Sande ) , braun , D. Ehrenfried,
M . Schatzkammer III (O . St .-B . Nr . 10 474) .

5 . Stubine , des H . Gelhaus Wwe . -Ambcrgen (Züchter
H . Kuhlmann - Schmalenfleth ) , braun , V. Ehrcnfried , M.
Stephanie III (O . St . - B . Nr . 11 278) .

Insgesamt sind im südlichen Zuchtgebiet zur Konkur¬
renz um Prämien vorgcführt : 68 Stuten , 17 Stutenter und
60 Saugfohlen . Von diesen Tieren wurden nach den bis¬
herigen Berichten 20 Stuten , 2 Enter und 12 Fohlen für
die Konkurrenz um Prämien notiert.

Zur Aufnahme ins Stutbuch sind an den ver¬
schiedenen Körungsplätzen 196 Stuten vorgeführt . Hiervon
wurden 136 ausgenommen , 6 zurückgesetzt und 55 abgelehnt.

Die P r ä m i e n v e r t e i l u n g fand gestern vormittagin V e ch t a statt . Zu derselben hatten sich die Züchter recht
zahlreich cingefunden . Nachdem bei der tierärztlichen Unter¬
suchung von den ausgesetzten

"20 Stuten 4 Tiere wegen Roh-
rcns zurückgcwiesen werden mußten , verblieben für die Kon¬
kurrenz uni Prämien noch 16 Stuten . Dieselben sind sämt¬
lich prämiiert wie folgt:

Eine 1 . Prämie (400 °/7 ) erhielt die Stute „ Atha-
lante III " des H . Ahlers - Bümmcrstedc.

Eine 3. Prämie (300 °F ) die Stute „Wilna " des Jos.
Meyer zu Cappeln.

Je eine 3 . Prämie (200 wurde zuerkannt:
„Ruja III " des D . Spradau -Sandhatten;
„Lorenza I " des H . Partner jun .-Tungeln;
„Hanau VI " des G . Schütte - Bergedorfcr -Ohe;
„ Nogoa II " des G . Wieting -Sannum;
„Fräulein I " des G . Pundsack -Bonrechtern;
„ Vagine I " des H . Lübberding - Astrup;
„Schaffnerin " des Jos . Diekmann -Langförden;
„Andrine I " des CI. Tabeling -Hausstette;
„ Udane I " des Anton Rolfes - Miihlen;
„ Omolone I " des G . Bersenbrüggc - Kl .-Roschardcn.:
„Dekade III " des Jös . Backhaus -Tenstedt;
„Nabina " der Witwe Wilken -Elsten;
„ Colette " des Jos . Kleene - Elsten;

„Odole I " des H . Schröder -Osterhausett.
An die vorstehend genannten Besitzer sind insgesamt

3500 an Prämien zur Auszahlung gelangt . Außerdem
wurden noch >800 Füllenprämien wie folgt verge¬
ben : 100 an Witwe Meincrs -Astrup bei Wardenburg für
Stutenter , dklb. , V . „Deichgraf "

, M . „ Robe I "
, Dr . 1829;

90 an G . Vorwerk - Cappeln für Stutenter , Fuchs , V.
„Macro "

, M . „Ardisia "
, Nr . 1846.

Für Stntfüllen wurden vergeben : 80 Mark an Aug.
Haverkamp -Hude , br . , V . Ruthard , M . Uhimba II , Nr.
2278 ; 80 Mark an Aug . Haverkamp -Hude , br . , V. Kuno,
!M . Ulbine , Nr . 2201 ; 70 Mark an Herm . Dannemann -Kirch-
hatten , dbr . , B . Girello , M . Erbin IV , Nr . 2217 ; 70 Mark
an Herm . Willers -Kreyenbrück , br ., V . Girello , M . Dirka,
Nr . 2416 ; 70 Mark an Hr . Ostendorf -Defum , Fuchs , B.
Martellus , M . Fegine , Nr . 2524 ; 60 Mark an Aug . Häver-
lamp -Hude , br . , V . Ruthard , M . Udiba , Nr . 2279 ; 60 Mk.
an Gerh . Wieting -Sannum , dbr . , V . Richard , M . Nogoa,
Nr . 1554 ; 60 Mark an H . Ruhe -Lüsche, br . , V . Macro,
M . Faja , Nr . 2569 ; 60 Mark an H . Muhle -Rechterfeld,
schw . , B . Lombert , M . Leibgarde I , Nr . 1694.

Die Auszahlung dieser zuerkannten Füllenprämien
erfolgt jedoch erst dann , wenn der Körungskommission ein
tierärztliches Attest eingeliefert wird , nach welchem das
betr . Tier frer von Augenfehlern befunden ist.

Heute beginnen die Schauen im nördlichen Zuchtgebiet,
und zwar zunächst in Delmenhorst ; morgen (Freitag ) ,
vormittags 9 Uhr , in Berne , und am Sonnabend , vor¬
mittags 9 Uhr , in Altenhuntorf.

rFandwirtfchaMcher Iragekasteir.
Die Buichführungshefte nebst Anleitungen beziehen Sie

am besten von der Geschäftsstelle der Oldenburgischen Lan-
wirtscbaftskammer , Oldenburg , Pferdcmarkt 5 . Sodann
besorgen Sie sich einen Landwirtschaftlichen Kalender von
LohllusimdAv erdam (besorgt jede Buchhandlung ) . Darin ist
eine gemeinverständliche Anleitung zur Buchführung ent¬
halten . Dann können Sie sehr gut mit der Buchführung
fertig werden.

"V - s ^ u . a. Insekten vernichtetman mit Schacht's
^ Obstbaumkarbolinemn. Jll . Broschüre

— — — — — ——— gratis . F . Schacht, Brauuschweig 71.

M M Ii» imli i» lmig iiW WM w».
bst der Reinigung mit 6sin Lircspllnlus-

« Klrlsgsl bleibt es vollkommen rubiA rveil
jede Verletzung der Usut gärwlidr ausge-
scklossen ist ; dabei ist ckis Reinigung der
Haut ckis denkbar grünckückste . Oer Luos-
pbnlus - Striegel ist der billigste , weil er 6
andere an Rsbsnsdausr übsrtritkt . — Wo nickt
?u kaben , wende man sidi an die allein . Rabrik
Llsrlrvlss - 6. m. b.

oborksufungön - Oabssl . . ^

^ vor klivKso , Lrewssii
2n belieben durck:

I. dMt . >i.

^
Lorlill 8. , kstitzänielistrass « 58II . ^

2U Ksuf UNli
I/Iisis lüpkeMMe« , s

Ilsksrt als langjäbrigs Lpsrialität
in bewäbrtestsn Konstruktionen
LU dllllsstvu L»i »v !ssu

N co s

k . volderg,
ü/>380kinön - u . feill-
dalin - fadi ' ili , ^ . - 6.

(Velepdon I 3886

SsWdurß,

(Velepdon I 3886 lldg .)
^ Ister-
damm2.

/ tlles ksudreug
vertilgt man mit unseren unüber-
trstilieksn k ' sllsu.

Röritsr Ssllinger kng darin:
4815 keilioliss , Ottsn , Slui --

«Isr , Iltis ster.
Ikuvlistvllvreissu llib mitXnkerkette 6 Alk.

ilL-vlis OriLluuI -^ ueksvtttsruiiL in Vasen 2 und 4 iM.
iatalog m . leicbt . Rangmetb . nacb 8t . v . Waeguant Ooo ^ellss grat.
aynauer RaudtierlialkenksdriliL . LlruH L Oo ., Uavnaû ^ Scbl

Feuchte Wände i « Stallungen
werden trocken gelegt, befreit von Schwamm,

Schleim- und Schimmelpilzen durch

ein hervorragendes , geruchloses, billiges Desinfektionsmittel
für Holz - und Mauerwerk.

k
'
anbönfLbi ' ilisn vonm . fniölli ' . L Lo . ,

- LlIrsDkelü . — - - ^

KrsMlier

^ KMiili !-

Wer
^ MWgle

Ns » verlsiige « slsliilii !.
Narrir La . m . d . kerlin

<71rarIot1 <urlkurci , VVinäscbeidstr , 23.

Am 1 . Juli beginnt das neue Wirtschaftsjahr
für den Landwirt.

W XiicIikMf
'
8 Irnillm . Leklleii-

biichsiiljtiliig fiir KAer jeder Größe,
verbunden

mit korrekter, einwandssreier Steuerdeklaration.
Anerkannt bequemste und beste Buchführung für Be¬

sitzer sowohl wie für Beamte.
Die ganze Buchführung besteht aus nur einem einzigen

Buch und ist das Schreibwerk auf das denkbar geringste
Maß beschränkt.

Preis inkl. Leitfaden 20 Mk. — Selbstverlag.

Rjttergut^eüero § e,postDromsdorf,Ker .Kreslall

Lndiick eine drsuckdare

Wissvn - kgge.

WIM

WM - >lI« lI - kM
O . R . 6 . N.

mit krsittebsndsn sinken,
dsber Verstopfen sns-

gescklvssen.
2u baben bei Rirma

diargareteLcbubiuss,Oldenburg
i . 6r ., dlildistr . 3,

Prospekte kostenlos
durdr die

L. R . kuiilers tiaciik., Luttslaedt 8 ->V.

^ für Gelreidemähcr mit und ohne Binder
§ verhindert das Abschneiden herabhängender Nehren
p< und ist daher unentbehrlich beim Mähen von hängen-
2 dem oder liegendem Getreide.
^ Jedem diesjährigen Käufer eines

( wird ein Aehrenheber gratis zugegeben.

IVIaMi-lk L 6o. , Osnabnüelr.
o/o k̂ iii

MtllliltiocebtitttlLllitciioclllt
Lester 7entrifugal- 5eparstor.

H) 8SDV0I -I»SASH «I6 dilstrlislt . HD
Kolri Ralslsgor , Icslr » Russlager,

Icslrrs Sobnur , Rslns Veiler.
Hängende Vroininsispindei , Oeibnd , un-
vercvütiücb , kbärttis Rntrabmung bis auk

0,02 —0,10 °/o.
Prospekts und Zeugnisse koltentrsi.

Aiärlciscbe liiascliinenball- ^nstalt
/ rsulonls ' iRrnnIcfin >t - Odisr > 8. 16

eis

MMIlSlIl . MW . MM.

^ MmsiisM Wd MmM ^
cmptsblen in docdxrorentiger 5Vsrs dis

l.engei'jeliei' ?or1Ism !-cemeol u. LMverke
in Leogeried j . V . 8.

» köinisoiiö Sönrin -^ plrö m. b. Köln s . tttisin
Sspiinö ? ömin -Mi'köm . h . Löi'Iin- l. iolitönböi'g

vivdt im Liux äer Vervintxtsa^ LsLLLu -k'LdriksQ, liekern —
^ IIs Lovtsn Lsnrin la HusIitLt.

aea/r s/c/> a/7 a/s ^aü/Vta/7,
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Ick baue nsck 40,jädriAer BrkskrrmZ

/^Ils Icksscdinen nur BerstsIIung von

lffsusi-riögsln
Vsekrivgvln
ssuei -fesien Wai-sn

vnainröki'ön
fflulfsm-ölinon
Elation jeäer ^ rt.

itisioc — L1sFSl « iL8Olr !iLS» — slnc! von ausserorseatlicber steistunxskäkig-
keit nnmentUok in Hohlsteinen, Kod>Lnk>LLticv8teiiicn, Bouräi, LÜSgelmssLlriirsir
NI1bl7« r Kivuslvlllrlloir , »uck von inir nickt gelieferte , bsue ick so um,

ttsss sie 30 dis 100 krorent medr als Kisker leisten
nnä clock weniger LetriebsLrnft als krükor vsrbrsueksn.

n » . SrsLs , Nasodlilvllkabrlk ill ALsrssvurs 28.
Versuchsstation suk meinem Werke.

ürmkr kel
Aktien - OessNsekskl,

43 , kr. 8U??8.
Lperialitüt seit 1875:

m . d . ü

lma.

NLWÄ Msls
sokort lieferbar.

NusMvrung UsmNZstter KnseftlutzgleNe
inkl. MmLOetzep erüsi-veilrn

XostenLLsMäsö gratis

bexvaQrteüer XoulrrulctionI^LNZestr. 33/34. autz . Damm 22.
lei . 3139 . lei . 760

keMNÄLMen

öiv nsne

Iwigellslillilsed
Vorriekliüig

v . « . k. 17! 854
ermoZIickt äsn §sbrannten Ltückkalk da-
qusin LU löschen nncl pulverisiert in Lücke
LU packen , uin ibn ru beliebigen Xsit als
vollwertigen reine » LetrHslll (lt blnter-
suckungsn äer .Vgric. -cksin. Vers . - Ltat.
Breslau ) mit jscksr dlasckünö, wie nnclsrn

» mineral . Dünger , LU streuen.

kaulkadsr , klökltei» , ^ « 6Iair (8ok ! s8 . ).

» nii - ilsiirM - IIsWv
^ mit Dustscbs.

VislkssL pnNrrslisrl.
Rote Johannisbeere «.

_ Ofener Chaussee 9.

Stmchflktißk Gkl-
M Alkfmdkn,

sämtl. Malerartikel
billig bei

8 . LipLvii , Mn,
Häusingstr. 8, am Markt.

LW. N-tms - tt, «'LL
Huffett, Lederfett, Lederöle,

Liuvonin , feinsterLederbalsam,
Wetterfeste Anstrichfarben,-

— Rubrinit , roter Tachlack, .—
Maschinenöle, Zylinderöle,

Earbolineum für Obstbäume rc.
empfiehlt billigst

Okem. fsbrilr kobsvt ssti-susv,
Wittenberge. _

Verrinilte

DraiUgeüecLte
VDsIrlLäuns

»M !»llk!

ksslkkisükieli
krisüricbs-

dsgsn
bei Berlin.
Preisliste

grat . u . irko.

M . IllMklie
^ issngiskersi u . Ü/Isscliinsntsbrik

limelinZmSl 'meii
Vortsiüisfls Ssrugsquslls tüc

Hrö8l ;tl4?a88!iinöl!,6ülj8!
Nüil tellig ds -rbelktö kiikieili llsru.

Brrrgerfelve. Zn vertranten
ein schweres Bullenkalb.

C. Strnthoff.
' Nethen. Zu verkaufen 1 junge
fette Kuh und 1 do . 1 34 jähriger
Stier . H- Schlange.

Loy. Zu verkaufen ein
4 Mmte altes KMalß.

D. Seyen.

Kaltenbachs Wiesenthäler,
Stiel : rot ; Rücken
schmiedeeis . Rohr,
1,40 m breit , 32
Stahlzähne , Gewicht
6 kg , 8,50s
Kalren-
bach ' s
Rhein-
thäler,
Stiel:
blau , Rücken naht¬
los ., blankesStahl¬
rohr , etwas leichter
alsobiger,in hoch¬
fein. Ausführung
Bester
Rechen,
D. R
G. M.

Nr . 241445, Mk . 10.50.
Kaltenbach'sSchwarzwälder
aus Hartholz, 1,38

' in breit,
34 Stahlzähne , Gew. nur 5 kg,

Mk . 9.50.
Spezialfabrik f. Schlepprechen
^ rrl . ILrrllenDaeli.

Lörrach (Baden).
Wo nicht vertreten, liefere
franko jeder deutschen Eisen¬
bahnstation gegenNachnahme.

Snder - Seeselderantzendeich
Frau Bernh. Müller Witwe
daselbst läßt

Mmtrz,
Ko 27 . Juli 1908,

nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:

Sso ^LLl « LLaLlsi'
ges . gsscbützt.

vaüdsrlrelklick Dtnkaär u.
ckauerkakt.
In KUNL.

2eitan ^ r-
bsitsl . sr-
sp. In ssck.
Mks unü

Breite
ouck kckrüg
verstsllb.
Br . 15 ^

dlLckn.
Otto Krüger, Uascknnenkabr. ,

kerlin 81V. 13.
Wteüerverkäuk . Kob. Rabatt.

Ailflklillseii KGcht
ca . 10—15 t,s

^ _
(Marschland) ,

mit oder ohne Behausung.
H. Fischbeck,

amtl . Auktionator.

davon 3 früh-
tiedig und 2 . belegt,

3
5

20 Hühner u. 1 Hahn>
ferner:

3 La Heu in Hocken,
3 La NachgrasuMgrün,
V- Ztnck Andel Us. 41

im Seefeldergroden (vor¬
her zu besehen ),

3 Acker Hafer,
1 Acker Kartoffeln,
1v- Acker Steckrüben,
sämtliche Gartenfrüchte (als
Kohl, Runkelrüben , Bohnen ),
1 Fahrrad (sehr gut erhalten),
Sense, Sichel, Lote, Harken,
Forken, Schüppen, Balkschleten,
4 Milchkannen, 1 Dezimalmage
mit Gewichten, 1 Gropenkarre,
1 ' Borfkarre , 1 Seite Speck»
1 Milchschrank , 1 Tisch , Stühle,
1 Bett, 1 Mehlkiste , 1 Kücken-
korb , Eimer , Stavpen , Taschen¬
uhr und was sich sonst noch
vorfindet.

Kaufliebhaber ladet freundst ein
Ed . Deihard, Auktionator,

Ovelgönne.

I
Frieschenmoor. Hausmann

Meinert Hanse daselbstläßt

RMch,
de » L M IN,
(nicht Montag , den 20 . Juli 08,)

nachm . 4 Ubr.

24 Acker bestell

Hafer mi > Roggen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein

Ed . Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Auktion.
Neustadt. Die WitwedesLand¬

wirts Johann Höpken das. läßt

FmtW.
dk» 21. Inli 1908,

nachmittags 1 Uhr,
verkaufen:

9 tiedige u. milchende
Kühe,

7 tiedige 2jShrige
Quenen
(im Herduch eingetragen),

7 Kuh - u. Ochsrinder,
5 Kuh - u. OchsMber,
3 beste Bullkalber,
3 Schafe m.Lämmern,

10 große Ferkel,
4 Pferde:

Ivjkihr . Stute „Mittagsblume"
Nr. 1V716, best vom „Ehren¬
knabe"

, — flott. Einspänner—
lljähr . Stute „Oktave" Nr.

9647 mit bestem Saugsüllen
vom „ Rudolf "

, wieder belegt
vom „Junior"

(fromm und zugfest ) ,
1 Stnteuter vom „Rudolf" aus

der „Oktave",
1 Stnteuter vom „Wittels-

bacher ",
ferner:

Kü Wer Heu in Hacken,
14 Acker besten Roggen,
16 Mer besten Hafer,
1 Acker Kartoffeln,
9 bs Wgrtin M Weibes,
9 bs Nachloeibe,

sodaun: 1 0ppenheimer, 1 Feder¬
ackerwagen, 2 Ackerwagen, 1
Wüppe, 1 Dreschmaschine mit
Göpel, Mähmaschine, Hack¬
maschine , Heuwender, 1 Staub¬
mühle, 2 Pflüge , 1 Mooregge,
1 Kettenegge,Gropenkarre,Borf-
karre, Torfgerät , 1 Einspänner¬
geschirr mit Neusilberbeschlag,
2 Pferdegeschirre, Bindebäume,
Reepe, Loten, Haumesser, For¬
ken, Harken und wgs sich sonst
noch vorfindet.
Sämtliche Maschinen und Ge¬

räte sind fast neu und sehr gut
erhalten.

Kaufliebhaber ladet freuno-
lichst ein

Ed. Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Verkauf
einer

Landftelle
Hammelwardermoor- Autzen-

deich. Der Rentner Johann
Mdicks zu Rastede läßt

M»»t»»,
Sc » N. M IM,

nachm . 6 Mr.
in Müllers Gasthause zu Loge-
maunsdeich

feine zu Hammelwar¬
dermoor - Außendeich
an der Chanssee be¬
legen?

schöne Lnnbstelle,
bestehend ans gut er¬
haltenen Gebäuden u.
25 .3811 da sehr er¬
tragreichen Ländereien

verkaufen.
Die Stelle kommt sowohl im

ganzen als wie folgt zum Auf¬
satz:

a. Ter Rumpf mit den Lände¬
reien von der Winterbahn
bis zum Herrenortswege,
groß ea. 12X ka,

d. die bWeiden zwischen Herren¬
ortsweg und Sieltidf, groß
ca . 12b/z ka , stückweise.

Die Stelle ist äußerst günstig,
ca . 15 Minuten vom Bahnhof
Ovelgönne entfernt belegen und
bequem zu bewirtschaften, da sie
fast ausschließlich aus besten
Grünländereien besteht.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Ed . Dethard, Auktionator,
Ovelgönne

MMl ».
Strückhausen. LandwirtJacob

Mdsicks Erbin daselbst läßt

Z'
UMbklld,

dt» 8. August 1908,
nachmittags 1 Uhr,

öffentlich meistbietendverkaufen:
12 tiedige und belegte

Kühe,
1 Mudstier,

14 Mijühr. Ochsen
mit der Weideim Süddick,

7 Mijühr. Ochsen
mit der Weide vor dem
Ovelgönner Bahnhof,

13 Mijühr. Ochsen
mit der Weide beim Ovel¬
gönner Bahnhof , die
zweite vom Sieltief,

30 Kuh- und Ochsrinder,
12 Knh- undGchskSlbrr,

7 Pferde , ...
1 W„ie»M U . « »,

belegt vom Girello,
1 merjiihr . Nute Nr. 14346,

belegt vom Junior,
1 nierMr . Ante Nr. 14321,

belegt vom Martinius,
1 llchtjiihr. klüftiger Mich,
1 Mijshr. Liste

vom Girello
1 Antenter

vom Girello
1 Wsllachenter,

28 Schaft und Fammer,
3 fette Schweine,

30 Hühner,
1 alten Kutschwagen , 1 eisernen
Pflug , Egge», 1 gute Ketten¬
egge , 1 gute Dreschmaschine , 1
dito Mähmaschine, 1 Häcksel¬
maschine, Harken, Forken,
Sensen, Pfergegeschirre, Eimer,
Heuspaten, Schüppen, Betten,
Tische , Stühle , Butterkarne,
10 Hümme Nachmiden

nnd Cttgrön M
Meiden.

Die 34 zweijähr. Ochsen sind
vorher zu besehen.

Kaufliebhaber ladet freundstein
Ed. Dethard, Auktionator,

Ovelgönne.

I aus der
1 Prämienstute

Hoffe. Wegen auderweiten
Ankaufs beabsichtigt W. Bitter
zu Hoffe seine daselbst belegene

Besitzung,
besteh , aus einem gut erhaltenen

Hause, einer Heuscheune , neuem
Stall und Garten,

mit Antritt zum 1. Mai 1909 zu
verkaufen.

Die Pachtung einer Weide,
groß 2,7753 ks , kann übertragen
werden.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst melden.

Ed. Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Oldenbrok- Altendorf. Der
Hausmann Reiner Onken da¬
selbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

Sonnabend,
1. August1908,

nachmittags 2 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:

9 öelegte und tiedige
Kühe,

10 zweijähr. Achsen «.
Hrienen,

1 zweij . Kerdöuchstier,
1 Mudstier,

12 Kuh - «. Ochsrinder,
8 Kuh - ir . Ochskälöer,
3 Schafe m.Kammern,
1 Stutenter

vom Ehrenknabe,
1 gut erhaltenen Oppenheimer,
3 Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Dreschmaschinemit Göpel, 1
Harkmaschrne , 1 Pferdegeschirr
mit Neustlberbeschlag, 1 Bek¬
und 1 Futterkiste, Harken,
Forken, Sensen, ' Lothen und
was sich sonst noch vorfindest
Kaufliebhaber ladet sreund-

flchst ein
Ed. Dethard, Auktionator,

Ovelgönne.

Jaderberg. Der Landwirt
Friedrich Paradies daselbstläkt
wegen Ankaufs

§m»»Iikild,
dk« 15. Ang. 1908.

nachmittags L Uhr ,
*

öffentlich meistbietend verkaufen:
15 milchende , tiedige

und öelegte Kühe,
5 öelegte Ouene »,
9 zweijährige Ochse«

mit der Weide,
14 Kuh - «. Ochsrinder,
18 K« H- «. Ochskälöer,

1 Käköerstier,
11 Schafe N. Lämmer,30 große und kleine

Schweine,
3 Pferde,

als:
7jähr . braune Stute , Nr. 1164-

belegt vom Gisbert,
2jähr . Stute vom Erbgraf,
2jähr . Stute vom Elegant,

ferner:
st Federwagen, 2 Ackerwagen,
1 Erdwüppe , 1 Dreschmaschine
mit Göpel, 1 Mähmaschine, 1
Heuwender, 1 Harkmaschine, l
Torfstreumaschine, 1 Staub¬
mühle , 1 Heuwagen, 1 Jauche¬
trog , 1 Schweinekasten, 2
Jauchepumpen , 1 Moorpflug,
2 Eggenfl 4 Schleifstein, 1
Kettenegge, 1 Mullpflug, 1
große Leiter, 1 Fliegenschrank,
2 Bindebäume , 2 Pferde - Ge¬
schirre , 1 Milchwagen, 4 Milch¬
kannen, Futterblöcke, Forke»,
Harken, 1 vollständ. Bett und
mehrere hier nicht genannte
Gegenstände,
6 ks KLtgrün,

13 tis Machweide.
Kaufliebhaber ladet freund¬

lichst ein
Ed . Dethard» Auktionator,

_ Ovelgönne.
Schweieraußendeich. HauZ-

mann Johann Stnlken Witwe
läßt
° Dmstig,

dr« 21 . I «Ii d. A.
nachmittags 2 Uhr,

öffentlich meistbietend verkaufen:
5 Milchkühe

(2 hochtragend, 3 tiedig ),
1 fette Knh,
2 öelegte Onene »,
8 zweijähr. Ochse «,
8 Kuh - «. Ochsrinder,

12 Ochskälöer,
4 Schafe mit 8 LliMMM,

1 Pferd,
ii .ckelbrauneStute AmastaII

Nr . 9891 , Vater Nitrat Nr.
1193 , Mutter Amasta 5133,
belegt vom Eckhardt.

Ferner:
30 Ander öestes Ke«

in Hocken, l
18 Acker Koggen,
Nachtveiderr

s (bis 1. November iE
5 Kämme Kttgrün,

groß zusammen 7,1804 t>s>
4 KämmeöesteWeide»,

groß zusammen 12,0283 ds.
Kaufliebhaber ladet freund¬

lichst ein
Ed . Dethard, Auktionator,

Ovelgönne.
Brake. , Im Aufträge de-'

Rentners H. Shassen zn KlE
kanne habe ich dessen daseM
günstig belegene, z . Zt . vo«
Frerking bewohnte

Mm,
bestehend aus geräumig. Wob"'
Hause , großen neuen Stallgeba»-
den, sowie ca . 8 Ar Wärf- u»e
Gartengründen , zum 1 . ^
1909 preiswert zu verkaufen . ^Die Besitzung , nahe, dem BaM
Hof belegen, eignet sich Vorzug'
lich zu einem Fuhrwerksbetne»
oder für einen Viehhändler.

Auf der Besitzung wird M
mit bestem Erfolge eine dc'
gueme Milchwirtschaft betrieben
nnd kann Käufer diese ev. au«
als Nebenbetrieb weiter führen,
in der Nähe belegenes Grün¬
land kann zugepachtet werden-

Jede gewünschte Auskuw
wird von mir gerne erteilt.

Ed. Dethard . Auktionator«
Ovelgönne.
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* Der 4. Esperanto -Weltkongreß . Der V, D . E . sendet
uns das Programm des 4 . Esperanto -Weltkongresses , der
im August in Dresden stattfindet . Wir heben aus den
zahlreichen Veranstaltungen besonders hervor : Sonnabend,
15. August , vormittags 9 Uhr : Eröffnung der Esperanto-
Ausstellung in den Räumen der Technischen Hochschule.
Sonntag , 16. August , vormittags 40 Uhr : Lutherischer
Gottesdienst in der KvenMrche , vormittags 11,30 Uhr:
Katholischer Gottesdienst in der katholischen Hoftirche,
abends 8 Uhr : Internationale Propaganda -Vorträge in
Esperanto und Deutsch . Montag , 17 . August , vormittags
9 Uhr : Ankunft des Dr . Samenhof , des Autors des Espe¬
ranto ; 10,30 Uhr : Offizielle Eröffnung des Kongresses;
abends '

Gartenfest in der Kunstausstellung . Dienstag , 18.
AugUst : Nachmittags Ausflug per Dampfschiff nachMeißen.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Aufführung des Theaterstücks
„ Iphigenie auf Tauris " ' von Goethe , in Esperanto über¬
setzt, gespielt von Emanuel Reicher und anderen Mit¬
gliedern des Berliner Lessingtheaters . Auf 'allerhöchsten
Befehl Sr . Majestät des Königs Friedrich ! August von
Sachsen ist für diese Aufführung die königliche Hofoper
zur Verfügung gestellt . Donnerstag , 20. August : Aus¬
flug in die sächsische Schweiz , -Marktsest in Wehlen und
festliche Beleuchtung der Berge . Freitag , 21. August:
Abends 'Konzert mit Unterstützung von Mitgliedern der
Dresdener Oper , dann Ball in nationalen Kostümen.
Sonnabend , 22 . August : Letzte Versammlung und offiziel¬
ler Schluß des Kongresses . Sonntag , 23. August : Besuch
des Luftkurortes „ Weißer Hirsch ' bei Dresden und großes
Fest im dortigen Esperanto -Dorf . Auf den sämtlichen Ver¬
anstaltungen wird nür die Weltsprache Esperanto gespro¬
chen, und es ist bemerkenswert , daß besonders die Be¬
hörden den Kongreß nach Möglichkeit fördern . So sind
auf Veranlassung des Dresdener Polizei -Präsidiums eine
Anzahl Beamte in Esperanto ausgebildet worden , und
der Stadtrat hat der Kongreßleitnng 5000 Mark Unter¬
stützung gewährt . Der Verband Deutscher Esperantisten-
Mitglieder in ca . 115 Orten Deutschlands befördert An¬
meldungen zu dem Kongreß an die Kongreßleitung , und
sind Zuschriften an die Geschäftsstelle des V . D . E . in
Leipzig , Carolinenstraße 12, zu richten , die auch
gegen Einsendung der Selbstkosten von IS Pfg . an Inter¬
essenten ein Esperiantolehrbuch portofrei versendet.

* Die Gerichtsserien begannen gestern und endigen am
15. September . Während der Gerjchtsferien werden
nur in Feriensachen Termine abgehalten und Entschei-

lyaim ttMtb.
Roman von Georg Engel.

51 ) - ' (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Hier könnte man nun einwenden , daß Frau Fiel
ihrem Claus ganz unlogisch antwortet , denn der Riese
hat doch augenschchnlich Stiefelwichse verlangt , von deren
Anwendung er vielleicht eine Erlösung von seinen Tran¬
stiefeln erwartet . Wer wer das denkt, her zeigt eben , daß
er das stärkste Moorlnker Ehepaar garnicht kennt , denn
eben hat Frau Fieks eiserne Faust das Leder dennoch , her-
untergezogen , und 'der Gatte brüllt nun in allen Tönen
der Freude:

„Eierkauken — Eierkauken !"
Damit ist Claus Muchpws Wortschatz beendet , denn

das blonde Neptunshaupt ist taubstumm , und erst nach
langen Mühen hat ihm Frau Fiel diese beiden Worte
beigebracht , die er nun für jede Gemütsregung an¬
wendet.

'Claus Muchow ist seelensgut , er hat alles lieb , mit
Ausnahme einer Büchse Stiefelwichse , die ihm einstmals
in der Dunkelheit und in der Abwesenheit seiner Frau
an den Mund geriet , um dann allerdings von ihm in
höchstem Grimm in den Rick geschleudert zu werden . Die¬
ser Gemütserschütterung verdankt er das Wort „Stäwel-
wichs" .

Stäwelwichs bedeutet seitdem alles . Ms ihm schlecht
dünkt . Der Teufel — ein zerrissenes Netz — ein betrunke¬
nes altes Weib — Lechschmerzen — alles ist Stäwelwichs.

Dagegen haben ihm sein Magen und seine Leckerzunge
auch das Wort für alle Idealität und die Erscheinung des
Guten geliefert.

Eierkanken stellt nämlich Claus MNchows Leibgericht
dar , beim der Riese ist ein Leckertähn, und da dieser
Kuchen nirgends so lieblich! mit Butter und Eiern bereitet
wird , als bei Frau Fiek , so drückt Eierkauken jedes gute
Prinzip aus , z . B . den Himmel - einen scharfen Priem
— einen Bunrnrelfchottschen mit Frau Fiek , denn sobald
der Fußboden und die Decke fest sind , dann tanzt das
Riesenpaar gern miteinander ; Eierkanken ist ferner ein

schattiger Platz in der Kirche — die Sparbüchse und ein

Faustschlag , den oll Kusemaun wegen seiner Lugen und
Neckereien zu empfangen hat . . -

Das Merkwürdigste aber in dieser Ehe blecht , daß
Claus Muchow nur seiner Riesin auf die Lippen zu sehen
oder ihren heftigen Gebärden zu folgen braucht , um tat¬

sächlich jedes Wort zu verstehen.
„Na , Marrnirrg, " fragt Frau Fiek, nachdem ihr Gatte

mit den Füßen in ein Paar Holzpantoffel gefahren ist
und nun den Käfsetops in -der Hand halt , „schon was

Claus Muchow schlürft laut den Kaffee und schüttelt
mißmutig das struwlige Lockenhaupt . . ^ ,

„Na, " tröstet die Riesin und schlägt ihm dabei schol-
lend aufs Knie , „was aber eine Liebkosung bedeuten soll,
„schadet nicht — wir haben ja erst gestern aus der Rau¬
cherei Geld bekommen — man muß auch nicht zuviel ver¬
langen ."

Jetzt grunzt der Fischer zum Zeichen der Zustimmung
ein bißchen , während ' das Schlürfen erstirbt . Dann setzt

düngen erlassen . Feriensachen sind : Strafsachen , Arrest-
fachen und die eine einstweilige Verfügung betreffenden
Sachen , Meß - und Marktsachen , Streitigkeiten zwischen
Vermietern und Mietern von Wohnungs - und anderen
Räumen wegen Ueberlassung , Benutzung und Räumung
derselben , sowie wegen Zurückhaltung der vom Mieter in
die Mietsräume eirrgebrachten Sachen , Wechselsachen, Bau-
fachen , wenn über Fortsetzung eines angefangenen Baues
gestritten wird . Das Gericht kann ans Antrag auch an¬
dere Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung be¬
dürfen , als Feriensachen bezeichnen . Die gleiche Be¬
fugnis hat vorbehaltlich der Entscheidung des Gerichts
der Versitzende . Nach einer ministeriellen Verfügung soll
von der letzteren Bestimmung möglichst weitgehender
Gebrauch - gemacht werde, : , sofern entsprechende Anträge
von den Parteien gestellt werden . Auf das Mahnver¬
fahren , das Zwangsvollstreckungsverfahren sind die Ferien
ohne Einfluß.

ll . Durch fortgesetzte Vermehrung der elektrischen An¬
schlüsse für die verschiedensten Licht- und Kraftbetriebszwecke
in unserer Stadt sieht sich das Elektrizitätswerk gezwungen,
seine Dynamomaschinen durch stärkere zu ersetzen. So hat
man die in dem kleinen Werk au der Poststraße befindlichen
beiden Lichtmaschinen , die eine gemeinschaftliche Strom¬
erzeugung von ca . 600 Volt hatten , durch zwei stärkere Ma¬
schinen mit einer Gesamtleistung von rund 1000 Volt Span¬
nung bereits ersetzt. Augenblicklich werden die sämtlichen
angeschlossenen Betriebe , sowie Lichtanschlüsse von hier aus,
teilweise direkt und andere wieder durch die in dem neuen
Elektrizitätswerk an der Doktorsklappe sich befindlichen
Akkumulatoren (Batterien ) , gespeist. Der für die Großherz.
Gebäude erforderliche Lichtstrom wird durch direkten An¬
schluß von dem Werk an der Poststratze vermittelt . Die bei¬
den in dem neuen Werk an der Doktorsklappe sich befind¬
lichen Dynamomaschinen haben sich ebenfalls als zu klein er¬
wiesen , so daß man augenblicklich mit dem Umbau bezw. der
Vergrößerung des Betriebes begonnen hat , und wird die
Stromerzeugung durch Aufstellung einer neuen Maschine,
die den gleichen Strom erzeugt , wie die beiden bisherigen,
bedeutend vermehrt , so daß man nach Fertigstellung , die be¬
schleunigt werden soll, allen Anforderungen genügen kann.
Einen weiteren Umbau beabsichtigt man demnächst dann noch
an dem alten Werk an der Poststraße insofern vorzunehmen,
daß die Wasserturbinen durch neue , stärkere ersetzt werden
sollen . Außer der ganzen Beleuchtung des hiesigen Personen-
und Güterbahnhofs , der auch bereits seit Bestehen des neuen
Elektrizitätswerkes Anschluß hat , erhält auch der neue
Wasserturm der Großherzoglichen Eisenbahndirektion
an der großen Drehbrücke zu Osternburg seine für das
Pumpwerk -erforderliche Kraft von dem neuen Elektrizitäts - ö
werk aus . Die Osternburger Glashütte, die bis¬

her ihre eigene Lichtzentrale besitzt, beabsichtigt demnächst
gleichfalls ihren Bedarf an elektrischem Strom durch An¬
schluß an das städtische Elektrizitätswerk zu erhalten.

A Delmenhorst , 14. Juli . Fortführung der
Koedukation in der Realschule. Seit Ostern
1905 ist in unserer Realschule der gemeinsaure Unterricht
für Knaben und Mädchen eingeführt . Die Einführung ist
seinerzeit mit der Beschränkung! vom Oberschul

'kolle-
gium genehmigt worden , daß Knaben und Mädchen bis
einschließlich Untertertia gemeinschaftlich unterrichtet wer¬
den können . Nunmehr hat der erste Jahrgang von Mäd¬
chen, der in die Realschule ausgenommen ist, die Unter¬
tertia erreicht , so daß zu Ostern 1909 die Frage entschieden
werden muß ob von dann ab getrennter Unterricht ein-
setzeu soll . Der Schulvorstand hat nun dem Gesamtstadtrat
eine Vorlage gemacht , die ehr Uebergangsstatut enthält,
nach welcher die Koedukation weiter durchgesührt werden
soll . Er steht auf dem Standpunkte , daß kein Anlaß be¬
stehe, die - Geschlechter wach Absolvierung der Untertertia
auseinanderzUreißen . Der gemeinsame Unterricht habe sich«
durchaus bewährt .

'Ein eingehendes Gutachten des Di¬
rektors begründet ausführlich ' und warm diesen Stand¬
punkt . Danach sind die Zielleistungen der gemischten Klas¬
sen durch die Teilnahme der Mädchen absolut nicht ge¬
hemmt , auch werden die Schwierigkeiten einiger Gebiete
(Mathematik usw .) von den Mädchen mit keiner größeren
Anstrengung als von den Knaben überwunden . So ist
der Prozentsatz der Versetzungen fast gleich!, keinesfalls zu
Ungunsten der Mädchen ausgefallen , lieber die erzieheri¬
schen Wirkungen der Gemeinschaftsschule weih der Direktor
nur Gutes zu berichten . Auch die ursprünglichen ! Bedenken
mancher Eltern sind mehr und mehr geschwunden . Ohne
Zweifel wird auch der Gesamtstadtrat dem Statut zu¬
stimmen , und es steht dann zu hoffen , daß ! auch seitens
des Overschulkollegiums der Weiterentwicklung unserer
Schule , die vielleicht zum Teil durch die vollständige!
Durchführung der Koedukation bedingt ist , keine weiteren
Hindernisse mehr in den Weg gelegt werden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Plakat - Ausschreiben . Die Thermos -Gesellschaft m . b.

H . , Berlin W . 56, Markgraserrstraße 62a , erläßt ein Preis¬
ausschreiben für Künstler zur Erlangung eines originellen,
wirkungsvollen , dabei aber künstlerischen Plakates . Als
Preise sind ausgesetzt 1200, 800 und 400 weitere Ankäufe
zu 200 sind Vorbehalten . Schlußtermin zur Einreichung
ist am 16. Oktober a . c . Das Preisrichteramt haben nam¬
hafte Künstler übernommen : Prof . Peter Behrens , Prof.
Emil Orlik , E . R . Weiß , Willy Pastor , Karl Scheffler u . a.
Alle näheren Angaben und Bedingungen , Abbildungen und
Beschreibungen usw . werden auf Wunsch von der vorgenann¬
ten Gesellschaft kostenlos zugesandt.

er den Topf hin , zeigt auf die Seitenwand , schließt die
Augen und beginnt einen Augenblick laut zu schnarchen,
woraus 'Frau Fiek, die bereits am Herd hantiert , den Kops
schütteln und antworten muß ' :

„Nein , sie is noch nicht an (gestanden . Kann sich das
Langschlafen aus ihre vornehme Zeit noch immer nicht
abgewöhnen .

"
„Eierkauken, " murmelt Claris mitleidig und macht

mit der Hand die Gebärde des Streicholns.
„ Ja , ja , ich weiß Wohl," fährt Frau Fiek fort , „DU

magst sie gern leiden , und die beiden haben ja auch! viel
Unglück gehabt . Erst ihr bischen Hab und Gut verloren,
dann das Unglück mit dem Stiefvater , der sich aufge¬
hangen hat . Zwei Tage später noch eine zweite Leiche im
Haus . Die gelähmte alte Frau Klüth — der ja der Tod
von Siebenbrod den Rest gegeben haben soll — zum
Schluß das mit dem jungen Dingen selbst — o je , o je
was soll man dazu sagen ? Aber ich mein ' , nun könnte
sie sich doch auch ein bißchen

' in die Verhältnisse
schicken und sich nicht mehr so vornehm anfspielen . Sin
hör ' bloß ! Schlägt all Sieben . Und sie schläft noch im¬
mer . Nirnmt doch von einem Fischer ihr Brot an , da
müßt sie sich auch so haben , wie eine Fischerfrau ."

Sie unterbricht sich , denn ihr Claus grunzt laut und
vollführt mit seinen Händen derartige Bewegungen , als
wenn er zwei Stricknadeln in der Hand hielte.

„Ja , ja, " versteht ihn die Riesin sofort , „ ich weiß
all , was Du willst .

' Sie strickt seit ein paar Tagen Neue
Strümpfe für Hann . I , ja , das is aber auch man so ne
Arbeit für vornehme Damens . Ihr Fräulein Dewitz war
ja ns Handarbeitslehrerin . Weshalb soll sie denn so was
nich verstehen ?"

„Huh , huh, " brummte hier Elans MUchow laut auf
und fuhr mit dem rechten Arm eng im Kreise herum,
dann .fuscherte er unter den Kochtöpsen des Herdes.

„Ach so," sagte Frau Fiek und legte den Finger an
die Nase . „Du meinst , daß sie neulich für ihn gekocht hat.
I , das war aber auch danach . Hat mir ja allein ein
halbes Pfund Butter verbraucht . Und seitdem hat sie sich
auch nicht wieder daran gewagt . Und überhaupt " — hier
wandte sie sich und setzte beide Hände in die Seiten —

„ich muß Dich man was sagen . Aber Du bist mucksenstill
und Haft keine Wiüerwörter ! Gestern war die Frau Ha¬
fenmeisterin bei mich, hat mich wieder Klein -Kinderzeug
zum Waschen gebracht . Und bei die kleinen Hemden , da
kämen wir auch auf das — nun auf das , was bei der da"
— jetzt zeigte die Riesin ebenfalls auf die Seitenwand —

„erwartet wird . Und da fragten wir uns so , ob so was
überhaupt für mich im Hause PäWch wäre ? Und die Frau
Hafenmersterin meinte , daß das für ne Frau wie mich
nn — unmorastig wäre ! Und nun frag ' ich man , bin ich
nicht immer eine reinliche Frau gewesen , auch beim Wa¬
schen? Und nun soll ich mit einmal 'Morast im Hause
haben ? Ne , Claus , entweder oder — mehr sag ich nicht;
ich sag bloß — entweder — oder ."

Aber Claus Muchow , dein es das zarte , schmale Ge-
sichtchen seiner Mieterin angetan hatte , erhob sich , so daß
sein Haupt hart an die Decke stieß, steckte die Faust vor
und brüllte:

„ Stäwelwichs !"

„Ne,"- schrie jetzt auch! Frau Fiek, „diesmal geh ich
nicht nach . Die Dirn soll mir aus dem Hause ."-

„ Stäwelwichs !" ' schrie Claus kirschbraun im Gesicht
und schmetterte einen Kochtopf auf die Erde.

„ Is mir auch recht," lachte die Riesin wütend , ergriff
ebenfalls einen Topf , aber vorsichtigerweise einen klei¬
neren , und schleuderte ihn ebenfalls auf den Boden.

„ Soll rnir aus dem Hause !" tobte sie. „ Und ich weiß
es jetzt auch, die hat der Teufel hier hereingeführt — kein
anderer as de Düwel !"

Das war die besondere Eigenart der guten Riesin,
daß sie felsenfest an den Teufel glaubte , ja , daß sie ihn
überall h-erumfchleichen sah , in ihrem Schrarrk , auf der
Straße , ja , sogar in ihrem Bett.

„De Düwel — de Düwel ."
„ Stäwelwichs ."
Der Streit der Riesen hätte diesmal ausarten können.

Aber plötzlich begann auf der Dorfstraße eine Leier zu
spielen . Und der Jtaliano sang dazu:

„Du , dir liegst rnir im Herzen,
du , du liegst mir im Sinn — —"

Claus Muchow sah ihn zuerst durch das Küchenfen¬
ster . Er riß die Angen weit aus.

Musik hat etwas Versöhnendes , besonders über bei
dem Riesenpaar , dessen Herzensbedürfnis Lied und - Tanz
ausmachte.

Zuerst zog ein seliges Lächeln über des Mannes
Züge . Obwohl er die Melodie nicht hörte , hob er das
rechte Bein.

Da konnte auch die Riesin nicht länger widerstehen;
sie ließ den Kochlosfel fallen und lehnte sich an die

"
Schul¬

ter des Fischers:
„Du , du machst mir viel 'Schmerzen,
Weißt nicht , wie gut ich dir bin ."

Sie lachten , faßten sich, an den Händen und drehten
sich. Line und der Teufel waren vergessen.

Sie tanzten.
Hr *

O

Eine Stunde später erhob sich Line von ihrem Lager.
Sie sah sich mißmutig in dem engen Verschlage um,
den Hann nach dem Beispiel von Frau Fiek diu „Stü-
bing " nannte , schüttelte verächtlich die Betten des ' Wand-
schragerrs zurecht , der ihr als Lagerstatt diente , während
Hann in einer Bodenkammer hauste , und setzte sich Hann
vor ein Stückchen zerbrochenen Spiegelglases nieder , das
auf einer rohen Fichterrkonrnrode stand ,

'
um sich die Haare

ausznstecken.
Sie beeilte sich sehr damit , denn der Tag schien be¬

reits hell in ihre Kammer urrd jeden Augenblick konnte
Hann von der See heimkehren . Hastig fuhr sie in ihre
Blnfc und zog den Stoff seufzend stramm . Draußen auf
der Dorfstraße hörte man aus der Ferne noch immer die
Leier spielen . Rasch öffnete sie das niedrige Fenster und
lehnte sich einen Augenblick hinaus.

Aber das Katenhänschen der MUchows lag io eit ab
vom Dorfe , und seine Fenster gingen direkt auf die See-
Wiesen und den Bodden hinaus.

Line verzog die Stirn . Hier vernahm man die Leier
nur ganz verschwommen.

(Fortsetzung folgt .)



InmMmkms.
Oldenburg. Die Erben

des weil . Rentners I . D.
Willers hies. beabsichtigen
ihr an der Bogenstriche
unter Nr . 4 belegenes

HtliWlM
«ebft einer Flache Acker¬
land auf dem Esch mit An¬
tritt znm 1. Novbr . 1S« 8
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

S. Verkanfstermiu findet
statt am

MoMz,
st» ZV. Ziili i>. I .,

nachm. « Vz Uhr,
im Gafthanfe des Herrn
F. W . Krüge« hierfelbst,
Nadarsterstrasie.

Das Grundstück nebst
Ackerlandist ca. 4 Scheffels,
grast. Das Haus ist z«
3 fep. Wohnungen ein¬
gerichtet, S Ställe und ein
gutes Waffe « liefernder
Brunnen sind vorhanden.

Die Besitzung eignet sich
besonders für kl . Hand¬
werker, kl. Beamten oder
Arbeiter.

Geboten sind SV« «
Nähere Auskunft erteile

gern unentgeltlich,
wül, . KMIkr . Mt .,

_ kl. Kirchenstr. 4a.

IllllllMmKllllf.
Kirchkimmen. Die Ehefrau

des Landwirts Joh . Heinemaun
zu Hurrel läßt ihre zu Klrch-
kimmen an angenehmster Lage
belegene

Luudsteüe
Wohnhaus nebst Scheune und

reichlich 1SX ka Ländereien,
» Mtmch, L Zili,

«achm. 8 Uhr,
in Im Holz es Wirtschaft zu
Sandersseld zum letzten Male
in bisheriger Weise zum Verkauf
aufsetzen und wird der Zuschlag
dann erfolgen.

G . Haveekamp , Aukt.
Der Landmann Joh . Flstzuer

in vfternburg , Cloppenburger-
straßs 47 , läßt am
K»lmdeO,t . 18 . d.W .,

nachm . 7 Uhr anfgd .,
auf seinem Hofe

1 Bstres Luit!»
Nch ii. Vremstlz

in Abteilungen
jffentlichmeistbietendgegen Bar¬
zahlung durch mich versteigern.

Hr.
Auktionator,

Oldenburg » Nadorsterstr. 34.

JAmobilmIrmf.
Von den Stamme « scheu

Erben sind wir beauftragt,
die Hierselbst

belegene herrschaftlicheBe¬
sitzung öffentlich meistbie¬
tend zu verkaufenund steht
zu dem Zweck zweiter
Verkanfstermiu an auf

Donnerstag,
» 3 Juli 1808,

nachmittags 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich" amJulius
Mosenplatz.

Die Besitzung besteht ans
herrschaftlichem, in bestem
Banzustande befindlichen
Hanfs nebst großem
Garten.
3Lui>. Rerzer L Aekmus.

Sehr gut erhaltener

WieUsMsten,
als Telcphonzelle verwendbar,
billig zu verkaufen.

Aeußerer Damm 22.
Gut erh . Kinverw . m. Gummir.

kill. zu verk . Ehnernstr . 28, o. r.

Schweilmrg. Der HauZmann
Joh . Schwarting zu Jader-
außendeich läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

!>en 18. Juli dl U.,
nachm . 2 Uhr.

in resp. bei seiner Wohnung:
IS milch , und wieder belegte

Kühe, fast sämtlich Herd¬
buchtiere.

7 2iähr . frühtied. Ouenen,
fast sämtlich Herdbuchtiere,

19 Kuh - und Ochsenrinder.
IS Milchkälber.

7 Schafe mit Lämmern,
3 Pferde , als:
1 6jährige braune Stute „Ro.

saline"
, Nr . 12 794 , mit

Stutfüllen v . „Gissbert " ,wi-ederbelest v . „Giesbert " ,
1 Siähr. braune Stute . M.

„Gemse "
. V. „Robert " .

1 Stutenter , M . „Rosaline" ,V. „Elimar ",
1 fast neue Stiftendresch.

Maschine mit Schüttwerk.
1 starke Fruchtauvsschmasch .,
1 fast neuen SMtter . 1

Hark- und 1 Mähmaschine,
Pferdegeschirre usw .,ferner:

49 Sch. S . besten Roggen,
25 Sch- S . do . Hafer.
SV Jück Nachweide,

öffentlich gegen Meistgebot der-
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechman «, Aukt.

Osternbuvg.
Frau Witwe Punke » hiers.

beabsichtigt wegzugshalber ihr
Hierselbst Saudstr . 14 » in der
Nähe der Dragoner - Kaserne
günstig belegenes

Wohnhaus
mit And., Haft. «. Garten,

groß ca . 1 Sch .-S.,
am

Soimiikiiii,
de« 18. Juli d. I.,

«achm . 6 Uhr,
n Lindemanns Gasthaus zur

„ Harmonie " biers. öffentlich meist¬
bietend verkaufen zn lassen und
wird auf ein irgend annehm¬
bares Gebot sofort der Zu¬
schlag erfolge«.

Das Haus befindet sich in
gutem Zustande und enthält
2 separate Wohnungen ; das
Gartenland ist guter Bonität,
Der Antritt kann zum 1. Novbr.
d. I - erfolgen.

Kaufliebbaber laden hiermit ein
A. Bischofs L Grimm.

Hafer-Verkauf
in

Delfshausen.
Rastede. Kaufmann H.

Wächter Hierselbst läßt am
SmMU, 18. Ui,

nachmittags 4 Uhr.
auf seinen Ländereien vor Delfs¬
hausen:

88 S.-L. deßci S-sn
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung bei Harthus'
Wirtshause in Südbäke.

Degen, Aukt.
Scefeld. Hausmann Will).

Heidemann zn Seefelderaußen¬
deich Erben lassen am

ImerstW,
st» Zs. Zili d. Zs .,

nachm . 4 Uhr,
in Wilh . Leidemanns Gafthanfe
zu Reitland:

1 . die zu Seefelderaußendeich
an der Chaussee belegene
schöne Hansmannsstelle . be¬
stehend aus den aut erhalte¬
nen Gebäuden und 15,9780
Hektar lrcichl. 35Vs Juck)
äußerst ertragreichen Klei-
und Moorländereien,

2. die zu Reitland an der
Chaussee belegene Parzelle
Grünland , groß 64 Ar 27
Quadratmeter , emthalteich
beste Bauplätze.

zum dritten und letzten Male
zum öffentlichen Verkaufsauf¬
satz gelangen und wird , dann
der Zuschlag voraussichtlich so¬
fort erteilt.

Kausliebbaber werde« aus
diese so günstig belegene. äußerst
ermMrelchie Landstelle hiermit
besonders aufmerksam gemacht.

H. von Nethen. Auktionator.
Johannisbeeren zu verk. , Psd.

10 H . Eversten, Tebkengang 4.

Die Besitzung

MenftrchNr.1«
steht unter unserer Nachweisung
zum Verkauf.

Rud. Meyer L Diekmann.
Rastede. Eine sehr schöne

Köterei,
Moorstelle, groß 70 Scheffels .,
größtenteils in Kultur , belegen
in einem verkehrsreichen Dorfe
und an einem Wege, der in
nächsterZeit chauffiertwird , steht
unterrechtgünstigenBedingungen
zum Verkauf.

- Degen, Aukt.
Gutgehendes

Wieve-AM
(vollständ. Werkzeug vorhanden ) ,
in aufblühender Ortschaltbelegen,
sehr billig zu verkaufen.

Besonders Ansängern sehr zu
empfehlen.

Rechnungssteller Havekost,
Einswarden.

MMmW
in

Wardenburg»
Im Aufträge werde ich am

Lmast« ,
st« 18. J« li ii. Z.,
auf Stövers ' Mühlenkamp bei
der Wardenburg er Mühle und
im Wardenburger Esch:

MML -L

Rma
auf dem Halm

öffentlich Meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 4
Uhr in Mbers Wirtshause , um
5 Uhr auf dem Müblenkamp und
um 6 Uhr in Arnkens Wirts-
Hause in Wardenburg.

Käufer ladet ein
_ W. Glotzstein , Aukt.Einswarden.

Große
flottgehende

billig zu verkaufen.
Sehr großer Umsatz.

Kleine Anzahlung.

flottgehende

An bester r:age der Ofener»
Pratze habe ich ein

Wies Wilhms
mit großem Vor- und Hinter¬
garten bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Mordsrä Kolken.
Ein im Mittelpunkt der Stadt

an zwei Straßen belegenes, vor
wenigen Jahren neu erbautes

(Eckhaus) , mit einem jährlichen
Mietertrag von 3250 ist mit
beliebigem Antritt durch mich
preiswert zu verkaufen.

lldoriisi' l! WMtzn.
M mziiM klcZene Md

mit Men Bequemlichkeiten- er¬
seheneWohnhaus
nebst Kembs u.

'Men
Bismrißr . 18,

Elke HeMtßrMe,
ist mit Antritt zum 1

'
. Mni

n. Zs. oder Wer unter giin-
sttzen Bedingungen durch mich
zn verknusen.

8 . - sn Gruden, Herlmtßr . 9.
Tungeln. Zu vk. 3x Sch .°S.

Roggen a. d. H. Ww. Stoll e.
Ostevnbnrg . Habe eine Fläche

Gras zum Mähen in Akkordzu
vergeben . Hermann Wettert."

Zu verkaufen 1 Singer - Näh¬
maschine , 2schläf. Bettstelle mit
Sprungf .-Matratze u. 2 Ischläf.
Matratzen. Alles tadellos er¬
halten. Lerbartstr . 16, unt.

Moortremer
Automoöit - Hesellschast.

So lange die Straße in Donnerschwee gesperrt ist, fahrenunsere Omnibusse vom „ Grünen Hof " ab über Nadorst.
8ss B. 2°- N. 9°» Theilmann , Nadorst 7 »-- V. 1° N. 8^
8»o „ 2 -- „ g° ' Frd . W. Krüger 7^ 1 >-> „ «S-

Außerdem hält der Wagen nach Bedarf bei der Doqner-
schweer Kaserne.

gsskvtsi - Ssr -rl
tzsed klvkvöodigsm Södrsuok Idrsr Ii,,s-Illvsn llsuLs wittsNsv , ÜLÜwein SSLneller» 3ossk vom LvnodlLKLS»

vollkommen bekrelir ist.
8eUx «»»t»<U , so . 11. VS. Freu 1 . 8c1,reiner.
. . . . Veen eisn dsäsulrt . flsü ick SS 5»dr ° eit die unck-oduu seit« Reckrsutar -Ieur; »u xeiivckieed »vktretsncken Xv-MIsL litt , Sie ru NLuxstsn so doktix rrurcksn, ä »ü ivd sodlieLIiok - srsokvsr uuck unter emxkaäUvdsll Sedmerreu zöds , ikounts , so erlestSS wiod , Ideoe um so Vor-Uodor Ar rlioso rosoko Leilnv - LmokUZrill» 2A Zsnksu . '

28. 8. 06. ( L . SekwiSI , LIüLIstr . SS-
lol »lkklts SS Lar UUÄdolmlllieksiii , 6!s SVa »Ü roll ämvll Leklliiäluvg mit Illrer Z>rLUSLlit >v unä - L' lllvM

imsmstt kleinen Ls .irs, äer v»ell llsrrm »usgsllrvvllvvsn »L
sollvsr erkrankt ; vsr , llhyr !?selli> vomL^sbsr befreit vuä »v» sllsr 6tzl»llr gsbrLellt ! liklls.

UsillsIdsrA » 18. 4. 07. Irsa Ksvxtisllrsi llokllslms Mv.

s lbs von voiÄlel. VtrLnillA bsi li-irNIoi?ö« öi>ö^ »rt^ r!»o^
rrunkioe , detriio >Iunirsn , linooyu U' iiniieii , rdsentot . ,«» oeou noeos » , rasom »». ,W aieiK » orrZ, «» o . N!ieiorri >oI0oIIeI0on . Noeol,

M Aokck, «« ^ «römprseknurMUon ). -vu»», Mtx. I.,s Ouen. Lk. I.oo. Nee», «d. z.ov.»srküllTUolltzr - - — —^ . . .dr » »oli »»neol »n»x « ,S llslldoriodto»^ veröl , <ii » dedrid . ,, ,risa « NE » vormstkckt , LoLltürkerstr-ta» Ltz,'
LrdLIt. i. Olcksndurg i. 6r . : llats-^pottzeks.

ZcinverkörLMell , Okr ^ er ' susclle
ivsrcksn bossiti ^t bviw Oebraucki von

gvsstriivk gksvtziiirlvn Kstzöp -Patronsn.
^ eusserst bsgusm iru tra ^sn . - Im Csbraucki

WH unsickitbar. — ^ erstlicki ompkolllon. — 2olilr.
W MN ^ nortzenllunAon. - prosp . 1 . gratis u . krsnko.

_ LLsus Slsgsi -, Dom » sm iriisl » .

8treiedkertige Ve !kskbeii,
Fntzbodenlackfarbe » t» I.Z» » k M.

Ast Ärtr» Kust ««d Dmstl,
Blitzöl , Fußbodenöl , rasch trocknende Fntzbodenfarbe , ge¬
kochtes Leinöl, Terpentinöl, Siccatis, alle Sorte « trockene
Farbe «, AW" sowie sämtliche Maler-Bedarfsartikel

in anerkannt bester Ware empfiehlt

Lrirsl

. Staustrasie 14,
Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malerutensilien.

DayferW mich Begesmk-Lchönedelk
am Sonntag , den LS. Juli d. Js.

Abfabrt 8iL Uhr morgens vom Stau (Hansa-Hotel).
Fahrkarten , welche auch zur Teilnahme an den übrigen

Veranstaltungen berechtigen, sind noch zu haben bei den Vorstands-
mitgl. Gerd es, Nadorsterstr . 104 , und Ehlers , Baumgartenstr . 10,
sowie dem Vereinsboten Botz, Donnerschweer Chaussee 14.

Eine baldige Bestellung ist dringend erforderlich. Der
Preis beträgt für Mitglieder 75 H und deren schnipst . Kinder
40 für Nicht « itglieder 2 deren schulpflichtige Kinder 1
Musik an Bord.

Rückkunftgegen 101L Uhr abds. _ Der Vorstand.

Vas sLuKaoLsls , blULssls u Ir-slLäsr»
» ALSAGLSLvLrrLSl « MLttsI

-ww äes LlirDsrrraslLlo»
ist

vr. GMer 's SaUovl.
Vas LaUe^l in Uäctzcllsn L 10 ? kg-, nusreickonü kür

10 ? kck. einASmackilö Früchts, Oelss , Narmelacko , pruedt-
säkts, Ourllsn unck cksi'Al-, ist von vr . Oollcsr, Üislskslä,
rusrst kür äon vLus^sbraueb oinAskülirt unck bat sicki
vädronck 16 ckabron vorrüZIicb bsvLbrt.

Oenaus EsbrauckisanveisunZ unck Uoxspts erkält
jöäer umsonst in allsn cksn Oosckläktsn , ivsleko

Vr . vsLdDr 's SsolLi »« 1v « v
kükren-

verkaufen:
I elegantes 4sitziges Dogcart,
1 gebr. Vis-L-vis-Wagen,
1 „ Phaeton,
1 „ Breakwagen,
le gut erhalten, zu billigen
reisen.
!
>eler 8trslil . TL'

Donnerschwee._

i!> »iS 7» Ml Mn
verkaufen, auch in kleineren

osten.
Joh . Bölts , Ekern.

Schön. Feurich-Mano umftdh.
ISO Mk. z. vrk. Liudeustr. 32s.

Btischile R-siek.
Meister- u. Polierkurse. Voll¬

ständige Ausbildung in einem
Winter. Mehrere Schüler be¬
standen bereits die Meister¬
prüfung . Beginn d. nächsten
Sem . Ende Okt.

Programme kostenlos durch
C . Rohde, Rastede.

o . LöniZs Lückvdurgvr

vsstss u. sicksrstss Nitlsl
2ur sckmsllonsckimorslosev

llntksrnuvK von
NüknerauZs » , VVsrren

unck Kornksui.
— Ureis 40 UkZ . —

VrossrLs,^ IVsII 6.
SM » » » » , »

Älusgekämmte Haare werdend
gekauft. FrisiergeschäftI . Grav,'
Oldenburg , Achternstraße Nr, ^

Briefmarken-Sammler
aus London sucht a . sein . Durch,
reise seit . Briefmark. u. ganzeSamml . einzukaufen zn gute»
Preisen . Nur briefl . Off. netzStückzahl n . Preisangabe untei
„Philatelist " an Hotel z.
Prinzen, Hamburg.

SchrÄmM.
Anfertigung von schriftli-

Arbeiten aller Art , sowie
vielfältigungen in sauberst. At
führum . Auch wird Unterch
erteilt . Haareueschstr. M,

rauer» !
M OsAkn llinsonckunZ vmE« N. 1 .— (uucki in Nnrlceii>versencks ick ckas Loja

vis LtöruuAsncksr vlutrirlcull
tion von vr . Lcdskker. (?r«.
spsllt gratis,) k. Liorv » ,,
Lulle 306 b . Löln.'

DLs Lss - -4>
sten u. billigsten hygienische«
Bedarfsartikel. Katalog gratisu,
frko . R. Plagens . Gummiw,
Versand, Magdeburg 2.

WrrElvIrs ^ S !» ns
ohne Gaumenplatten , Krone« L
Plomben aus Porzellan , ganz
zabnähnlich, und aus Gold.

LrinkmsuLS Asimulvlisr,
^ Oldenbnrg , Langestr. 78 . -

Kaufe jeder zeii
Pferde u . Fülle«
zum Schlachten.
Eg. Transport¬
wag . Jrnsp . W

Oldenburg . I . Spiekermann.

ZW . ff. Zer . ZB
s,SO M.

bei ganzen Seite « billiger,
Rabatt -Spar -Verein-

1. Vklss.
Donnerschweer ChausseeNr. 5.

LammslAvyLcks
«aut /

srreuet

reinigt

^ ckis ttänäe
blilLsckmell,
selbst von

Huts unck ?arbs

IrvrI'
r KIWstM

L,n» gssti7 . SS.
Lixons Leiksnkabrill-

Zu verk . gebraucht. Ripssofa
u. Bettstelle m . Matratze, ferner
großer Spiegel , Tische , Spie
gelschränke , Kaffeetische billig.

Bill . z. vrk. Sofa , Polsteestühle
u.Tijchdecke .Cloppenburgerstr .81

Strohpressen . ,
Kllngee 'sche Langstrohpresse«.
wenig benutzt, wegen nicht
nügender Beschäftigung unter
Garantie für ^ 1150 bis ^ 120»
sofort verkäuflich . G. Jürgens
Strohgroßhandel , Magdeburg
Göthestr. 40 . Fernspr . 3594.

Hekeilte- FruÄ
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich. Erfindung
„ Lv8 «rlt>1t « iLr" .

Im In - u. Ausl , gesetzt, gesch
Kein Gummi, k. Bücher, j-
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahr«.
brauchb. m. Grafis -AufkläruuS
Nur zu bezieh , v . „Hygia"

, . PA
schließsach 33 , Oldenburg «- EU

Ferner daselbst s. A«Sble,be«
oder Störungen bestiwwin
Vorgänge . Schachtel 3 Mk-^ttomüopDtliis

XXflMNlSl
'
ÜKkl/^

> ^ iznelillll,trliisiilili°it°»^ <
jeder Nrt . Weißfluß . Nerven -, UniervA
leiden , Flechten, Ärätze, Folgen beiM" ^
Gewohnheiren , Regelstörung rc . 26. pk'
handelt gründlich « nd gewissenhaft

fli-eii vr. llssseler.
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